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Liebe Leserinnen.
und Leser,

Der Klimasandel md dic frage, ob
orn ihn noch an&ralten kann, ist in aller

Munde. Dabei dutfen s,ir rlieses Problen
aüf keinen Fall isoliert beüa.hted, wie
manche Pohiku dies tun. Es gilt, gleich-
.idg unser Energieproblem zu li;sen.
Atomknii hilti ,,"r,leshrlb nirlt *ener.
auch rvcil dmit unsere -ALuos nic-hr fahren

und dic Vohoungcn nicht bdicrr

Lssen \vtr .Lrü CrrlAfteN

'Kein Mensch kann vor
rhen, däs ein junger

Lokohoiivführer drn ICE
einfä.h in einen Tunnel
*ehen Lss und aussteigt,

um nebenm frühnücken
z! gehen. Ke;n Mensch

§/enn ein Eleänr als Arbeirstier aus

tilh, bedd s eines anderen Elefanten.

um ihn zu ersetzrn. Leisten hingegen 20

Esel dicselbe Arbeir und falh eines dies
Tierc aus, reicht es schon, weno ein einzi-

ger Escl einspringt. Mit ancleren Wonen:
Dic Fallhohe. ah die Resisttnz gegen M-
rorher gesehene Vidrigkeren, vernindert
sich drarnch. wenn man mir kl.incren
Ei.heiten oprrie.r. Das bringr zudem

cnre! Neiteren Vorteil, nämlich den der

Dezcnualirft. Denn so viel*eht fest Der

Drang in immer grölGre polirische, whr-
schafdiche, gesellscbaliliche [inheiten ist

langfrisrig gefäh.lich und konrEpr.duk-
tiv. Moralisch tuhrr er zu einer Fngmen-

tieruns der VeEnnvofruns und d,u, das
dic Vennrwortli.hen mijglichemeis tod-

bringende Zurinde an Ende gar nicht

Der Zug Bi dem Abgrund entgegen,

und jede Revolre dagegen ist nur do Gr;tr
nach dcr Norbremse. Eines dernmrerten
Problemc, die darnit verbunder sind, ist
unsereEnergicwirtschafi ihre Primär-
b*is, ihrc Verkaußtechniker, die danit
verbndcne Macht und lnkassomöglich-
keiten (vgl. Sene l2). Diese auEubrechen

und zu neuen Energieformar zu finden,

ist einc Schlilsselaufgabe der GerllschaGr
politik.

Richtig angepackt, isr sie nicht nur das

Haupdnsrumcnr zur Entscherfung der

biosphärischen Bedrchuns, nicht nur eiD

segensreiches Mirtel zur Minderung der
Frllhohc unsereL Ztuilisation, oodern eine
,,"erfiörc Ch,n.. zur ihrer konkreten

Denokrarisicrung und zur Demontage
ihrcs zurzcit gePlhrlichsten Ieindcs dcs

Totalen Marktcs" (aus: Rede zur Verlei-
hung des Urnwcltprcises der BayerD-SPD

am 24. Juli 2001, in: Carl Arneryr Arbeir

an der Zukunft, Lssäys. Sdmmlung Loch

r.rhand, München 2007).

Vährend in aoderen westlichen L:ln-
dern Sta* und C*ell*h,li ge-.i"*-
versucben, Stom- und Gasspeten zü ver-

meiden, gibt es bei uns j:lhrli.h 800.000

Spe.ren. D;e Polirike. ;gnorieren drs Pro

blem schlichveg und wilzen die Last so

xuf die Betroffenen ä1,. Die Gewinnc dcr
einen sieigen, die anderen snzen ganz

witrdich im Dunkeln. Das dälfni.ht so

bleiben. Vir stellen dazu aufSeite 12 ein

neues, sozialvenrägliches l'arituodell vor.

Vie immerviel Spaß beim Lesen

kt* Gr,

Kl au s Rei nhatdt, Rechtsa nwah
Wehet Zinnemann, BÜrgeneistet
Vetband sged.i nde U n ke I
Gerhard Hauten, Bürgerneister Unkel
cunhild Duske. RegioDalgruppe Lübe.k
Ursu la Slade k, schönauer

Dr Anbert Petets, Gtundungsmitglied

Dr. Hemann Scheer, MdB,

DL Miöael sladek. s.hönauer

9: Dr, Gehard Waqner. Gründunqsmitqlied
10: Dr, Franz-Georq Rips, P.äsi.lent

Deuts.het Mieretuund u. vewaltungs-
ft tstoßitze hdet Vehtaucheze ntrule

11: woffqanq Kftuse, Gründuhgshitglied
und Lahdesges.h äft slührct DPWV

12: Rainer Kaul, Landtut Kreis Neuwied

1922-2(n5

krnn vosusrehen. dr* ein Arhener rrnd

s€in Liebchen uner beträchtlicher pesön
licher Geähr tadbaktive Stoffe aus einem

HochsicheLheirsverk nriqehen lasen, nur
um zu bovenen. drss diese Hochsicher

Das sind Storys aus dem rvirklichen
Leben, die berveisen, dcs iedes Sicher
htitsptoblem lezten Endes ein psrcholo-
gis.hes isr. Es gibr keine rbsolute Sicher-

heit. weil und d* besagt das bekannre

Geserz von Murphy immer schiefgehr
was schief sehen kann. Dabe; gi6r es

nicha Iiicherlicheres und Crausameres als

dir fimose Forhel von menschlichen
Versaeen, .lie bei Großkahoophen hiu-

Im Umkehrchlus bedeutet dies: WeL

Menschen. die ihrer Natur nach nun ein-
mal nicht unfehlbar sind. in eineTechno-
losie einspannr, iD derjeder Fehler zu einer
K{rnridenhlkamrrophe tuhren kann, legr

es von vo.nherein autkollekriven selbsf,
mord an. Drs isr der Mr(seb. nrch dern

wirüns zu ri.hr.n hätren. w.nn es,,ns mir
uDseren Na.Ihalrigkeißgerede ern$ wire.

Es gehörrc zu dcn Ursüddc. dcr Atom
rchniker, dass sie uns dic zchn', die zwan-
zig-, die Hunderräche Absicherung vor-

3:

5:

6:
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KA GO ö /WS

Vorsicht,
,,5chnäppchen"!

Die F;ma KAGO ken ie-

der in Deurschland. \re,riss
bekannt ist. dass diese lirma
mit recht hemdsännligen Me-
thoden Kundcn zur Unter
schrift untcr KauÄtnrlige ver
anlasr: Es wcrdcn ansebliche

Sonderprcisc offcrierr, die nur
bei solöniger Unrenchri6 gel-
Fn Dn.h wer einm:l ,,nFn
rcichnr h* komm aus dem

Vertra.s nichr mehr heraus.

renn es n chr "errde ein

Drei Meiler für
den Export

Deurchlmd «portiene 2006

s viel Srom wie drei große

Aromknfverke jährlich pro-

duzieren: 20 Milliarden Kilo-
warsrurden. Die drci Atom-
kraftwerke, die in dcn kom-
menden dre; lrhr.n laur

Atomkonseos vom Nctz gchcn

werden, haben damir prak-
tirh nur für das Ausland

pxduzien rnd werden für
die Deckung dcs deurschen

Sromhedrli nichr tlhlen.
Stron von drei Atomkftttwe*en wrde 2@6 iis Aushnel

,xaFr

cinc Vorstellung, welche Ne-
benkosen aulsie zukornmen.

\rch der rktuellen Venion
kiinr.n tige.!uDe. uDd \rd
n,ierer 1on \\'ohngebätrden
mn mehr ak vier Einheiten
i'.inl€n, ob si€ drn Energieaus

weis auldu Grundlage des be

rechneen Enogiebedarß oder

des msächlichen Energiever-

brauchs vemenden. Do Cle;
che gilt Rir Vohngebäude mn
bis zu vicr F.inheiten. sofern sie

dem Standard der 1977 erlo-
seDen VärmschuFerordnung
entsprechen. Der Bedarßaus
weis i$ ledislih tur §rohnge
bäude mir bis zu vier Einhei

ten vorgeschrieben, die aus der

Zeir vor der Värneschurzver-
ordnuns von 1977 sramneD
und auch nachtruglich nicht an

diescs Nivcau angepssl wur-
dcn. Übcsangsveise solles bis

züm 31. D{c,nb.r2007 mög-
lich sein, sich nr alen Fällen

Encrgieau$vcisc wahlweise auf
Bcdarß oder auf verbrauchr
grundlagc austellen zu lasen.

Für nichr bcwohnre Bauren

sollen beide Varianten edaubr

Frir Vohngebäude äns den

lahreD vor 1965 wnd der
Endgieaßweis am l. Janüar
2008 Pflicht, für jüngere

§(rohngebäude am 1. Juli

Htrü{u,-ees.h.rF (i'. L-or.r l0l
Kunden. die sich von KlCO
gepLelh tiihlen, haben sich in
Bnunschweig unter cler Lei-
tung von Simon Gabrilsch zu

einem Verein zusammenge-

schlosen. Die Verbraucher
scndung "Marka' dcs WDR
berichrere bcrcirs zweimal
über die ruppigen Geschäfrs-

"rerhoden 
von K{CO (am 7.

Novembe. 2005 und am 16.

April 2007).
Zahheiche Nurzer diverser

Inrernetforen rvrrnen gleich-
falts vor dcr rin.u zws (zu-
künfrsoricnrierte Y/rrmcsys-
tcmc GmbH).

Der Bund dcr Encrgicve!
braucher rät: Vor cinü lvichti-
gcn Kaufcnschcidung auf je-

den Fall cinc Nachr drüber
shlafen.le sünstiscr der Preis

und je heftiser ein verkäufer
aur eine sofonise Unreschriar
drängr, desto entschiedener

olltc nan sich diesem Druck
enrziehen. Güte Verkäüfer mit
wahrhaft exzellenten Ange
bot.n häften es nicht nödg,
vermeintlichc Schnäppch.n
unteL hohem Zcitdruck auäu-

Werden besser
l)er koLe:nnht LED-Her

neller Seoul Semiconducrors
(SSC) bierct leucht$ ke

LEDBeleuchtungskörper in
warmen Veiß. Diese l-EDs
sr.ahlen tuir eincr Lichraue
beure von 42 lm/Yr. Danit
iiberrreffen sie sowohl Gliih-
lamper mit 7,5, Halogcn-

lanpen mlt rchn, als auch

herkömmliche warm-wciße

Cleichsrrcm LEDs mir 35
lml\r- Energiesparlampen ha-

ben jedoch nit etwa 63 ln^ü7
eine doppelt so hohc Lichtaur
beure bei gleichem Encrgic-

: rI . ,ri.

Beschlossene
Sache

Jetzt ir es amlich: Die Bun-
deregietung hxr äm 2,1. April
?0117 Ji. von B,'n;esvir-
s.haftstuinnrer Michael Glos
uDd Bundsbaum;nisler \flolf-
gang l'iefensee vorgelegre

neue Energieeinspancrord-
nung (EnBU beschlo$.n. Ab
Anäng 2008 wird dcmnach
der Energieauseis i,r drei
Schritren eingetuhrr. Ileim
verkauf und bei der ve.,
mieruns von Cebäuden und
\üohnunsen e.haken Kaul
und Miethteresentcn da-

durch künftig auf.incn Blick

Küeani*he Leu.htdiodeh etrei.heh nit 41 luneh/watt

ENERGIEDEPESCHE



Ds !.rdHnra he;t si.h aul doch von dcr politischcn

Dnku$ioocn blcibt ?ur^it ,1uL woigmchL als hcißc t.uft.

Ver!.hi.d..c (lNppie,unttn richttn dcshJb Bcschlüssc,

AppclL urd Protcsuren an Jie polnisch Vcnntrortlichen.
Ihr ford. ingcn ?iclen wengeherd ir dic glcichc Ilichtung:
Trtcn nd Wore. Die Enugicdtpcschc stdlr dic ahnrcllcr

. Eurosola'Aufrui ,,Mehr Mut zü Erneuerbden Ener-
gien" nir Anz.igrnkrnpagn.! nr übcücgionalcn 'l .gcs,ci

rung.n. t)ic ford.ru.g.. hutcn: kcinc Laufzcrvcrl:nigc-

rung lür Atornkralvcrkc, rreuc KLali$rLk nur nrir KL

\Vliür. Kopplung, kcinc kostcnloJo Emissionsz.rrifi Llc,
k i1,. tl.nch,nigungsblo.lttrddr iiL n.üc Y/indkraft{cdrc,
sohrs Y/iocgcscr. .ne, gicsparctrJ. Kf Z Mororcn.
Lri,s: rvlw.cutosohr.de

.,,100-Proent-Emeuerbde": R.solftion dü Soh.nrtr;a

tivo, uncldcL Solrrlrc*eller. fordcrüngcn: Bis 2050 100

Pro^nr .ür.uerbrr. Encrgicr, MaLkrcinltlhrrng crncuü
Lr ... r F -,1.,,r,c..,.. ,l."uJcr Ir pc, ,.
rr.rn, n ibcn. lllllzienzrcvolut;on crfordcrlich.

Inibs: w$ !.I 00-p.ozen.e..euerbdre.dc
. Protestslution Budd der EnergiderbEu.her: Mrh.

mi*bnuch kcrdcn, AusLru erneuerbarer Iirergien, lher
gickonzer rc cnrfl cchten.

I nli»: wrr'.cncrgieverh aucher.de/srite I 982. hhl
. Klim,-Aflianz, r]iindnis.lus timvth . Kirchcn und Ih-

wicklungJrilltorganisatn,nrn. Ztntnlc f orJcnngen: VoL

hhrt lür cflizicnre lirergicnutzung. Vorrrn.s tir StromeL

'!,,". \ r.'..g r'. J , \'., r , ,ri.

^usbau 
cmcucrLxe Encqi.n, Exrdrmnrung dcr \rcL

k.hrsdnisjioncn ( Iimpolihit 120), iliuzpolnndr. Unt.r
rüzung (ÖLosrcuer), I-inanzierung wtlt*ener Armurs-

bek!mptung, I:ördcnng klimaficundlicher Inergicpolirik
in hhi.Hunr{ländenr, U,,terüüung der linsvicklung!
länJc, liir Ii,lg.n dcs Klinrawandels.

1nfi,s: mv*.dn' klirna-rllianz.de
. I)it I)etr..hc Unnvclrhilfi (l)I.-tll) hat unteL rten litel

.,Prinzip fnergieinrelligenr". rn.r -,i:, , ; , \. r, r r
de. tinrf S.hlißscl'rkt,r€n (}b:tud.srnicn,os. Stnßenvei-

khr. cn.agiccffi,icnre Coite und K ft Y/ihr. Kopplung

geftrdtr. \V.n.rc Anliegen snd [manziprtn,n Jcr Politih

r«» der Iremtcucru ng d urch Siemens, RVI u.:., Auswei-

ürng der Gcriickcl.Tcichnung, litlizienzeinstuärng durch

Gnulilichc Jcr fahrzrugc. lnlös: tuv.duh.de
. Energioerein: Top lcn cincr zieltilhrenden |-nergiecäizi-

cnzpolitik: Gcb:ndcricldinie Srom fur (lskrbegeb:iude,

fördetrnrg fom.lllzienrcr \.lrlinrlmen im Geq,erbe- und
Indu*riehereich, chrgcizigcr Ausbau der tr-rh- und l'err
rvär mcneoe, \ücircrenovlcldnng der Lire,-cieeinstaßcrod-

nung. Ve6ot von ncuc. N.chrs},ei.he,hei,ungeD, Kc.osin-

*eurL rfllLrgbcozin, rlorrenrtrbrauch lLir PKV heefcf-
7en, Infts: w$w.cncreicvcrcin.org

2008 und für Nichtwohngc-
bäude am l. Jrnrdr 2009.

Die Verordnung bedarf vor
dem Inkraftreten noch dcr
Zu mmungdcsBundcsares,
der darübcr h am 8. Juni
2007 .ns.h.id.. wird. I)ie
von Expenen gefordene Ver
s.härfong der ünzeitgemäßen

de.anigen D:imndnforderun
gen um 30 Prozeni wurde
von zusdindigen M;nisier am

25. April 2007 vor dem Bün
destäg noch fiir di.se lrgis-
laturperiode vesprochcn.

Stnnarzcagr »g

Wind auf der
Überholspur

Y/indkraft überholt Atom
kraft rn<t kaun einer merkt
e§: Am l8 Mi, 2007 nm

rcht Uhr morgens speistcn

di. Windkraftanlagcn 18. 1 00
Mcgawaft L.isrung iDs Ncrz
ein Spitzcnwcrr. Alle Arom-
kr:ftwerke znsmmen letteten
ad dieseh Tag nur 17.000

KJIY [i)t.l.fu !

Rekordsumme
für Nachhaltig-
keit

Im Kl\('Prcgramm,,Erneu-
erbare EneLgien" gelren ab

dem l. Mai 2007 wesendich

aitraktivere Förderu.gen für
grcße solarkollektoren zur
Heizungsunterstützung, zur
solaren Kühlung und zur Be-

reitstellung indurieller Pro

Mit zinsverbilligien Ktr -

Danehen und Tilsutrgsu,
schü$en des Bundesumwek-
ministeriunx in Höhe von 30
Pro?f,Dr der I nvesüionskosien
fördert die Kl]w diese Tech-
nologien ab einer Kollektor
fliche von 40 Quadrainetern.

Fongetubnw;d ds Fordcr
progran für große Biomassc-

anlasen undAnlagen zur Nut-
zung der Tiefengeothermie.

Außerden gibt es einen

neuen 
"Innovatiombonui 

für

große solanheLnirche Anlagen.

Das Bundesumwelrmnrisre-

riun srellr tur diese löderun-
sen die Rekordsumme von
213 Millionen EuLo zur Ver
tugung - r vGl wie nie zuvor.

lixperten schärzeo, dass dies

Invesdrionen von rund zwei

Milliarden Euro in privaten

und goerblichen Bereich aus

Finanzier werded Anlagen
zur Verfeuerung fester Bio

masse ab 100 k§r Nendwär

meleistung und Tiefengeo-

rhcrnicanlagen. Aul ADrrag

gibt es zimvcrbilligre Darlehen

ünd f ilgungszuschüsse.

Heimliche
Störfälle

Nrch der Krtxtophc von
Tschernobyl hat es inrcrnario-
nalen \flissenschaft lcrn zufolge

wcit mehr UnPiIe nr Atonr
krafoverken gcgclxn, als in der
Öffendichkeit bckannr urde.
Enrc Studic der GdneD ;m
Europaparlament kommt zu

dem Schltrs, das die \flahr
scheinlichkcit eines'schwer
wiegenden Unfalls" stctig zu-
nehme. oft mangele cs dcn
Atonheilern an erfahrcncm
Peeonal und Geld. Äuch der

Terrorisnus selle eine wach-
sende Bedrohung dar. Die
Unrernehmen nuüren jeüt die
Klima-Dehrrc. rm rls duhiose

Tritbrettfahrer ihrc lteakto'
ren wieder ans Nctz und da-

nii an den Mdn,ü bring.n.
1209*

Kl;,]nIet.i, )!, t] !

Neue Arbeits-
hilfen

Bislang waren bnuchbare
Arbenshiltin zur Klinabcrci-
nigung noch absolute Mangcl-
ware. Doch mnrlenveile gibt
es rhr erfreuliche For*chrnte

Neben den akruellen Klim+
daren des lVUjnsrituts ha-

ben nun auch do ag*Jnsitut
Münster und die Fachhoch
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schule Volfenbrirtel akruelle
Arbeitshilfen mirsamr den zu-

gehilrigen Klimad:ten kosren-

16 veriißiDdicht.5a3"

kl i n ad aten.ages -g mbh.de

rach hochs.hule Wolfen-
bütte l: Exe l - Rechensche na

Kernkraft nicht
COz-frei

I$ d;e Kernkrali wirklich so

klimavenrägrlich, rvie ihre lle-
fürvono glmben rmchen
wollen? Die SPD hardiese lle-
hauptung unrer die l.upe ge'
nommen. Dabeigelang es ihr,
der Abmenereie CO-Umk'
sionrn na.hzuweken. Sie be-
zieht sich dabei aufeine neue

studie des Ök{,-ln5frur6, nach

der s.hon rür die uranse,
winnung zum'l eil crheblicbc
'l'reibhausgasmcng.n fr.igc
semweden, dicMir üb.r dc!
Emissioncn fiif .m.r.rbr(
EnergieD (,i. \vlrdlrati. §as
serkraft oder Biogas licgctr.

Die gesamte studie des
öko - I nstituts ist u ntet
wwwbmu-de zu finden.

Aus der Sordic gcht hcnor,
das ein dcutsches Atornkraft
wen< je nach Hükünfsoit des

urans ?rvischcD 31 ond 6l
C.amm CO, pro k\sh produ
?iell. Dagego scl ag.n Vind
krali mit nur 2l Grarnrn odcr
Vaserkrali rnit 39 Gramm zu

Buche. Iediglich dic t']horo-
vohaik liegr mir 89 Cramm
CO, noch leichr darüb.r.
Ein klcnrcs Gas BHKYT, drs
gl.ichaitig Strom md Yrirfte
crzcugr, produziert demnach
ircnigü CO, Js die Kombinr
rion aus Aromsüom und Ö1

heizuDg: 747 Gßmn für das

Cas-BI IXlü/ im Vcrgleich zu

772 Cmmm turd;eArom Öl
Konbinlim, ieweils bczos.n
auf die Prodnktio! von cnrcr

Kilowarrtund€ S[om und
zwei Kildvattsiundco Wärnrc.

Die Auuen d.r Srudic

konrmen überdics zu d.m
Schlus, da$ Abh$rom aüch

bei den Ereugungskos{.n io
neuen Kmftwerken ledigli.h
irn i\linelfeld liegt. Alle libri
gcn tossilen Fjrergieüäger sind

giiNriger. Snonr und W:irme
mn rrodernen BHKWzU pro

schncidcrdc Maßnahmen
nörig. dic d.n lnteresseover-

trctem dcr großen Energie

konzcn,c nichr getilleo. sol-
chc Maßnahmcn wird rlr
kcin l']olirikcr drrchsezcn. rlo
glcichzcitig ak Außichrnt Jie
Gcwin.;nt.rcsscn die\€r Kon-

Die Smdie lisd ,f, dr$
zeho rkmelle BuDdesdssib,
geordnete NrL,eniädgkeiren
wie Beints oder Aufsi.h§-
rasporcn allein in gn,ßen

unter sinJ acht ehemalige

Bundev odeL Landesminister.

Prominentese Beispiele s;dd

die beiden Ex-Wirtschaf*mi-
oner Volfgang Clement,
SPD, heute Aufsich*rat bei

R\VE, und Wernd Müller,
paneilos, heure Vxtandschef
der RAG, die a, ihren Amß-
zeiten wichtige Klinraschutz-
I.trrumenre s,ie Lmissione
handel oder den Ausbau

der Krafr'wärme'Kopplung

Br zu senrem Am*anritt
als \lini*e, übte auch der
heutige \\'ixschafisrninister
Michacl Clos, CSU, dncne

^-cb.drärigk 
ncn liü Encrgic-

konz.nr. aus. Bn zum ll. Dc-
zemb.r 2004 waL Clos Nlir-

died nr dcn Bcir.ren von Fl.or

llaycnt ünd dcr'l hiig. AC, zu

80 l']rozcDr in E.ON-Besir,.
Bis ?u seinem Am$annin im
November 2005 war (llos

Vorstands,orirzender der U*
rerä.nkischeD Überlandzrr-
rralc, dic 143 OtrschaftcD mir
Srorn versorgt, do wicr{oum
zu E0 Prozent vo! E.ON
sramnt. Atrch scin 

^ms 
und

Paneikollege Hon Seehofcr,

hcure Minisr.r für Lindlvirr-
sch:lr rrnri Vcrhn,rchcnchutz.
war bis zu scnem Arnrsalt.itt
in Jahr 2005 Äuisichtsr.r dcr
Donau Y/a$crkr.fr AC, cincr
100 prozentigen To.hter von
E,ON,

leJer Gemei.devenrerer
wnd ron Entscheidungen aus

ges.hlossen. wenn persönlichc

Irtrere$eD \Vide$prüche Lrc

ne|en können. in Deutschen

Bumlerag rverden solche

lrinzipirn der Demokrilie
mtL Jen Teppich gekehrt.

Bmdestägsdebattr äm 10.

ApLil 2003, Abg. Schauene,

CDU, l'arl. Sma§sekrerär
im Inudeswinschaltsminisre-

,,Liebe (olleginnen und
Kollegen, der Monopolmini
ser Müller isi nach einer vier-

duzicren sei ako pre*rvtntr
und bcscr Ain Klima als eine

Encrgicvcnorgung mit Kern-
erergie, so das Bundesumnek-

Gt toT, rtt

Schwarzbuch
Klimasünder

Grccnpcrcc hat in einem

Schrvarzbuch dic Verllechrur
gen ron Pokik und Energie-

w;tschaft ruftezcigt. Auf dcr
schrvazen Liste sehcn auch

die beiden amtierendcn Mhi
$ü GL,s (CSU) trd Sccholir
(CSU). Iür einc.ffckrive Po-

lirik zu Gunstcn vor Verbrau-

.h.rn ond Klima lvären ein-

energi.virß.hatilichen Kon-
zernen ausüben. Unrer ihncn
befinden sich die energicpoli
rischen sPrecher dc bciden
ltegierungsparteicn SID und
CDU/CSU,

Auch aul Landcscbcnc snrd

die Enegiekoramc gut nr die
l'}olirik veneür. Mnrdestens
n olt akmellc l.andcspolitiker
üben Nebenrärigkcitcn in
grol3en l)nergiekonzcrncn aus.

Die ,eirgleiche Ausübung vo.
polirischem Mandat zu EreL

gicfragcn unLl .inen Ponen
bci einem Energiekonzern isr

besonders dreist. Unter den

chcnaligc. Polidkern und
hohcn Bc.mr.n Lrezirhen 28
heutzutage ihr Gehrlt von
einem Energickonzern. Dxr

' Ilcl,. Jr/u u,,rc, tLi...r !.i,c,,n,lrur r$! u,u! d(b,r.1,r.J. ENERGIEDEPESCHE - 2 luni 2007



i:ihrigsr Eotl.ihmg cnrc

Z.eit, i0 dcr ü di. En.rgi..ro-
nopol.g.rärkr har hoch bc-

zrh[ i0 dic M onopolc zurir.k-
g.k h(. Gcni! dicsc Kunr ist

d g.lähr.n. Das h.t nichts da-

miuu ru, das $,ir.iDe
\i/tchscltrzn'hrog zwischcn

Politik und w;schaft *ollcn.
So grob. so plonp, so durch
sichtig urd so vollcr Bczic

hungsgelJecht, das dcr Stcucr

zrhl* zu bczahlcr hat, habcn

wir drs in dicscrn Landc noch

nichr erlebr. Das isr ein An-

schlag auldie SaubeLkcii.

lltt:t t,a;i.ttti!lt I

Kleine Pumpen,
große Wirkung

Eh foßchuogsprojckt dcr
Unis Drcsdcn, Miin.hcn und
Duisburg und d.m Pumpcn-
hcntcllcr Vilo lisst aufhor

Venn mao nlr eilrer ,.r
dlen Heizungspuhpe iedsl
Ileizklrper mit eineL \{ini
pumpe ausstanet, kann mrn
20 Prozent Energie sparen.

Beninigt .Ler Hrizkinper \V:ir
mt. srnet die kleinc Pu,npe.

In \rcrgl.i.h zt .nrer Hci
zurg rnr ungcegcltcr Pumpc
betr:igt die Einsprrmg sogar

90 Prozent. D;e dezedtLäl.n

Pumpen lautin fa* geLiusch
t.x,,fi vdhn,rlen eif,elf

o(r.in \v.ft. Das Rohßlsr. l
ist durch die ilfin;ptr.rpcn
aurornatisch hydnulnch abgc

glichcn.

Eln BtNE-tnfo (Prcjekt-
info I 3/06) nennt Details

tirt:.r r11:ttt l,tt it )

Kluge Heiz-
kostenverteiler

Viclc N{c.schen ve.\.hw.n
dcr cinc Merge Heizcncrgi.
unnütz, weilih.e Htizüng dco

gcnaucn Vämebedarf nicht
kcnot uod dcshalb rtas Hci
zuosswiss.r zu hoch eNirmt.
Dr fühft rü unnorigen Ver

hsrcn. \Vcnn das Haus nrit
.lcktro!ischen HeiTkosten\q-

tcilern rusgesarter isr, dann

.rf.sscn dlese vctreiler .f je-

dcm Hei?l{öj.],cr dc. gcfruef
\\'ä,.icbrdJt. D,rsc Sign.ne
lsicn !i.h übc. Funk übc,l]:-
gen und tuL rlas ganze Haus

zusanmenlasen und auswer
rcn. Dds S)stem Flcorcch voD

Tcchcrn kann mit dicscn

Signalcn dic lcmpcrarur dcs

Hcizk ssch atr dctr rarsüch

lichcn §/irmcbcdarf dcs Hau
scs anpaso. Dadurcl hscn
sich bis ,u ?Ehn Ir,ornr Hei?.-

wvvw.techem.de

Di. ilv.stirionskonc! l;c
gd bei eiomalig rund 2.000

Firro, softtrr das Hlus mit
elekronischen runkheizkxtcn
verteilem ausgestaret nt. Be

rcirs nich 
^veil:hrcn 

h si.h

das Srsrerr n:th FiLmcnanp
ben rmotisien unJ komm
dann den Mietem ultL gcrtr
gere I leizkosten zugute.

Einsparpotentiate

a;q;
li,'i ii,T l'-;

il;

beim Strom- und

F ----ila-
,, 

"1;i:)'];:11:'.. 
,

L*

die Bundesreqierung tür
Regulierung, Böße und
CotHandel veßenkt
hat, häfte man ganz
Deutschland in Sachen
Eneryie ohne weiteres
samt Leitungen rund-

(Meinung des Bftn.hen-
blattes TAM, 02l2OO7)-

*.{

66606 Sr. Wende!
ld: + Farj O 6A 57 - AB 99 59

ihli @ öek o b eüäd'to. d 2
t1' tw. od<obau:bue@, da

Energiesparen leicht gemacht
mit dem E nsalz e nes

Waschmaschinen-Warmwasser-
Steuergerätes WWS 300
. erlaubtden Anschluss von Warmwasser

an jede Haushaltsmaschine
. ernlache Nutzuns von So areiers e
. m I Temperalur und ZelproSramm
. spart bis zu 300 kwh Slrom pro Jahr

A.Stemberg
So a. und Ge6a'r.lPi".hr k

.,e9.c. ,S,i?rä3 
O

ooai}
t /Lirr!r Seerfk. , il:!:': ,:l!, il

D:47-cr L -- r ir. r 1,. rr , l
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prersg-..,
htucd"

Der Widerstand geht ueitq
Augenmaß angesagt

tlei einseirig festgelegten Gas- und
Strornprciscn habcn Vcrbraucher eir
Rccht aufangcmcsscnc keise, dic der so

g.nannrcn Billigkcit cnrsprechen. Das

tolgt schon aus dcn § I und 2 d.s EneF
gicwirtschafsgcsctzcs, wonach EnergiweL
sorgungurrcrnchrncn u.a. zu einer,.mög-
lichst preisgünsigen VeNorgung der All-
gemeinheit rrn lilekrriznat und Cas ver
pilichrer sind . Dabei schulden d; Vs-
sorser den Nachweis, da$ ihre Preisrörde-

nurger dicscrn Erfordcrnis entsprechen.

Dics gcht, wic dic Rcchaprcchung hcr-
rusgcarbcirct hat, nur durch Vorlagc dcr
Kalkulation. Vcnn sich der Versorger

\ßigen, senrc kcislalkularion enrem Ce-
richuur l'rufung ofEn zu legen, dann

scheiteLt er mit einer ZahlLrngsklage, vor
ausgeseot, deL Kunde hardie llegleichung

der Rechnungmir enrem Vemeis auffeh'
lerde Ililligkeit vemtigert.

Habcn Vcrbrauchcr und Verorger dcn
Prcis icdo.h lcrcinbrrl, dann kann dcr
Verbraucher die fthlende Billigkeit dicscs

Pr.ßes spite. ni.hr hehr LLitisicren, so!
dern sich lediglich gegc! §eiter. Prisr.i
gerurgen vehLen. Denn io .liesen F:1llcr

licg! k nrc cnxcitigc Prcnlcsrscrzu ng \ or.

Dies har in d.n \rrgangenen Monatcn
cnrc ltihe von Ccri.hren so entschiedcn.

Äuch d« Burdcsgcichahot hat das in
scincr jüigsten Entscheidung b.st:itigr
(siehe rechn). falsch ist iedoch die Be

hauptung vielet Ve*orgungsunterneh
men, d*s der Bunrlesgerichshof die Bil
ligkcitskonuolle wegen des wcubcwcrbs
fiir oichr nehr anwendbar hik.

Y/cr nc(e Vertrige mit Versorgem ab

schlicßr, crwa, *eiler dcnAnbicr.r wc.h
*lr. mrrs drher l,fder Hrrr scln In sol

.h.n F-lld, «rll,e m:n klrrsrclicn.,üss
man dcn Prcis nichr akzcpricrr. Andcn-
fJls muss nun später davon abschcn, dcn

lreL wegen lthlencler Billigkeir zu kLiran.

Kürzung eines bisher
vorbehaltslos gezahlten Strom-
oder Gaspreises malgli(h?

Auch wcr bishcr cincn Gs odcrS0on!
preis vorbchaltslos gczahlt hat, kann ab

den schriftlichen Viderspruch die Zah-

lung dicses l\eises verveigeLn. Dabei

karn er sich auf eine Errtscheiduns des

Bundesger;chtshoß vom 5. leb.uar 2003

büufen, §onach dic Llilligkeitskontrolle
nichi Jes{cgcn auscheider, rveil der ge-

forderte Stromprcis zuDächsr lorbehakslos

gez:llt wurdc (Azr VIII ZR 111/02).

Kritischcr isr es, wenn man Zahlungen

zurü.k6rde( die vor dem Zeitpunkt des

Viderspruchs vorbehahslos geleistet wor-
den s;nd. Auch hier krnr man sich aufdie
genannte Entschcidung des Bundcsgc-

dch$hoß betufen. In dicscm Ccrichtsvcr
iähren wurden allerdedings dic zuviclgc
ahhen Beüägc in .incr Kl.gc dcs Ver-

bnucheß zuru.kg.tordcn. Dics läsr sich

deshalb ni.hr ohnc weireres aufeine Kiu-
zung der lauftndcn ;Z:Hungen übemagen.

Vorsicht ist dcshalb angebracht, rveil

dies nicht alle Ccrichre so en$cheiden
und oli nur im einss,eilige Verfiigungr
verfahnn g.srriucn wird. Dorr isr enre ßc-

tuung noch schwieriger als im normalcn

Das l-,ndJteri.ht DuisburJa schr.ibr da

zu, 7-sar ist in det vorbehaltsloscn Zah

Iung e;n A.erkrnntnis dcr x[en Arbcits

prcise zu sehen, so rlas kcn. Riickfordc-

rungsansprüch. mchr möglich snid. ,.Dies

tuhn ab* nicht dazu, das der alte lu'beitv
preis als Sockellmrag dcr Billigkcitskon-
mlle en.zrsen wäre ..." (Urtcil von 10.

Mai2007. Az: 5 S 76106).

Kürzung au(h bei Preissenkung
m(Eli(h?

Vele Vrßorger senken deu.it die Gas

prcise. Das ist zwär erfrerlich. ledoch sind

die l're;ssenkungen höchn ünz(rci.hend
.ngesi.hß der zuvor um die Größcnord

nung von I .5 CdLY/h üLrerhöhtcn Preke,

der deudi.hed Senkung der Bezugspreße

und der Sedkung der Netzentgplte, die die

Nctzagertur angeordnt h*.
Äuch bei Preissenkungen müssen die

neu fcsrgeseaten Preise billigem [rmesen
enrsprchen. Duu rviedeL das LandgeLichr

Duisburg: ,,Es hine konkretet Dtlegung
hedurli. warun nichr ruch eh htlherer

Ma,senverl6i trrgbdr gNesen wäre'.

\üohd weiß der Vübnu.her. otr die
Beschaffungskosren nicht weit stlrker ge

$unren sind als die F.ndrcrbLaucherpreise?

A,,.h kr ni.hr rhsch:itzbar. was der

Verorger konhret urternommen hat, rn
girnstigcre Prcisc bei Vorlieferanten zu

ercichen, so das Landgericht Duisburg
(vgl. recl,te Seitc). Venn deL Versorget

den Grundpreis senkr, dmn bleibr der

V;dersfru.h gegen den überhiihten 
^rbeitspreis ohnehin gühig.

Fazit

Wer bereits Widerspmch cingelegt hat
und die gctordoten Prcis nidrr h vollem

Umtrng zahlt, dcr solltc dabei bleiben.

W.r crstnalig Vid.rspruch einlegr, deL

kann dics auchjctzr run ineiner Phase der

t'reiss.nkungen. DCDD die I'reissenkun-

gen sind, so muss nach den bekannten

DareD vermurer $oden, weitgeringer, als

dies eincm billigem Preis enrsprechen

würdc. Dic kiifftigcn ;4ahlunge! können

auch unLcr dcm Ärbcirsprcis licgcn, der
bisher vorbehrltslos gealllt wurdc. Jcdoch
sollte drvon abgeseheo w.rdcn, friiher
überhöht gel*tete Zrhlung.n kiir iig in

.',.',.j.

.:r ..f !,.r!,,1

,,..1,.,

Gas wird 20 Prozent
zu teuer eingekauft

Gasveßorger könnten iht G* auch

gLin$igd Js bisher einkauftn. Das crgibr
.' I -,. B,,nch..i"fi-mfionen. dic dcm
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500 vehtau.her kamen zur Gaspteisdisku$ion am 11. Mai 2007 in Bietighein-Bhsingen

Prozesskostenfonds härrc kündigcn dürfe!, und, was no.h
.nrs.hei,len,ler cr.h.inr..h,l.r K,,fd.
T f- odu sonderenngskuncle war.

Der VIIL Zivilsenar des Bundesge

Lichtshoß meinte. dass sich ds E\rLl und
der Kunde im Zenpunkt der Stonent
nahme *illschweigend rf den ,jeeiligen
r{lgeheinen lril geeinigi härten. wcs

halb rltL AntLngspreis nicht eiosenig bc
rimmt rvurdr und Jrm Kundcn kcnr
\«iderpruchrecht nach §il5 BGB zu-
sehr. Der Kunde habe sich faktisch mir
deh Ausgangspkis d$ Atlgeneinen Tari
fes dnvenanden e.klärt. Ein \x/ider

spruch nach § 315 BGB sei nur für
zukünliige Preiserhöhungen des Versor

Wegen deL Abweichung zu hnhuigen
Uneilen nnd der anders lautenden Mei
nung d* Kmelken* ist zu etuartcn,
dss diesr Enßchridung des VIII. Sedatcs

wedu wallgemeinungstuhig. mrh rk ab

schließend anzusehen ist. Milglichenveise
hat auch die ungemigende Sachauf
klärung durch die Vornrslanzrn zu dieser

Enrscheidung beigerragen.

Prakische (onsequenz

Alle Verbraucherinnen und V{bEu
cher. die - w:rum ruch irrmer Jurch
ihren Verorger in einen neuen Ilaushala-
kunder'lirif einsesruli we rdm, knhen
ausdrücklich dieser Ensrutung widenpLe-

chen. Sie sollten :uch deudich erkliren.
nichr rnit dcm ncucn Anfangsrarif srill'
schwcig€nd cinvcrstand.d zu scnr. Dann
schr der W.g übü § 3 I 5 BGB nach wie
vor ofIcn. ws ruch der VIII Sen,r,ue
drucklich so bestätigt hat.

l.nnta Holling
Rchßhunbis, Drsl,ktf

Bund rler Energieverbnucher vorlicgcn.
Die mögliche Einsparung bcziffcn dcr
V.rbrauchcscrcir auf crwa 0,5 Ccnr ic

Kilowaftsrunde gegenüber dcm branchcn-

üblichcn Ci.vga{c-Einkaußprcis. Cityga-
tc ?rcisc sind dallü rachwcislich als übcr-
hohr und damir als unbillig im Sinnc dcs

§ 315 BGB anzusthen.

,,Die Strdtwerke sind an günsdgen Gs
lieferungen gar nicht interessieri, we;l sie

die Ko«en des Gasbezugs schlicht und
einiach auf <lie Verbraucher ablilzen.
Dd habcn fteie Gäshändler b.sr:irigr, dic
vcrscblich vcßuchr habcn, d.n G.$..rsor
gern günsrigere C6bczüge zu !ermirt.lii,
bemärgelt der Vcrcinsvoßirzerde, Dr.

Sowcir s;.h ein Gßeßoqer n läufen

den Gerichrvettähren auf eeriegene Grs
bezugskosten aufdet Brsis von Cirygate

Vcrtrigcn beruli, rt ehe solchc Argu
mcntation also unzureiknd. Es gibt dar
übcr hinaus w.lrcrc Usa.hcn für zu hohc
Prcisc wic missbäuchlich übcrhöhrc Ncrz-
cntgclte und andcrc Einsparungcn, dic dcr

Stimme zum Protest
Vielen Dänk für die Interoet
Veröfrdd;.huog'Ver(dgsän

derung / neuer Vertrag'. Sie kam wie ge

rufen und noch rechoenig, bwor die ltnt
der ESB zür Udierzeichdung der neuen

Veiiräge abläuli. I.h häbe mit lhren Ai
gumenten wideßprcchen. Den Einspruch
nach § 3I5 habe ich sdron vor üb.r zwci

Jahrcn crfolgreich eingelegr.

Artikel wie diese b€nitigen mir, drss

mein Mitgliedsbeitrag ,,gui angelegi' isi.

Mn lri 6 Hr 
"n 

b./ge/. O b.ldkg

G*nersorger nicht an den Kunden wei
ter gegeben hat. Dies führr zu rvenered

Preisüberhöhungen von eua zehn Pro-
zent. Die Bes.heide der Bündesnetzagen

tur belegen dies eindruckwoll. Der Bund
der Energieverbrauch* geht deshalb da

von aus, dds die Gespreise um eiwe 30
Prozent zu hoch liegen.

"Gerichre 
dLirfen Ölpren-gtbundene

Caworbuugskosen nichr ak rechdeni-

sendes objekriv'süukrurelles Kosrenele-

meoi anerkeDDen. Dies har das Bu,des
k rlhht im Rahmen der Übüprütung
der Erdgrspreise fLir Haushals- und
Klcnrgewerbelmden ausdrücldich festge

«cl t". Äsv Peten^,qmmer

Der Prorsko*enfonds beliuft sich

zurzcit auf30.000 Eu«,. \[er sich beteili-

s.n will, mu$ jähnich neu einzahlen. In
tcressenren. clie der Geschaftsstelle des

Vereins ihren Nämen md Kontoverbin

dungen nennen, kilnnen bequcn po
Lasrschrifnerfrhren zahlen. Ergän,e.d
zum fonds bietet der \-ercin in Kürze !r
Zusammenlbeit mtr eincm großcn Vcr
sicherungsunternehmen enrc besondcr

günsrige, aufdie Belänge von Protes*ln
rler zugeschnittene Rechschuuversiche

Urteil des Bundes-
gerichtshofs vom

28. März 2OO7

(Az VIII ZR t41/06)

Dr. Heckel aus Obersdorfh*e gegen

die Preisc seines StromversoLger Vider-
spruch gmäIt § 315 IIGB eingelegt. Dar-

eufhin hat das EVU eine Kündigung des

Versorgungsverhähnisses ausgesprochen

und dcn Kunden in den Allgemdnen Tdf
des EVUs eingesruti. Auch diesn noch

hohercn l\eis zrHe Herr Dr. I leckel nicht-

D* zustindige Amagericht veLutteilte

den Kunden auf die zahlunssklase d$
Versorgcrs hin zur Begleichung der erhtlh-

ten Entgclte mch derr Allgemeinen TaLil
Das lf,ndgcrichr besrätigre dieses Ureil.
DcL Bundesgcrichrshof allerdings hob das

Uneil des hndgcrichrs auf und wies es

wegen mangclnder Sachaufldärung an das

Das Landgericht hatre ollin gelassen,

ob do Verorger überhaupt den Vurag
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Kärzung utn 30 o/o recbtens
Aktuelle llrteile zur Billigkeitskontrolle von Energiepreisen

pre,rgtaruta"

Am 27- Mäe 2007 platzte der sääl ih Kaaßt aus alen Nähten, ah es un die Höhe

Venorger die datuL notwe.digc Kalkula-

don nichrvorgelegr hat. Die vorliegendcn

Gutachtcn reichren nicht ans. Die OlTen

legung vcnchlechrere die \ftnboverbs
posidon nichr, da auch andete Versorger

dazu verpfl iclrer seien.

I.t )tlS.t itht Di)t.t/th4'

Stadtwerke müssen
Zahlen offen legen

Die Strdsvcrkc Raringen müssen ihte

Kalkulaiion off.n legen, um den (leri.hi
in einer Zahlurgsklage gegen Ptoter
kuDden dic tlilligkeirskontroll€ ztr ernög-

Als Fakrorcn zähk der B*chluss rut
NeEentgclre, l-inanzierungskrsten. Säch

und Peronalko"en. VenLiebskosen, Be-

zussko«n, Zuordnung auf versch;dtne
AbnehmergNppcn und Cewinn. Alle Ver
änderungen dieser Fakrorer sind danu-
lcgen und zu beweisen. Dic Benennung

cines verändeften Fakrors genügr nichr,
wcil A"derünsen dncs Kosrentäkrom

dur.h mdcs,citige Kosrensenkungen

kompensicrt errden könDen.

Deshalb konne nicht allein aus eLhahten

Bczugskoster aufdie Billigkeit der Prcis-

crhohung geschlossen werden. Es wrrc
denkbar, das andcre faktoren beispiels

weise Refi nanzi.runsskosren - uheblich

h t!.t).ltt K"rtl

Kunden unangemes-
sen benachteiligt
Lrci ron 0i. flLru.1007, r/ r,o rrioi

Ein Verbraucher klagte ruf Fesrsiellung

deL Unbiliigkeit eher Gaspreiserhahung

und verhngte den auftmnd der unw;ksa
nen Prek.rhöhurg zuviel geahlten Be

Drs lindgeri.hl Kassel eD$chied nicht
darüber, ob .ine bcsondere Prenanpas

ungregelLrng vereinban roLden ru, w:s

zwt.hen den Pärteien srreitig war. I)enn
ds Pr.isänderüngsrecht sei wegen unan-

semessener Benachteilisung des Kunden

unwirksam- Die Unwirksmkcit der llcis'
erhöhungfolge aus § 315 BGB. Dicsersei

wegen der Monopolsellung des Vcrsor-

ses anwendb uncl werde nicht rorr
Kanellrecht verdr:irgt. D.r eNeireren
Dnlegungslas zur Billigkcir des verlang-

rn Pr.i§.r s.i Jx llnrcrnchmen nichr

l.n»Iittitltt Hn tor.t

Stadtwerke erleiden
Niederlage

Im Stren um ang.blich iibeÄöhte Car
prene habcr dic Stadrwerl<e Hannover

vor Gericht enc Nicdcrlagc erlitten. Drs

Laodgeri.ht Hinno'ir rrrtrscllrc Llen

StarinveLken in enem Urtil üm -ll l'h-
zent üherhijhte T:riti. GelJ.Lgt h.ttt cLi

\/eLbLrucher gegen rten .1004 lxrcchrc«rr
Casiarii Dir Strdtwerk Migerer sich

jedo.h, dem Gericht dic vcrlansre rir
sichr in ihre Gebuhrcnkalkularion zr ge-

ben. Deshalb tolgtc das Cericht h seinem

Umeil der Annahmc dcr Kläger, dass die
Tarife üm 30 Prozcnr zu hoch seien. Die
südtwerke kündiglen an, in Llerutung zu

Der üasversorget hane dern Gcricht le-

diglich VinschalispLufungnesrat. vorgc-

lesr. Diese ließ d$ Güi.hr jedoch richt
ge[en: ,,Wolhe m]n Trstrte als auvci-
chend an*har, hieße dies, die Konnollc
nr d;e Ha.d dnes von dem zu konüollie-
renden Unternehmen bcauftragter, be'
mhhen und voo ihm informierten Sach'

versdndigen zü geben(...)' "Mirhnr war
fesousrellen. d:ss ein 70 Prozent des Ta-

rifpreises iiberreigendes Lntgeli gleich ob

Arbeitv oder Crund/Messpreis der Be

klagten nichr zusteht. Dies gilt, so das

U.reil, ab dem D um des UnbilligkciF

t.dnlget itht Dri,btrx

Gutachten reichen
nicht aus

Das Urreil des Am*gerichts Dinslaken.

das der ZahlLugsklage ds Sad«erke
Dinsiaken gegen einen Verbaucher Recht

gegeben hane, wirrl abgeindert. Dic ci-

gen ich zulissige Billigkei$rrüfung ist
deh Landgeri.ht nichr möglich, wcil dcr
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na.hffkommen. Der VeNeis auf g*tie-
gerc Beugskosren und hrpothetische

Annahmen nr einem Wirrscheftsprüfer

gutachren würden dazu nicht genügen.

Dc Gericht tuLdene wenere tugaben zur

Zusammerseoung der Kosren- und Ge

winnposirionen. Auf den Schuo von

Geschäftsgchcimnissen körne sich der

Vesorpr nicht berufen. Da du Uner
nehmcn diese tuforderungen nichr ertull-
te, war dic Kagc sowohl hins;chrlich ds
Fest«cLlung dcr Unbilligkeir als auch

beüglich der Rückforderung für die Ve.
gangenheit begründer.

Ltnlgrithr E::Ltt

Gekürzte
Beträge rechtens
Utuillom 17.Ap 1006,,t l9 o 520/0';

Du Lndgericht Essen hat einer San-
melklage gegen die Erhöhung von G*
preisen Rechr gegeben. I 66 Bü.ger haiten

gegen die Sradmerke geklagr und müsen
nun sämtliche Preiserhöhungen seit Sep-

rcmber 2004 nichr bezahlen. Nach An-
gaben der Kli(er waren die Preise in dem

Zei@um um 49 Proknr gestiegen.

Die Preiskalkularion muss der Casver-

sorger aber nicht oflen legcn, wie von den

Klagern gefordert. Das Urreil stüür sich

auf eine Preisändcrulgsklausel in den

Gxbeugwcnragen, die unzulässig ;sr,

wcil der Kunde nicht erkennen kann,

welche Preisänderung auf ihn zukomnt
und wic die hohcrcn Preise zusnnde

Aufdie Billigkeit der Preisc kommr es

deshalb nach Arsicht des Gcrichts gar

nicht mehr an. \(enn das Uneil rechts-

kaftig wird, dam brauchen die Kläger
keine über den Preis von September 200.i
hinaugehenden Grpreise zu ahlen.

Wei@re Urteile gibt es aul
www.e nerg i everb ta uch er.de
Seite 1711

ENa 1.500 der 150.000 E$ener Haus-

halte, die mit Gas heizen, hatten sich ge-

gen die Preiserhahung gewehrt. \Ver dic
Preise geküEt hat, der wird besrätigt,

wenn das Uneil Bestand hat. Wcr dage-

gen mit oder ohne Vorbehalt den vedang-

rcn Preis geahh hat, mus dmn rin Geld

Empö'te Aüget prctetlieM 9e9ü überhöhte Preke

Die Bürgerinitiative,G*preise runrer"

und der Bund der Energieverbreucher

hanen zu einer Demon«ration aufteru
fen. ,Dic Vemrger machen G*inne san

"nd uns Ve.b.auch* pLat" stand auf
einem derzahlreichenTransparentc.

Aktuellcr tulas war die Abschalhng
der Stronprcisgenchmigurgspllicht am

I Jüli 2007. 'Wn wolen den Bürgern

Mut machcn, sich zu wehren sagt

BI Sprechcr lan Sreinhauer auf du Ab
schlusskundgebung. t

**oo.*

Dunonstration
i" Grftorn

lJnmut über clie hohen Energiepreise trieb über 300 Bürger
von Gifhorn und Umgebung auf die Straße.
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M ittle re E nerg ie pre i e f itt H a u s h a ßc
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caspreis bei einen JahresverÜauö
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Strom und Gasfiir alle
Das Menschenrecht auf ein würdiges Leben schließt auch die Versorgung mit Strom und
Gas ein. Doch trotzjährlich über 800.000 Strom- und Gassperren in Deutschland bleiben
Politik und Medien stumm. Dabei verletzt diese Gleichgültigkeit elementare Menschen-

rechte. Der Bund der Energieverbraucher zeigt, wie andere Länder dieses Problem angehen
und präsentiert ein eigenes Lösungsmodell.

Großbritannien

Im Oktober 2003 starben die llheleure

Llares im Aker von 89 und 86 Jahren.
Monate zuvor harte ihr Gasvemorger sie

von Ncrz scrrcnnt. ln Crollbritannien
losre dct Tod des aken Ehcpaam cine

breire öffentliche Dnkusion aus. Dic
Zahl der Versorgungseinsrcllungcn wcgcn

unbczrhlrcr Rcchnungcn ur* von 26.000
Fällcn im Jahr 200 I auf nur 3.000 fälle
im lahr 2005. ln den meisren lällen
ninmr der Vcrsorgcr die Liefemng nach

14 Tagen wicdcr aul Elwa 1,2 MillioDen
Kurden leisrcn Na.luahluDgen fii! ftüherc

Licfcrungcn. Offcnsichtlich habcn viele

Verbraucher Zahlungsschwicrigkitcn.
Eine Sroft oder Gassperre darf daher
r,,r s rll*lem Mnrel ,11*ellen. dern
ihre natliche \/er«»gunssliztnz rer
pflichtet dit YerorgeL Jrutr, "xterli.he
Abschaltungrn bei ih«o, Behn e*er
und chronisch kanken ar renneidor.

Dic Außich6bchördc Ofton und
dic Vcrbrauchcnchntzorganisadon Encrg,,

\rrrch haben konsequent und üboJahrc
ad diesem Problen gearbeitet. Gemein
sm haben sie Ri.hdinien zü Vernei
dung von Schul<ten und Speren entelh.
Darin geht es um die sechs Themenfelder:

Redüzierung von Abrechnungsfchlcrn,
Identifiziermg von in Schwierigkeiten bc

findlichen Kunden, Verbesserung dcr
Energieefilzienz, fldible Rückzrhlungs
plne, nachhaltige Lo«ngen für Kund.d
in *rem belaseren kbensitrationen
und Hilfe für diejenigen, die unf:ihig ,ür
Regelung ihrer eigend Verh:iltnisse sind.

Die Versotger haben Sr egied ennvi-
,k.lr.,li. -,f ni.*" Ri.Lni"irn -,ß,-,en

Zu.leh hr die Regulierungsbehtirde

Ofgen folgencle Rarschlage veröffendi.hi:
Veßoiser sollten die lon den Betollenen
angcborcdcn Riickzahlungssunn.n ak-
z.pticrcn. Wenn die zuscsastcn Rarcn

-,rlleihcn. d:nn sollte ein Münz:hler
i"srlli. werden. r'-u. in Fällen. in denen

das nichr möglich isr, komnen Versor-

gungsspcrren in Frage. In Großbrnannitn
sind 1.4 Millionen Mün??ähle. tu.Sro-
nnd 2.1 Millioncn Münzzähler Für Gas

D; Verorgungsvirrschaft hat auf An-
regung der Rcgulicrungsbehörde eine ge-

meinsame Datcnbank aufgebaur, in der

besonder schurzwürd ige VerbLaucher u-

Eine UntersuchuDg au dem Jahr 2005

hat zuden ergcbcn, dass einige Veror'
gungunternchmcn Haushalte auf der

llasis fehlerhafter Namen. Adresen urd
Zählerslände sperften. Einigc dcr Bctrof-

fcnen hatten gär keine Schuldcn, andcrc

rvarer nicht einmal Kunden di.s.s Vcr
sorger. musten rber dcnnoch Tagc odcr

sog.:r \\i,rhrn ruf Stom odcr Cas rec

Belgien

Belgien hat ein Svstem eingcführt, das

die OECD Js wehweit besres Modcll so-

zialen Ressouren-Menajaements bczcich-

ner. In ganz Belgien kö.nen sozial Bc

dii iige eine Srrommenge von 500 Kilo
wansrunden ko«enlos beanspruchen.

Auch cnre GasmeDge von 556 K;lowrit
srunden zum Kochen gi6t es unsons.
liir die Casheizung und den Stomgelten
Soziakar;fe, die allerdings ni.it immcr
günsriger sind als die Norm*arili. Da-
rüber hinaus gibt es Hilfszahlungen, urn

bediirftigen Haushaften die Zahlmg dcr

Energierechnurg zu ermögl;chen. Solche

Züschiisse gibr es auch für den Heizöl

kauf. Bcidc Maßnahmen werden durch
cinc Umlagc aufdcn Energiepreis ffnan-

Dancbcn gibt cs regionale Unterstüt-
zuog für sozial Schwache. Das sind zun
enen \erbote dcr l.ieierunterbrechung in

Eine Spere von Stmn o.ler Gas nissa.htet .las Re.ht aul mehs.hwlrdiges Leben.
Att ,, Gtuhdgesetz: Die Wüde des Men*hen ist unantastbar. läh i.h wrdeD
a. 800. 000 Ve e rg u ng s s pe re n v e r hä ngt.
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Fft nkreich und crcßb.na nnieh:
veßorqü sind gesetzli.h 2u sozialem Vehaken verpflkhtet.

säDlich noch drn Ston ab. Adgesichts
,1e. A,rsicht. mn ihrcn schreienden

Kindern h geschlosscncn ]täumen im
D,,nLeln,,, h:rsen. entfloh sic zu einer

Freunrlin und überließ dic Kindcr ihLerr

S.hi.l$l. Hat die Süomsp.rc dic Stnfrat
rler Mutter md den Tod cincs Kindes
mögli.he$rise mn verußächt?

lst es akzeptabel, das die GASAG in
Berlin - rvic geschehen bei zehn Grad
minus Aultentemperanr einer rhcn lrau
wochenlang das G* ab*ellt, r'eil sic dic
Rechnung nicht bezahltn kanr? Vclche
Ausrveichmögli.hkeit n hat enr d.ran in
die Enge geiriebene Fn!? Dic Scham

gLenzre ihrc Handlungsopdonen cdonn
ein. Mn welcher plausible. BegrLindlls
konnre sie sich liir den ResI des \flinteß
bci Frcunden oder Bekarnren einquartie
ren? \Ven lonnre sie um Zahlung der

Schutden bitenl lm IlellineL Fall kapselte

die Frqu sich ab und venuchc, die fehlcn

de Raumrvä,nre dur.h Hochprozenrigcs
zu erseuen. Vrs ist nenschenwarLligcs

,4 Da5 Erfolgsbuch - erweitert
und komplett aktualisiert.

Fakten, Argumente, Strategien
- verständlich erklärt.

Das NachschJagewerk für alle
erneuerbaren Energien.

r\ r."-i**** §#
\7 Resi6 r*]buq :.-+
www.energleagentur.frciburg.de
Tel. 0761.79177-O

den Y/internomten. Y/enn cin Kund.
Zahlungsprobleme ha lann in Flaodern

und vallonien ein Budgetneter (Geld

kartenzähler) o.le. in Brusselein Süombc

grenzer installien werden. Dadurch isr

ste6 eine tuinimale Sromrneogc krfüg
bar. kt das Guthaben auf do Gcldkarre
leer.lln(t ntr noch ein s,rom von scchs

Ampire. Ds reicht für.len F.mschcr, ct
rvas Lichr und Telefon und einc winzig.
Ko.hplatte. In Jähr 2004 nahmen cnva

180.000 Strohkunden und 145.000 Gas

kunden diese Soziahariti in Ampruch. In
Flandern waren [nde 2005 e*..r 16.000

Geldkartenz:ihleL tur Srom installien.

USA

In den USA sibr es ein lnr! In.omc
Hom. Energ/ Assntan.e Program (Ll-
HLAP). Soziäl Bedürfiige könncn Zu
schusse aus diesem [nergirl'eistandpro
gmmrr beantragen. Im IIaushal$Fhr
2005 wurde über den Hilfsfi,nds ein Be

tragvon 3,2 Milliarden US-DollaL bereit

gestelh und veLausgabr. Insgesamt erhal

ten 5,8 Miln,nen Flaushalte Unterstüt
zung aus dem Fo.ds. 15,7 Prozent.ler
anragsberechtigten Gesamtbevölkerung
erhalt Fondszahlungen. Für dd Jahr 20117

ruhnu man mn Ausgaben in Hr;he von

t,l Milhrden Us-Dollar. ohne die Hilß
ahlunsen aus dem Fonds wäM eMa t4
Pr»ent do 6egümtigcn Haushrlte vom

Net, gele".r "ode..
Frankreich

Am 6. November I 996 untezeichneten
.lie französis.he Regierung. der nationäle
Süonversorger EdI und Giz de Franc.
eine Chdria ,,Energi. Solidariiif'. Ziel

w s. hd soralcn l'}roblemfälleD die Ener
gioersorgung zumnrdc« so lange auf:

rcchüxerhälien, tris di€ Sozialdicnsrc in-
reflenieren können. Eh Ccsctz aus dem

Jahr 19911 legre folgcndes fesr Der Zu-
gang,ur öEindichcn Lrfrisrruktur ist nor-

wendig, ünr ciie unrviderriliche \rer
schle.hdüng dcr Sirurrion ron lreronen
zu vermeidcn, die von etoemen sozialen

l',oblemen bctroffcn sind. lm Ceserz vom

13. Augus 2004 isr fcstgehaker, ,Jede
l,eron in besondcrcn Schwi.dgkeiren har

Arspmch aufHilli der Gcmcinschatt zuL

Li.ftnnrg vdn Wrsser, hcrgic und lele-
tun in der \Vohnung. Bei Nichtbcahlung
dcr ltechnung bleibt dic Vcrsorgung so

lange aufrechterhalten, bis über deD

Arnlg auf Hilfe errschicdcn worden ist.''

!-ine neiionalc Hiifscturichmng hilti
l,ersonen und Famili.D, ihre Y/asser,

Elckrr;iräß und Grsausgabcn zü d(ken.
Siaar, LDF, Gas unct Wrsencrsorgcr
sind daLin gle;cheLmaßen veiteten. Biszur

Entscheidung über Hilfsüitige b.st.hr
Aospruch auf den Bezug von drci Kilo-
Mtt Srrom, genug. um cincn Hcrdpla«e

odd eine \X/:ß.hmschinc zu bcrrcibcn.

Schiedrstellen

ID Uelgien und ru.h in Großbritannicn

hat man rhr gute ErfJhrüngc. nir ncu-

tnlcn Schieds*dlen gemrdr Sie könncn

6chcr urd Rexibler reägieren als ein leurcs

und lanswierises Güi.hßve.rxhren dies

Oeutschland

Eine allein ezieh.nde Mrtter in Sön!
mcrdastand ohnehin m;r dcn Rückcn an

dd Vand. Dann $ellte ihr Vcßorscr zu-
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In Deurschland speren Srrom- und
Gawemorger jährlich rund 2.1 Proant
der Anschlüse. Du ergab eine Befmgmg

von 23 Stadmerk'FührunS\kifien durch

die Han@rishe Inkass Treuhadd (Hr)
und die Unrernehmensberaung Nordsan
(Energiewinschaftliche Tagesliagen 56. Jg
2006, Heft 8, Seite 14 - l6). HochgeLech'

ner erseben sich darausjährlich über rund
840.000 l-älle von Srrom' oder Cassper-

ren. Dennoch fehh das ]'bema wenerhin

auf den lagesordnungen vo" Bu.d.*.g
oder den l.andlasen. Auch das Bunde§
wirrschaftsmhisreLium und die Bundes

nerasenrur verrhließen die Augen.

Selb$ in der soz;alwisenschafdichen lor
schungistdas Problen bisher nichr unter-
ucht worden. Do.h wie tseispiele aus

dem Ausland zcigen, kann man durch ei-

ne argemessene Vorgehensweise den Be-

tolEnen sehr rvohl helfen und die Zahl

der Sperren aufeinen Bruchteil reduzie-

ren. Tmu bleDdender Enragslage ver
schließt sich die Vemorgungswinschaft

den mn Versorgunsssperen verbundenen

sozialen Prcblemen. Im Cesenie;l seEt s;
ihre Forderurg rücksichalos gegenüber

Schwachen und Benachreiligren durch.
Dic einzigc löblichc Ausnahme: das

Modellprojckr 
"sozialc 

Sromtarife" vor
E.ON Baycrn.

Stron- uncl Gasspefteh:
ln Deu$.hland ighüiert uhd vetdr:ingt

Der Du'tl1söhittspreis je Kilowattstunde sinkt beim bisherisen ranf mit höhercn
verbra!ö von 2a auf 20 cent. öherer verbauö enk. den Durchschhiftspreis. Bein
Sonatunf steigt dü Durchsehhittsp.eß voh 0 auf 25 Ceht it stagehdem vefttau.h
(Basß: 1000 kwh ohne Bere.hnuhg, darüber 30 Cüwh, MehNerbrcuch erhajkt den
Dutösöni spreß. wer weniger aß 1-000 Kibwatstuhden jährliö verbäßht, zahh
qat Dichts, ohhe .tas dadurch der veßorget Einbuß.n erleidei Denn übet alle ver-
bra@hd gemifieh ändert skh det Erlös des veßoryes ni.ht. Eithet zahlen die Spater
fär die veß.hwendet mit. Künftig blten die versöwender die Sparer belohheh.

Dic enrscheiderde Fhge ist, ob Ver-
bnucher und G**zgeber ein Minde*
mrß rn Wasser. Elekriznat und Warme

els Tcil des Rechts aufmenschenwürdiges

Leben ansehen, ds die Vutusung jedem

obwohl die gesamre deurche Enetgie-

geserzgebung vor kurzem völlig neu ge'

rchrieber rvurde. fehlt darin do Recht auf
eine Beliefcrung rnit Strom und Go. Den

Sttonversorgern wurden keinerlei soziale

Pfl;chrcn au6Llegt, andeo als züm Beispiel

in Belgiel. Die EU-Richtlinie zum

Srom- und Gob;nnenmarki ernögl;
chen es ausdLücklich, demmige soziate

Pflichten zu formulieren und über eine

Umlage zu finanzicrcn. Die deutsche Ce-

selkhali hat dies Problem offenbar bis-

her völlig ignorien und verdränsl

Das soziaharilmodell des Bundes
der Energieverbrau(her

Der Bnnd der tsnergieverbraucher

schlägt z{ l.ijsung des Prcblems die EiD'
tuhrung eines Soziahariß tur alle Strom-

und Gaskundcn vor. Die detrit üblichen

§rrom- ud Guariil be«ehen aus einem

Grund- und einem Arbeirspreis. De!
Grundpren nt immer zu zahlcn, sclb«

wenn man überhäüpt keine Encrgie vcr

brauch. Diser übli.he Tarif i$ degressiv,

das heißr, der Dürchschnitrspreis jc Kilo
wartstunde ist schr hoch bei geringem
Verbnuch und nimmr mir höherem Ver

Für einen Sozialtarif mrss man dieses

Modell genau unkehren:
Eine bestinmte Strom odcr Casnen-

ge, zum Beispiel 1.000 Kilowarrsrunden
jähnich oder drei Kllowattsrunden räglich

sindtur ieden Amchlus kostenlos.Ist die-

se Menge autlebnucht, dann koster jcdc

zusätzliche Kilowatrstunde einen Preis,

der geringfügig über dem bisherigen

Arbeirspreis liegt. Slan ohne Verbtauch zu

zahlen, bekommr man die eNen rund
1.000 Kilowattstunden umsonst. Der
Efuag für den Srron- oder Gasvcrsorger

ändeft si.h ni.hi, denn man kann die
Preirc je Kilowäiisunde entsprechcnd an-

Kann e Kunde die Rahnung nicht
begleichen, begrenzr der Versorger die

Srromzuiuhr aufeine Leistung von 125

Van oder 0,6 Ampere. Dann siut der Be

rorene nicht im Dunlden. rndern kann

zumindest noch relelönieren, eine Glüh-
birne brcnnen lasen odd die Heizüns be

rreiben. Ander ah der degresive Tarii
der Vielverbrauch belohnr, re;t d* pro

gresive l arilhodell zudem zum Energie

sparen an. Es bierer eine unbürokraftche
Lösung fiir das soziale Problem der

Strom und Casperrcn.
Der Sozialtarif konnrc künftig für alle

Kunden gelten. Dadurch eDdilk eine

Überprüfung der Bediirfrigkeir. Der So-

zialrarif kosret die Energievenorger kein

Geld und belasrer insgesamt berachtet die

Bisheriger Tarif

Euro 18 Ctlkwh Euro Ct/kwh

100 180 280 28

100 360 460 23

100 5ß 540 21

100 1080 1180 20
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Eirue soziale trage
Reden können viele - aber der Bund der Energieverbraucher hat seinen Sozialtarif

durch unabhängige Gutachter untersuchen lassen. Fazit: Das Modell ist schlÜssig, modern
und vor allem umsetzbar. Von Anne Allex und Götz Renger

Dit n€oliberrle Unve(.ilung+,olitik in

dcL Enetgirversorgung vo» dcn Kunden
zu rlen Ercrgickorzcmcn und ihren Sha-

rcholdcm tifh vor all.m die Linkom-
nerssc-hrvachcn. tlic t'olitik har den Un-
rcrnehm.n kcnr. sozialcn ]'llichren aufer
legt wedrL in Bezug eutsozial ausgc«rl-
rete Tarife, noch hinsichdich dcs v.rfah-
rens bei hhlungstorungeo.

Anre Allex, Renger Götz, khweige. ahton:
Licht und Heizulg bleibeh an
- au.h bei wehig Geld.

4s0 Euro kuzüslkh Porlo).
Bestellungen beiADne Allex, Sthß. det
PariserK@nune 43, D-102423 Be in
ode r v i a We b be ne I u n g : http!/nw. a n n e -
a I I e x. de/ i nde x. p h p? i d = p u b I i k ation e n

Die Modernisierung del privrl€n Lc

bensälhrung muss bei den einkom,nens

scl,wrchen Haushahen heginnen und von

dolt aus dh Cselkchali durchdringen
nicht ungekehrt. Diese Einsi.ht llg cin
nul rtem sozirlen \rrohnuogsbau zu

Grunde und fehlt auldcr En.rsicscirc lasr

gänzli.li. Beider Liberrlßicnng dcs dcrr-

schen Strorr m:rktes rvutde dic fordcrung
Jer Encgieellizienz filr Hauhaltskundcn

Vor dem I Iinrersrun.l mscr.s hBage-
mcnts gegen die Hartz Rcfonncn haben

uir Llic linergieprobleor cilkorncnv
sch»rchcr Haushahe eingehenrl toto
rcht und unsere hgebnisse Lnde 2006

in etrrer-6 seirigen hos.hürc ni ahlrei
chen praktischen Rirs.hlägen "eröff.ntlnlr \Xri' minsen erkennen. rhs Z$
lungsstörungen gegeDLib€. Entgic\.rsor
gdn ni.Iudägtr r,fgel:ngco ucrdcn.
Ohn. §rireres Zutur nehc. Eo.tsi.
schuldcn dic Ve,«,Lgunüsrns«'llurgcn
nach sich ziehen kiinnen den Schuldcr

bei GEZ, Krankenhsse und tuögli.hcr
Ratenkredircn gleich. 1\'1it Ausnahne
korrmuoalcr Schuldnobentungseller
ßr Celdeidtrciben ?u einer eintlusnei.hcr

Iitr rlicscn llinilLrss nt es nicht ver

wund*lich, das die BunJesrepublik

Dentschland auch hinsichtlich dcr sozia

len RcgclLrngen tur [nergi. (nd H.i
zungskosrcn ein F.nnvicklungshod ist.

,\'linle^veilc gclrcD hierzulande 12,9 P.o

zcnr der Bc!ölkcrung rh am, denn ihre
(Nerro)-Eiikornrncn urreßchrenen das

du rchschnntlichc Mcd ianeinkom men von

1.250 Euro im Jahr 2007. Zu diesen Ar
n,en gehörcn 7,1 Millionen ALbenslosen

geldll Bczichende, i,{2.376 Bezieherin

nen md Bczichet der tirundsichetung
in Aher und bei l-nverbsminderung.

bundesrveir circa 800.000 Menschen

mir,,Lin Euro iobs", llillig-AßMj(rilie,
SelbsüDdig. und }-rcibeufl erinnen, «,zi-

alversi.henogspfl ichtig Beschäfrigt $wie
grolSe Teile dcr ,,sillcn lteseNe". Die

wirkliche AJnNtsquorc diirftc inzvischen

gur iiber 20 Proredr bctrag

dic mischenzcrlichcn Auswirkungen von

Hrro lV ond den kr;itiigen An*ieg der

übuschuldurg in die Berachtung nit

h scnrcr rllgenrcinen Sr,ßLichurg gc-

g.n dic degresre Cenaitrurg der Tarift
isr d.s So,ialra, innodell rtes Burdcs dcr

Ene.gieverbr:u.her s.hlüs\is urd sozial-

polirisch modem. Mo<lern. rvcil cs allc

Haushalte ansprichr, die Eihkomrn.D!
schcrc (gcnaucr gcsagr Ko*emhere)
schlirßen hclfcn hnr und keine sondu
rcgelung schafi. D.nrgcgeriiber führen

benpirlsvcis. (Zu ) Z.hlLlrssbetleiunscn
für Einkomnrcn$chsrche (,uD Beispi.l
bn 2001 G.sundhcnskosre,l )erzt GF:L)

zu ciocL resigen l'apierchlacht wcgcn

dcL zu obringe en N:chrvcise dcr Bc

diträigkctr.

ALFA MIX
Waschen mit Sonnenwärme

ALFA Mlx- Das vorschältgeräl
für die Waschma6chine

\4aser aus solaEisgen

w &ch.nricher nurzba

Umweltschonende Technik

OLFS & RINGEN
Richlweg4.27412 Knch mke

To 04239.92€692 . F r0423s 926693
iito@orfsr n96^ d6 . M orfsiisen de
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zu ED 1/2007: GäMende

\«enn der Crüne
l,feiffer für Bio-

Gas und .,Gaswende" wirbt,
so ist dr vcrstindlich. Doch
wenn Sie solchc werbung ur
besehen übcrnchnen, ist du
unofreulich. Da wird auf eine

gigantische Umstellung ge-

setzt. Es kann aber doch nicht
dic Aufgbe des Vereim do
Energieverbraucher sein, den

Grünen dabei zu helfen- Sie

geraren zuoehmend ;n deren

I'ahwaser. Dabei solhen Sie

sich strikt um die PLeiskor
trollc kümmcrn, was aucb be-

deutct, rveitcre Subventionen

Die \Veh gehr nichr unrer.
Seit Jahrrauscndcn übcrlebr sie

mir Klimawandel, m.l uul
mal runter. Bis heure hat auch

das moderne.,Papst-Kollegi-
um" IPCC noch nicht plausi-
h€l erklären kiinnen- warum

um das lahr 1000 das Klima
viel w:ümer als hcure war. Der
Mensch kann sich anpassen.

Er braucht dafilr abcr realisti-

schcn Rat und keine kosspie-

Mdi&tu? & Hntn"t Pd"l-
w.lJr.h

ED ',120071

kmndich cine windelweiche
Nachrüsmngsverpllichtung im
Bereich der obcren Gechos
decked vor. Eziek soll ein U-
\ren von 0,3 w/m'K werden.

Mir einigen einächen Re-

cheDopsäiionen kann han
nachweisen, das die w;r
schaftlichste Dammung don
im Berei.h des PassnhaN$an
drrds liegt (Zicl-U'Y/eft von

0.1 \X//m'K). Sogar. wenn

män die Encrgieprensteige

runged der nä.hsren 20 Jahre
mir0 Prozent mscrzr.

Da die Deutschcn ein Volk
von obrigkeitshorigen Men-
schen sind, wurden und wu-
den his heure Millionen Qua
diameter ir .tiesen Bereich

Besonden von \{rohnungs

baug*ellschaften, der,,öffent-
lichen Hand" (Schulen d*
Sradi Müßter, dc. Sradt Köln
usw.) Mn fiegcn mehrere

I 00.000-QuadrameterAuv
schreibunsen diescr Aft vorl

Besondos die Bauingenieure

der ausrhreibenden Stellen

sind abslur berarunssresistenr

sie nüssrcn ja gegenüber

dem Kämmcrer, dem Geld

Vemaker, Rückgra! beweisen

rrnd emrs mehr fordem. ak

der Gcsetzgeber vorchreibt.
Diess Rückgrur isl nichr vor
handen. Es isr ja nichr ihr
Geld. was sie ausgcbcn und
eben auch cinsparen. Klima-

Yrir wisscn beide, dass

nadirlich nach erfolgter ,,Ka-

puti-Sanierung" (auf 0,3

Wm'K) niemals mchr dieses

Bauderail angegngen wird
(das nämlich wäre in der Tar

Ein Skandal ester Gürc
wird L-n Jahren in deutschcn

Amssruben produzien.

I

a

Vielen Dank tur
den hewonagen-

den Artikcl übcr die karas-

trophale EnEV in dcr neuen

Energie-Dep*he (die ich auch

ansmlen sehr seme lese).

D;e schon vor tiinfJahrcn
verabschiedere EnF-V sah be-

Stromerzeugungskosten 2001 im Schnitt bei 2,9 Cent/kwh

a Br.nnstorrkosren in Ct/kwh

r Bernebsk6ren in Cvrwh

2,2 2,39 48 2,9

§ oä -e' so

*s* d ..d s§

WämedämmuDq: Der Da.kte Ministet
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Zu ED 4/06: Rollläden Ich bevozuge alletd;rgs aus

gutem Gruurd die Gradugs

zahlen, da be;dcr Anrendung
der Heizgradtrgc die Innen-

remperatur der lxheizten Rau-

me ni.ht berücksichrigi wird.
Cende die Diffcroz zwtchen
du Innentempcrarur und der

Null Außcntcmper*ur an dcn

H€iztagen b.stinrinr dtn Ener

Die HeizgrcDzrempetatur

Sibr nur dt. Odenddung
zum Beginn dcs Heiznsr sie

besrimmt auch dic Anmhldü
Heiztage- Ihre Grafik aufSene

38 veLanscharlicht seht gut.

dass die Heizgrcnztemperatur
kein fesier Wert isr. Die Son

nene;.$rrhlung im §/inter
ods sarker Kalrwind konnen

die Bandbrert. dcr Heizgrenze

stundenweise odcr auch uge
wcise um eova ein Grad Cel-

lch bevozuge Js Quelle tur
die Crudhse$lcn (ods auch

1ür d; Ilügradtage) die hd-
vorragende MS Excel-Tabelle

des Insritus Wohnen und

Um§ek (lwu.dc).
Hier kann der BenuvlL alle

l']arameter inrlividuell einge-

benr Innentenperanrr, Heiz-

grenzremperau, Messstarion

beiehungsweist Klimazone

und den Beginn dcs llerech-

nungweitraums (lahr und

Die ri.htige Zuordnu.g des

\Xrohnorres zo der klimäti!.h
prsenden Mcsstation des

Deurchen Vererrlienstes ist

nichr ganz rivial. Hier gibt es

cinc (fiir mich) neue Hilri,
Der Enrwurf des Llundesmini-

$eriums für Vcrkehr, Bau und
Stadtcntwicklung vorn 16.

Nokrnber 2006 (Regeln für
Encrgicverbrauchskennwerte
im \xrohng.'h:iudebesand) rcigt

nn Anhang eine Tabclle mit
19 wertetrflrionen, zu denen

Cr.drase erra$! werden, aber

nur28 werden rom DVD inr

Iltcmer veröftlndicht. Ii fol-
ge. dic dirülichen 'labelletr

n,it dcn Po*leirzahlen und den

zugcordtreren Messtadonen.
Bcispicl für den Nuüen;

Wir wohnen erwa 2i Kilo-
mctcr von der Messstarion am

Iranklirner Flughafen enc
fcrnt, das Klima Bad Hom-
burys cntspricht aber dem der

160 Kilo"rct.r cntlcrnren

Hinweis: Vergleiche

Atomstrom billig?

,,K.in Srrom von
Atomkraftbcoci-

bern". \flas soll deon dicsc

Aussagel Y/er stelll denn den

von lhnen gedannter S[om
zu 2,5 Cent/KWh hcr? Blci
ben Sic doch birte seriös in

D. NdN w{tun,n Hi$hb.,s

Zu ED 1/2OO7l

Sparhäuser von der Stanqe

lch bin iritiertc{a
rüber, wie Sie sich

rJs Verbnuc-hcrorganisatn,n im
redaktioncllcn'ltil werbsus
sagen von Hcatcllem unhin-
terfrrg zr Eigcn nachen ktln
nen. Stllll crfundcne Eneryie-

$rndxrds wn''EiFljreFlner
giesprrha(s üigcn mehr zur

Kündcntäuschung ak ?u einer

Vcrlvrorh,rinlom:tir» bei.

d;c objcktne vergleiche et

larbt. Lie« man drs Kleingc-

drucke, sellt sich heraus,

dss dam n Jie sperfischc E!d-
enersie für ds Heizcn (ohDe

Warmwasser) mit eincr Vär
mepumpe geneinr isr, also

Strom. Nrch dcn Zahlenber
spielen ruf dcr htemerseite
ron Danhau !n günsrigsten

fall enr ell Kilo*anstundar
prc Quadutnerc, pLo .lahr.
Dass diese Süonmcnge hin-
si.hdi.h Emissioncn und
Primä.energie ni.ht in einen

Lner I{eizöl üntgercchnn weF
den kann, iv mhrscheinlich
den meistrn Lesern dcr HneF

giedepesche klar. Bci beidem

liegt eoa der Iaktor 2,5 dr
zwischen. Vcnn nun elf KiLr
warsunden pro Quadmr
merer ;m lahr süon b.nörisr
werden und (hotrendich) cine

gute §/ärmepumpe vemcnder
wird, liegt der Heiz\rirmcbe-
da.fdieser Häuser bci .nva 18
Kikv*munden pro QLradrar-
muu und l$r. Des isr mehr

als doppeh so hoch s,ie bei

einem Passivhalsj gut, aber

ebef nicht Spirze. Und legt

nan die Detinidon des Fnun-
holirlnstituts a, Grunde,

nichr enrnralein 3-Litc Haus.

Macher Sie bitte Werbung

als solchc kenntlich und infor
micren Sie im redaktionellen

lcil iveiterhin sachlich fun

cünstige Dichtung einlach 5elbst angefe.tigt.

Es sibt ja eine

Vicl,ahl von Lö-
smgen, rlic sich mit dcr Sanie-

rung von Rollladcnkasten be-

sdüfrigcn. Zu Ihrcr tnfo über-

scndc ich Ihoen eine I'resse-

mcldung dcr ltorna Rollladen-
systcmc CmbH, Burg.u, die
eine gcprüftc Sanicrungslö-

sung für altc Maucrkisten ent-

H.itre Me].r, Fildosdlt

Ansteri mühselig
nach pascnden

und relativ teurcr Dichnurgen
für unscrc altcn Rollladenl<ä-

nen Auschau zu halren, habe

icL dickc kdcrrcstc zuge-

schnitten und eingehur (iche
lotos). Der Eids.hnift ist so

bemesen. das dd Gun inr
Ruhezustud vom Ledcr völlig
umfrst wird. Er« bci dcm
lezren Orhan rvar in drei
Zentimet.r Enrfcrnüng ein
leichter Luftzug zr spriren.

Ich bin mit dem Ergcbnis sehr

A\nß M.leL Moometunl

zu ED 1/07: Wettergott
und Energieverbrauch

Ihren Außatz zu

den Heizgradra-
gcn ld ich mit großem Inrer
cssc, da ich rnich sen langen

lahrcn mir dcm lhema befose.
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Srnntl' t ti,r

Unter der Lupe
Unsere Srompreise sinrl viel

zu hoch. schuld drm sind
weder hohe Koren nrh seu-
*n, sondsn die nffgierige
G.schifßpolitik der Sromver
sorgcr. Drlon sind [xperten

Nach deft l. Juli 2007 filh
dic Gcn.hmigungspfli.ht für
stromprcisc eßrtzlos ses.
Dcshalb habcn z$lreiche Vo
sorgcr ncuc Prenerhilhungen
ang.kirrdist: Ein Fri,nung,ifi
aüf den Ansard und das

Strompreise Haushalte
und lndustrie

Die Süomprcisc für Hxus
haltsl«rndcn hger in Janurt
2007 b.i 2l Cent je rcldEr-
rrn,lc oin« lli.ßTn h sr,,*
(Qrcll.: Ener$ Advice).

Dic Stronpreise tür Indus-
üiekunden beüugen 8,5 his

l3 Ccot pto Kll»ranrunde.

Zusammensetzung
der Strompreise

\ror den StrompLrisen
dcr Harshatte ."ntfallen 6,36
Ccnr pro Kilo*ansrnde auf
die srrohnedko§en (QL,eIel

En€r. Srand l. Mai 2001, 8,4
Crnt F Kilowansrunde .uf
steuerd und Ahsaber (3,16

Ccnt pro Kilorv ßtunde äir
dn' I,Ichßütsteüer, ?trvei Cenr
pro Kilosüsunde Konzee
sionsabgabe ;m Mittel, 2,39
C.!r für jede Kilo§Ettstunde
!r Großsidrn. 1,3 Cenr je
Kilosxtisiunde in O.ren mir
mter 25.000 tlinwohnem-
2,05 Cent pro Kiloivaffsru.de
Sromneurr, 0.65 Ceü je

Kilowarstunde EEC-Unnage,
0,3,i Cent p Kilownsrunde
K\flK Urnlrge).

l-iir di. Süotuerzeugunt
oder Bcs.hxff!.g verbleiben
6.24 Crkwh.

Strompreisentwicklung

D;e Sirohpr.ß. sind seir

drtu Jahr 2000 um gür 30
Pmzent getiegen. Parallcl zu

den Preisen *iegen dic Ge
win ne der Sromvtnorgcr.

Vergleich zu anderen
Ländern

I)ie Sirompren. in
Dentschland gehören zu d.n
hit.hsen in Europa. I|
Deuschland koset cinc Kilo
wanrunJe 2l Uenr pro Kilo
war*unde, in cler Schweiz

utr ll.6 Cenr ie Kilow@
srunde, i! Ösrereich 17,7

Cent und in fr:nkreich 12.4

Cenr. Lediglich die Pteise in
ftalien (23,3 Cent pro Kilo
rvan*unde). Dinemrrk (2,1.2

Cem) und rlen Niedcrlandcr
(23,4 Cent) liegen höhcr
(Quelle: EDe$Advi.r).

Ktt..,ttr!t,

Glänzende
Geschäfte

Der Kur der R\üE-Aktie
srieg innerl,rlb enes lrhtes um

37 Proz.nt, d.r DAX unr 22
l\ozcnr. Das Konz.roergebnis
verdoppclrc sich gcgenüber

dcm Vorjahr. Dcr \rornabd
bclohrte sich lür diese Kurs-
$eigerung nit Sondenahlun-
gen in Höhe lon 19 Millio-
nen Euro. D"von erhielr der
VornandsvorsirzenJe allein
8.3 Millionen Euro. Im exten

Qürftal 1007 sriegen die
Srrompreise und das berrieb-

lichc Ergelrnis vor allem dank

dcr Kriilwerkspa e R§/E
Pow.r un 15 Prozent aul2.8
Milliaden Eu.o an.

Im \'lrRort zunr Cesch.frs
beri.hr 2006 (,.lnvcsirion in
Innovrm und Vachsrum")
s.hreibr der Vo6randsvorsir
zenJe Harry Roek: .,Lridcr
sin.l kon$rukdve Cesprächc
angesichs des Unmu$ ilber
hoh. Energiepreise, liir die ich

peLsönl;.h Versrändnis habe,

E tON hI im esreD Qua(ar
2007 den Ko.?erniibcrschuss
unr 50 I\o7enr auf,ih.r dr.i
M;lliarden Euro erhöhr. B.rci
nitt lag de, t,rheßchu$ mir
fas zs€i Ililli3rden Euro nD

nerhiD noch ll ProTenr iih.r

dem vorhbresß,e.u.
Im lahL 2006 hane Vanen-

äl nr dor hohen sromprci-
sen profirler und den Govinn
vor Sreucrn und Zinsei (lbn)
auf 1,-'t5 Millirtul.n Euro gc-

sreigert. 2005 hg cr no.h :19
MiUion.n Euro ni.drig.r.
2007 crhöhr V.(cnfill dic
Srromprcisc in B.rlin und

E!!BW vcrbu.hr .rncur
eiren llckordgcwnrn: Das lF
gebnis vor Stcucrn und Zinscn
kle(errc im cßrcn QLrarr.l
2007 un 12,8 Ilozcnt .ul
6-10 Milliooeo Euro. Unrcr
dem Sd.h yerblieben mit 360
Millionen Enro l3 Prozenr

rnchr io der Kssr rls vor jrh

ElgE rcis.rtc 2006 d.n
KoDz.nunrsatz um sattc 21

kozcnr auf ocun Milli.rdcn
Euro. Das op.rariv. Ergcbnis
vor Zinsen üod sreuero (Ebir)

\ru.hs trm 62 Prozent arl
532.,, Millioneo Euro. Der
Koi^rnjlhiesübds.huss tJe

rrtg 256,9 Millionrn Euro
un.l hat si.h däfttr gegenüber

den Vorjrhr vudoppelt
(128,1 Millionen Eüro).

I \I'I\ G4 RF1
alrIr

llll DEW 3312e7
I ,trlf ', f)
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rypqschild eines in det EU zugelasAnen Balgengaszähleß. Jahr dü Zolasuhg .lurch
.lie Physikali«h fechni*he Bundesanstalt: 19A9, Zulassungsnunmer: 7.122.47

E ENERGIEDEPESCHE - 2 luni 2007



Vorsicht ist
angesagt

Der Bünd der Energiser-
braucher warnt vor Billig-
*rommbietern. Auch wenn
die Preisnachlasse erfreulich
seien, mn$td Verbruucher aul
der Hut sein. Dedn die Prc;sc

deckten oft nicht die Kostcn.

Von Strompaketen ünd Vor-
a{szahlungen lär der Vcrbruu-
chenerein daher grundsätzlich
rb F-s hestehe die Gefrhr. drss

ünseriöse Anbieter den Kun-
ded zunä.h$ nit Dumping
pteisen locken und anschlie

E.oN: -E wie einfach"

Ordentlich offcndichkeits-
wirksm ist E.ON mit ,,E wie
einfach" gesta.tet. Um einen

Cent pro Kilommtunde (ohne

Grundgebüh.) will ,,E wie ein
fach" den Gru.d6rifdes önli
chen Versorgers g*antien un
rerbieten und auch miuiehen,
wenn die Konkurenz ihre
Preise kdkt. \7ß LON in der
Y/erh.känpägne ni.ht veret:
Der Gtundtärif (früher allge

heiner Tario nt in aller Regel

der reue.ste Te.if iedes Ver
sorgen, fut i--e, gibr es

beim gleicho Unrerneh-e"
ehen günstigeren Preis.

Nur für Risikohereite:
Teldafax Energy

D;e Energiercchter des eh.
geizigen Unternehmens Telda

lix will in ryei lähren
500.000 Kunden gwinnen.
1ädafu mrde 1998 gegrün'
det und vemarktete zunächst

Interuer- und Telefonm-
schlüse. ImJahr 2000 ging es

an die Böre - und ein lahr
spnrer in die Insolveoz. Dem
Iosolvenzvemlrer gelang die
Rerung: Er verkaufte d* Un
ternehmen an eine schweize

rische Invesrorengruppe, die

dem Vemehmen nach roch
heute hinrer dem Unrerneh-

men srehen. Für cinen K;lo'
wattsündenpreis von 14,9

Cent bietet Teldafu den

Strom dezeit an. Hinzu
kommt ein Grundpreis von

6,50 Eurc mona i.h. Di6 cnr-

spricht bei einen Verbrauch

von iährlich 3.500 Kilowarr-
*undrn einem Pren voD 2.2

Cenr je Kilomttstunde. Aller
dinss verlansed die Troisdor
fer "o. ih.en Kunden einige

Risikobereitschali: Um von

dem günstigen Angcbot zu

profirieren, müssen sic dcn

lahresvcrbrauch ;n Vonus
zhlen und ltldafa zu*ltzlich

200 Euro Sonderabschlag gc-

wahrcn, der nach Verrrugsen-

de verrechnet wird. Im Falle

einer Inolvenz ist der Jahres
beitrag verloren. Dic Boritär
von Teldafar w;d am Kapital-

narkt nichr besonder hoch

Strompakete aus ffotz-
heim: "Stlom 

ist billig"

Die Stadrwerke Pfozheim
(sw?) b;eten ,,Süom ist bil-
lig' an. Dabei zahlt der Kunde

Strompakete von 1.200. 2.400

oder 3.600 Kilowatt"unden
entwedcr mit einem einmali-

gen j:ihrlichcn Abschlag oder

viereli:ihrlich im Voraus. \7er
mehr verbraucht, z:hlt saftige

Aufschlage nach. Allerdings

sind die SwP selbst dann

noch relariv günstig, wenn

man sein zuvor gekauftes

Kontingent deurlich über

schreiret. Abwägen muss ein

Kunde :ber, ob er saachlich
." "iel 

(lel,l rrrf dem Konto
har, d*s er einige hundat
Eüo voßtrcken nöcht. Ver-

bnuchr der Kunde weniger als

das gebuchre Snompakeq er
h:ilt s kein Geld zudck.

Glü(ksspiel mit Flexnrom

Auch Ftesrrom verkauft

Stron in Paket mir jilhrlicher,

halbjilhdicher oder vierteljahr
lichcr Vorauuhlung. lm Fatl

einer Insolveoz sind die voraus

gezahhen Gelder verloren.
Eine vierteliährliche Voraus

zal ung mindert zwar das Ri
siko, aber der Prenvoneil
schmilzt auch deudich dahin.
Für das 3.600 Fämily Paket

von Flexst.om ergibt sicl
ein Kilowatsrundenpreise von
20.1 Cenr. \Wer meh ls.lie
vereinbdtcn 3.600 Kilowait-

*unden vsbmucht. mus
srolze 24,3 Cenr tur jede zu-

s:itzliche Kilowansrunde be

rappen. \Ver weniger ver-

brauchr, bekommr nichls zu-

rück. Do Stromprek von Flex-

srom wnd dadurch zun
Glüclsspicl. Nicht jeder Kun-
de erkont bei der Bestellung,

ds er am tsnde mhmchein-
lich mehr tur seinen sirom
ahlt, als er zuvot kallulien

lline Reihe wisscnschaftlichc, Stud;cn hat si.h in d.n vcF

gargenen Vochen mit den deurchm StrompLciso bcschal-

rigr. MirAusnahme de, von d*Srnmwimhrft berutingtco
Ljntc(uchungcn kommen :lle zum gleichen Schluss: Dic
Strorrpreise Iiegcn ganz bctLä.hdich ube.do Kosr.! für Pro-

duktn» unrl StromheLentelluns.

. Ihmbursnches V'ehvi1rs.h.fß lmrnut (HW\(l) und
Gs.lls.hrfi für \liß.hrfrli.he Srukrürlbschung mbl l,
(lsrabLuck ((lVS), I)ic Strompreise vor sraetlichcn Stcu-

em nndAl,grllcn \?En iD lahr2006 um rund 30 Proz.nr
übcrhirht. Das V'irs.hahs\rachsnm in DcuLschland hattc

2006 um 0.37 bis 0,,,i7 Prozcntpurktc hohct licgcn fton-
ncn, wenn df dcm sronmrkt cchet \flcubcwcrb ge-

hcrLscht hir. i13.000 bis 106.000 PcLson.n zusarzlich

hättcn cinen ArL€rsplarz gehrbr. Der Prcisii.lcx dcr Le-

benshaliuns hitte nn u.5 bis 0,65 Prozcni nicdLigo licgcn

. Lordon E.oromi.s: Di. Srudic im r\ufffag dcr LU-Ko*
mission besiätigt: Die Srompreise liegeo nr Dcu6chl.nd
bedeutenrl htlhe,. als dies auleinrandfrei tunktionictcndcn
rvertbewerlxlihigcn M:rkren zu emanen win. Dic Unrcr
suchung konrm zudcrr zu rlenr Schluss, dass Etzcugungs-

hpazititen zur ückgehalten wurcleD.

. frßlrich Al.xrndcr Univcßirät Eiaogcn-Niirnberg, The

Risc h Gcnmn \\rholcsalc Elccüiciw l\iccs: ljundamentxl
Fr.,.s. fr.r.is. ol \'ltrrL.r Po§d .r llorh? Hrnecünrer
Sch*arz und Chrisropfi l-a"g. Dic Sromprcise sind drur
lich hohcr. als dies bei lurkrioricr.nd.nr \x/ctrbcwe,L, der

. r ruJ,r r Jcr I L Dr,Jtr: ltoft so f\ r ,rrr *,r
Hiß.hhaus.n zcigr, wi. di. S(omricscn ihrc Marknna.ht
rusnrtzcn. Dcn,rch lagco di. Prcisc an der I etziger
Srolnbörsc im cßt.n Hrlbiahr 2006 h Schnirr fat ein

Vi.rr.l höhcr .ls ii .in.m tiurktionicrcnden Verh*erb.
r\ußcrdcn orissbrauchcD dic Konzcrne die kostenk,s zuge

rcikcn Kohlcndioxid-Zrnifi karc nrassiv ?ur eigeDen Prolit

Sorohldcr Bund do Encrgicvcrbraucher ah auch rlie Vt
einisung hdrsri.ller Krahwirschrfr urd dcr Vcrband du
lr. si.:br,.\rn.r irrd.. \1 i.h d.. di. ' ont'+ .,n
.Nr 25 hls 30 Pr.nrn ii6.rhöhr sind.
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,,B-wie-Billiger": HaaF
5träubende Verträge:
Bonusstrom

Ncgative Schlagzeilen hat in
dcn werigen Vochen seines

B*tchcns bereirs der Schhsw;
gcr ADbicrer Bonusüom mn
seincm Produkt .,B-wie'bill;
gcr" gemachr Das neue Pro-

ickr des Mobilcom'Crüddeß
Gcrhard Schrrid vexpricht
zchn l'rozert Rabarr auf den

Cnrndverorgungsdil des lo
kalen Sülmvesorsss. !l sind

abe. beste.falls d-; P.",ent,
har die Stiftung VaLentest

ausgcrechner \[er noch im
(irrndorif scckt- k:nn mit
circn Vcchscl nl einen Son-

dcocrrng oder zu einen an-

dcren Anbierer oä mebr spr
ren. Zudem baben die Varen
re«er haaLsrLauhende Klauseln

in den Ceschälisbedingungen
,on Uonusüom e"tdeckt. Es

gibt bcreirs cin entes Urreil

wegen irrcft ihrender Wcrbung.

Dahcr isr Bonustrom wohl
kcinc Bereichetung auf dem

deutschcn Strommarkt.

Errllethtttt3

Ownership-
Unbundling
mö9lich

Nach Enrschäuung der An-
waltskanzlei Be.ker Biirtner
Hdd (BBH) in ein. eisen-

tumwcchtliche Intflechnurg
der europiischen EDerg;ckod-

zerne nit dcurschem uod EU
R€.ht vereinbar. Drs silt zo

mindrs für die Übenftgungs
ebene. Das deutsche Gcsctz

gegeo \\renbewerbskschrän-
kungcn ellaubt der Kanell-
h.hördc alle MaßnahmeD. die

frr eine wnksame Ab*cllung
der Zurv;dcrhandlung crfor

derlich und gegenilber dem

festgesrellren Ver*oß verhih-
nismäßis sind (§ 31 Abs. (2)

GY/B). Dazu ?trihke! laur

amdicher llegründung auch

sruknrclle Mallnahnen.

Krr1 tIt( hßrtrtcLit/i':

Beschlossene
Sache

Das Bundesl«binett har am

25. April 2007 eine Verschär-

fung dcs Karcllrcch6 be-

schloscn. Ziel der bis 2012
bellistctcn Vonchrili ist es, die

besehcndc MnsbrauchsauP
sichr dcr Kanellbehörden zu
sch:irfen. bis neue Kraliverke
gebaur sind und neue Anbieter

in dcn Nlarl« kommer.

Di. Kanellbehörden sollen

in die Lagc vereü! lvetden.

Missbrauch in Encrgiesektor

leiher nachzurvcisen und
effektivet zu bekimpfen.

Vorgesehen sind:

. größere Auswahlnrögli.h
keiten d.r Kaftellbehiirde
hinsichtli.tr mogliche. Ver-
gleichuntcrnchmen bzr.

. Verbor rin Entgelted, die die

Kosien in umngcmcssener
Y/ene ii6.ß.1'reircn

. eine Bervenhsumkchr uu

I-sren der Edergievesorger

bei den Rechtferigurgw

. die sofortige Vollziehbar
keit von Llrt€llbchördlichen
Missbrau.hsverfügungen.

Welt online hat am 30. April 2007
ei n lnterview mit Ye llo-Chef

Pete r Vest ve röff e ntl i c ht.
Die Energiedepes( he /ilied ddraus:

EEIEEE Ak Chcf von lillo Stnnr si, Sic . cnr:s
1ri. cin li.hminn fii, lcc,. \'crpr..1,unij.f. ..(,L,lh. got.

g'lrnig' laurcr,l.r V.rbc\).mch lhLrs L-rnrcmrhnrcns. L,nJ

nEf, v,...- 
",u 

a*", nichr srmnrcn?

EEIIEEE vat,, s,"-. kann di.hi g(r s.in, wcilsnun

3rrnds:*zlich kcinc tlualitir hri. li ßr ni.hr giif$ig. wcil
Yclb fasr nirgcn,hvo in I)cuschhnd rlct billigstc AnhicttL
isr. Und grlh ist lhr Srrorr uoH rrch nicht.

nEE u. -i, a"n l"r,,cn llimvand rnzutingcn: Um rts
srnin, .i.f \.1 k.^, nü.hcn. msstcn rvir dr\Ptudrkr!i
r.li r ,, r; ,'..." ,. lr.j l.rl '."

Kindcm. Fin di. i{ Sflom s.lb. IlLs nimnr rw.t .i.hr ,.x1,

i* rls gtdrnklicht lryirrtnn fiir tlcr Bcrachtcr rbcr crr
(icrvinn. llnJ rvrs Ihrc Ilin*linclr hnsichtlich Qurln:t uncl

l'rcis rngeht, rnterlicgcn Sic ci,rcnr liuitrchfuss.

EEIIEEE r^";"r-.r
nE I*1"- si" gj,.b".. cl"s l,LoLlult ron Ycllo

EIIEEE s"r' inreLcssrrrt. \(crn sic kcintn \ron,
\dkr'+i.n. rr , 

',n 
\1. A)f.?

IEEI Y"ll,, n, s.." pl,r s$vicr plur L.rlcbni+ikrr.

lnrcrricr l)rniel Wctzrl

frcc deutlich höherct Gewinne steigen die Preie weier
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Vorsorgen ist besser
Mehrere Tage ohne Strom - das ist auch in Deutschland möglich.

Doch nicht nur Strom- und Gasbedarf, sondern auch die Heizölversorgung muss für
den Notfall gesichert werden. Die Energiedepesche gibt einen Überblick über

die gesetzlichen Regelungen und Zuständigkeiten.

lugcgcbcn. Jahnauo,dc hog gng cs

ganz gut ohncStrom. Doch hcutzuqc isL

rlcl,rfi?i$irus unsc(n Lcbcn nicht mchr
weg?udenhcD. Ohrc S«om ltrh kcnc
Hci,ung. gibr cs $cdcr Radio no.h T.l.
ton oder lucrncL. ohncStrom kmr ruch
dic Wascnt'rsorgurg zusrn,nobLechtn.

Dic Stod:rusf.ille im MunseLLnJ ha

bcn gczcigt, drss es ch hiezulanrle zu
sron,ru+i lrn komnrer Lrrn. rli,-mel-
rc lrgc anhaltco. Das kornrnt cner Kta
srophe gleich. Und st do l-all cnt cirgc
rreren, tihlen Zcit und rcchnischc Mog
lichkeren. ofnricrli,-hr Hillimrßnrhmcr
auszuaLbcircn od zu koodniocr.

Sind $,ir rul einc rlche Kn*rophe
vorbcr.ircL? kr Jrliir gesorsr. class rvn bei
sromrrsGll rirl,r ir. D,,nLl.n. T""1.
n.d urd Kahen $zcn? Gibtes Planungen

für dcD Fall d.'r l:ille? V/o liegcn rliese

I'linc? Vt' schen sie aus? Vu kernt sie?

\ncr konrolllrn..L \.1.f. Plän. iil).r
haupt ausgcarbcnct wurdco?

Gesetzliche Grundlagen

Äus dcn Jrhr 1975 strmmt das Ccsetz

zuL Sichernng der llnergieversoLgung. [s
ermichtillt rlir Bundercgierung zun li-
lass von Verordnungen. urr beirlrohcnder
Gclilirdnng o.Ler Sii,rung der lirergiever
sorgrdg dic Ver$Lgms zu si.h€rn. Die
VolLnachrcr det Regicrurs sind sehr

wcirgchcnd: Dic Rcgisudg JlrlJie Ab

gabc und dcn Uezug von linergie be-

sdranken unrl rcgeln und auch Preise

fcstlcgen. l)ic Rcgicrung krnn ohne Zu-
srnnnrung dcs BundesLatcs verollnen.
dass cin solcher Cefih:dungs- oder Srtr
rungslill rorliegr und die errsprechenden

\/erordnungcn iD tu.li seüe..

rcilcr, Änordnurs.r Lib.r di. Erzcugung

und dcD vcrLrrau.h \oi s!oi],u f,ls-
sen. Aoalog dazu gibr .s cir. airssi.hc
nurglv.rordnuDg. Dic unr.ri nchcn
{lasspcichcr dcr Burdcsrcpublik rciclcn
fiü .nrc V.ßorgurg Deüß.hhrds iiir .r
wa 90 T.ge. lrn Krnenlall himen die
Beho(ltn ZugLif ubcL Jie Gassichenu!5

Dic 25 Mitglieclsstaaten cler OEtiD
griird.§r 197,,i dit Internrdonrl. En.r
gi.eg.trtur IEA. D.r.n Mirglicdssta.r.n
rcLpllichtc«r sich zur Bcvoratung.nrcl
i\lcngc lon l1in.r.1ö1, di..!r.m Vcr
briuch lor 90 ligcn cntspd.hr.

Grundhgt JrlilL nt Deutchhnd d.s
Erditl BtvoLramngrgesetz.

wer hilft bei stromausfall?

Drs Te.hnn.hc rlilfsrük (IHv)
übcrnihnr ir dct BuJc*cpublik c;rc
R.ih. vo! r\utrtJetr für dtn Kffer urd
KaLarrophcnhll. Desl[llr vcrliigr d.s
'IH\{ au.h iibü gLoßc Norsronuggr
slc, di. bci Bcda.f JaLößeLe SradtLcilc,

Kfunkenh:iuscr und derglei.hco üb.r
einen lingeren Zeitraum hinrvcg rclor

Wet füdie 
'chäden 

dutd Stom-
ausfall haftet, steht auf Seite 24.

gen konncn. AulteLdcn ir r|r TH\\' il
dcr Lqe, frr drn Nubrhrlf orprcchtn
dc Lcnuogsysternc zu tr*rlltn nnd drnn
dic StomvcLlt.ung rulirht ar shJtco
beziehuns\!cnc \icde, he,zunellen.

Notfallplanung

Cc.c,cll !ind die Kommunen für die
Iihnüng und Vexor.eung de, Bevi,lkc, nng
n,tr Strnn znrändig. Dabei arheiten sie

{!n,€i.sam mn Kraällrken und Srmm-
b?w. Iineßieinbierern. l)ie Neübenriber
s;rd für die \{iederinsrandsetzung de-

fekter o<ler anttlmer ktungcn zustänJig
Jr\ THVr hr hier nlr eine iiher

a

1

-

:
Das Te.hhis.he Hilfswetk vedügt über

Yridc6priiche gegctr dic Vcrordnungcr
hrlxo kcine nrflcliebende will«ng..lcder
isr d.n zusrindige. llehördcn gegeniibcr

zur Encilung dererlo ellicl,cn Auskirnhc
vcrpfli.h(r. Di. tlchödcn dii .n Ccb.u-
de unJ Gcschrfrc bcLrctcn und doru Eil
sichr nr afle Urtcrlagcr rchm.n. Nur we.
si.h sell,n durch s.ntc Auskin ( bclar.n
würde. ddrl dic 

^usklrfr 
vcff.igcrn.

Ilie El.k(rizitrtssich.iungsrcrordDUng
srnnr aus dcn Jahr 1982. Slc crmög-
l;.hr .s d.n ,ustind igcn Srcllcn rls Laswcr

l.i \ort.ill i.rn,,1 rn LIn l.ri,",Lr \..d... \i, l,L h ..ß|,!.hrn.i ihLr, \1oqliJ,
Lr r.r 1,.?r'hL,i!.ril{ 1,' Lr r LIcn \,rlrll o J i i,r',r.rhcnJu Stllcr rtircr.

Folgende sehr einfache Vorsorge ist zu empfehlen:
.r I i,,.. \., .,, .,. l\.,^i m I {.r:' f.r ro,. L:n lri \r,,,r.nri.rll ,ricl,t in, 1h,..1,,

I r lr.ld ll.n,ni.,l. !nl.i' ..r( 1, \Iie i hl.! r rir l. tfur[l,tr Lrl,cns lt.r]n, lrikr.
d.,n,i. Ji. \1.!li.l,l.,ir l,in hr. l)rr.h'.:gcn,lJ I lillrrr 11.r,i'.,r ir o luLrhr,3,

".{1.,(i,(li.[ur\ri.l.i.{]lr.f/L,hi,d,.\\nlrlSJ.Lr.rLr .rrl,rJr. J.s .u:,
.rcß.:.lr(]u,r ll.,(., i.. tiir (1.,\ (,.,iir rLr \.diinLL,r( !.lru,
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20
Bund der Enel8ieverbrau.her

t4HPF

Frischer W'ind in
neuen Räumen

20 lahre Bund der Energieverbraucher und neues Vereinsgebäude: Grund zum Feiern gab es
am 5. Mai 2007 in Unkel genug. Ein Bericht in eigener Sache.

"Das sicht rber interessant aus. Birte

"cllcn 
Sic doch drs neue GeLJiudr in der

nächsrcd Edcrsiedepesche vor" Jtern
folgt dcr Burd der Energievtrl,raucheL

diescr Bitte. dieehige Irlnglieder ccinße,r

Unslr neues Domizil nt das 20 l:hre
alr Postgeb:tude im I Ie.zen der Ros,ein-
st&lt Uokel am Rhein. Trotz seiner zen-

tralcn t:gc rvar es stark sani.tungsbedürf
tig, deno es staod lür vi.l. Bürgcr;rncn
und tlürgcr unvcsrindli.h zelD J re

lang lccr. Doch «m <1er krhlen. kilhlen
Rrome hers.ht jrsi s,ieder Leben JaLin,

denn arn l. April 2007 ir dü Bund dn
Energieverl,rarcher eingezogen. Durch
die ncuer fensteL und die Lilftung nir
\Virnuü.[sNinnunq herrs.ht ein ange-

nehrnes Rrumklha bei deLtrli.h eerinqe-
rcn HcizcrerqieveLbrauch. Ariber I'ete,s,

dcr Vorsitzende. *ar froh, rtas die rechs

lr,lonatc dauenden SanierungsaLberen

pii*tlich zrr Einsrihunsßftirr fenig ge-

sr.lh \trden kodnrn. ,Au.h d{ Un-us

mn rler chcrnrligcn Gcs.hiä$r.llc ii
Rh€inbreirbach gnu r.ibu.gslos ronnal

Am 5. Mii um 10:30 Uhr w.r cs dinr
endlirh so stit: So viclc Bcsuclicr hat d*

bund
ene

gXE;

ake Po*amt von Unkel schon ritlahrcn
nicht mehL gesehen: fat hunden Giste,
Ilnslieder de\ \rrreins und Interesiefte
rus cler Regn,n dringten si.h bd dü Er-
ijffnungsfeier im Saal des Rarh:uses diLekt

gegenilbe. dem Verenrsgebäude.

Über die surc Zusam"rcDirbcir mir
dem h,nd der En*gicverbraucher lieute
sich Dr. HanwGeorg llips, Direkror des

Deu*chen Mieterbundes, der als Vorir-
zender des VeNahungsrats:uch die
GlLickrvünsche der !'erbraucheLzentLale

Bundesverband überbrachle: ,,Ps isr ni.ht
immer eintich. die lnteressen der Ver-

braucher zu verrrcrcn. vn siid s.hl lioh,
das es solchc Ächlich kompcorc Imtitu
rioncn gibr, dic mad ii I..hliag.n zu

Itare zichcn k.nn. lch $iiDscLc rnir, das
Sie dcm sozialcn Gcdankcn ropilichtcr

Usula und Michrel sladek, die srorn
rcbellcn aus dcrn Schwaorald übcrbrach-
ten Clückq,iins.h. ius Schön.u:'Der
Bund deL },nergicvcrbrauchcr isr lcsnrr
ankerr als lnstirutio!, so als habc cs ihn

BundesgeKhätRste e neu

Ake Pott Unkel vor det 
'anierunq

Jubiläunsvetanstaltung vot den neuen Vercinsgebäude
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auöhahu n9 und Poststelle

Ußula uDd Mi.hael sladek,
Strcnrebe en aus dem schwaewald

schon inher gegrbeD. Die 40.000
Schonauer Srrmkunden häften sicher
alle s.hon hm Bund der Energieverbrau-

chet protitiert. l-ine C lborschali kanr

vom Gründungsmirglied ProEsor l,erer
Hennicke vom Wupperral Insritur, der
dem regen Verei. von I lerzen zum 20-

i.ilris€n Be$ehen ghiulirfte. 
'Det Bund

dcr Eocrgieverbnucher nt heute eine aus

der Öffendichken nicht mehr weszuden-

kende kriiis.he und komperenre Insriruri-
on ,lobre Hennicke.'vor 20lahnn habe

ich m ir eine deranig ertulgreiche Ennvick-
lung nicht in den kühnsren '1 räumen aue
gemah. Ihn habe srers beeindruckr, rvie
,ibeueugend der &md de. lnerAieveL
braucheL das lnteresse der Verbraucher in
den Koüexr der allgemeinen Ziele der
Lnergiepohik wie Klima- und RessouL

coschrtz cnrgcbundcn habc. 'Dahc hat

dg Bund dcr Energicvobrauchcr auch

zu Rrht Js kridsdrer Begleiter do dent

schen Energicpolitik eine gewichtige

Mit einer Grüßrdresse gratulierte aüch

Angelikd Zahrnt, Vorsiz.nd. dcs BUND
Bund für Umwck und Nanuschutz
Deuschland. .,Bccindnrckend isr dic Kon

sequenz, wic Sic dco Problcmcn urrogc
rechdertigter Berei.herudg dcr Energie

konztrr nachgehen '. lobte Zrhrnt.
C.oßen Beifrll fanden die eindringli

chen Nrort des Bundestxgsabgeordneten

und Tr:igd des aliermriven Nobelpreises

Hennann s.heer. seine Festede liselte

Das Fes klang dus mit ein€m Aüftritt
der Bläserkornbo ,,Unkeler Rash€rren". r

cunhild Duske, Regionalgruwe Lübeck

DL HernaDn S.heet, MdB,

Dr, Fßnz-Geüg Rips, Ptäsident Deut*het
M iet e hu D d u, ve N a ltu n q s rat svor s itze n d e r
v e rb ß u.h e De nt r a I e Bu n d e sv e ha n dVoßtah.lszinher naö dem unbau
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Ilaftung
Nach den neuen Verordnungen haften Netzbetreiber für Schäden durch

Stromausfälle. Betroffene Verbraucher sollten Schäden unverzüglich geltencl machen.
Einzelheiten erläutert Rechtsanwältin Susanne Fitzner aus Berlin.

_ F{

m-I
Eine Frage der

Frau Fitzner, wer haftet für
schäden durch einen Strom-
ausfall?

Die Novelle dcs Ercrgicwntschaftsge
seü von 2005 sicht cnrc Trcnrung von
Ene€ieretz ünd Enügicvcrrri.b vor. Den
ßegrili des Encrgicversorgers, der fLir Ar
schlus und Vesorgung gleichermaßen
,usr.ndig war, gibt es nach der neuen

Rechtslagc nichr mehr. Dir xh 8. No-
\rmber 2006 h KJaft geü
Verord mgen, dic NAV (N.r,ans.hlGs
vsord.uns) und dic Srromcw (Srronr

grundvss4ungslerordnung) für dcn
Bekirizirärsbereich, sctzcn dicsc Tren
nungvon Netz urd Vcrtrieb fort. Neu ist
drrrn:ucl. drs nr,:f ,ler NAV n,,r "a,l
deL Nerzbctrcibcr für eine Unrerbrcchung
boiehungsrvcisc Unregelmißiglenen du
Srronversorgurg haftet, nicht ebu du

Hat deL Vcrbnucher Jso einen Sttom-
verrag mir eincn aLrenurilen Stroftrn
hieter vereinh:r. mrs o sich lm frllr
von Srromausfallschadcn an seinen onli
chen Netzbctreibcr weodcn.

Auch der crundversorgrt :1s sromlie-
f.raDr isr g.mäß derStumG\Ylon einer
Hafnurg rveitgehend befreit. Er hali{ nur
für solchc Unterbrechungen o<ler Unre-
gelmäßigkcit.n der Stumvenorgung, die
er unbetcchrignorgenomnen hat. zum
Beispiel, rvenn cr dic Vcrsorgung ruf
crund e;es zahlungsvczugs dcs Kurden
vom Net?berrciiro unbcr.dxigl mterbre

Wie wärdie Haftung na(h
altem Recht geregelt?

Die ake lt(hßlag. \,xr liir den Kudden
nachteilig: Er musste das Verschulden des

Versorgers, also cinen Vorsdtz oder rahr-
iäsigkeit, nachrvcisen, was selten gelang.

Au.h die Schadcnscßagbefäge, die der
VerbEuch tordeur konntc, rvaren g.
ringd ats nach der jeür sehcndcn R.chts
hg..

Was hat sid durch die neue
Verordnung für die Kunden
geändert?

Dic HattungsregclLrngen habcn sich

Für Sachsch:ided, aho lrcntr .twa das

Gefriergur nn !.isschrank vcdnbr, haltct
n* Newbcrcibcr. urnn do sclrrJ.n
,l 

'n 
h VoNrT o.l. r €inf..h. F,hrlässio-

Let vtruracht wurdc. \'orarssetzung nt,
drss der Schadcn rnchr als 30 Euro be

rligr. Dic Obcrgrcnzc fiir Sachschrden

bctr:igt 5.000 Euro je Anschlusnutzcr.
Dic Haliuns je Schadenserei:lnis isr auf

Re<htsanwä ki n 5u sanne FiEnet

insgesxft 2,5 Millionen Eüo beJaredzi,

wenn d.r Ncrzbctrcibü bis zu 25.000,4n
schlusnurzer venorgr. Bclicfcn cr rnchr
Js einc MillioD Nutzcr, licgt die Grenze

bei 40 M;llioncn Euro.

Bei GcssadleisssLädea. §enn e6va

do Kuncle wegen rls HeizungsausEJl auf-

grund eines Stonntfalls eine Lurgen-
enzündmg crlcidet, haltet drr Nezhe
reiber meingechr:inkt für jeJe Aii des

Vuschuldens, also auch im lalie eintrhs
Fahrläsigkeil.

lür llellaräEasrqbädea, also wenn ein
K,,ndc im Horcl ilhcn»rhren mrrs. *.il
wegen cincs Stromausfalls die Heizung
bei M;r6gradcn richt liüli oder er im

Resrnrant essen muss. weil drr Elekro-
herd n;cht funküniem. h:tier,ler Ner,-
bereibü nnr hei glabsdaldästk§rl

Neu h:l«r. das heiStLooau*llen in
Bezug aulVe.mögens- und Sachschiden
veLmuret *ird. dass der Nerzbereiher
fahrlassig gehandek urd dadurch dcn
srromau+all venchuldcr hrr. Dcr Schi-
den, so die Vclnuturg, war fiir Llcn Nctz
berreiber vorhcnchbar und häft. durch
enrsprechende Vorsichtsmaßnahmcn rcr
mieden werden köDncn. Der Net?betrci-
ber kann dies akriv widerlegen. ti mu$
zun Beisp;el m.hrveisen, da$ er sänn-
liche Rechßvorschitien beiehungss,eise
technische Normen und Srandards cnrge-

halten hrt. un rlcn sromrusirll zu vcr
hindern. Allein dic'l:m,:hc. drss dic Nco
herrciber ?u gcrirg. Anrcil. do N.rzcrlösc
in die varrung und lnstandhalnurg dcr
Netzr invesrieren, konnrc cnrc Frhrläsig-
keir danrellen. Dies is aber cinc umstrir-

FeLner konmt tur Schädcn durch lrc-
quenz-- und Spanoungsscllnnkurgcn zu-
s:lrzlich eine Hattung nach dcm l']roduht-
haitungsgesetz in Bctracht.

Unrcr dcm Suich stellcn die ncuen Ver

ordnungco cnrc deuliche Vcrbesemng
der ncchastcllurg des Kundco dr.InhJt
lich analogc Vcrordnurgc. gc[en übri
gens 1ür die Gasvcrsorgung.

Gilt diere neue Rechtslage
automatisch tür alle Kunden?

Seit dem 8. Mai200: g.[.. dic n.ucn
Verordnungcn tür rlle Anr.hlLßs und
Nutzungsvühiltnisse egal rann diese

Was muss i(h als Verbrau(her
tun, falls ich schäden durch einen
Stromaustall erlitten habe?

Man sotlrc d.n s.häden unverzusli.h.
also ohne ,,schul.lhaftes Zöge.n". de,r
Netzbctrcibcr mirteilen. Drbei genügt
,unächst cine eintu.he Mnieilung, dß
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ein S.had.n eingctrcrctr isr. Die senaue
Höhe kann mxn au.h n.chr.igllch bezif-

fern. Trpisch sind Sch:idcn an enplind-
lnh.n elelrroii« h.n (leri.cn. tore tkche
ih Aquarn,m oder rerdorbere Itbem-
nirel durch den lusfalldcr Kühltruhe.

Muss ich dem Versorger nach-
weisen, däss er {ahrlässig ge-
handelt hat, und wie muss ich
dalürvorgehen?

Nein. Der Verbrauchc muss,u!ächsr
lediglich den schaden nittcilcn und dap
legen, rLss dc schaden durch eine Unrer
br€.hung oder Unregclm.ßigkeit in der
Srromversorgung ensranden isr. Der
Nobetreiber mms danr scinerseits darle-

gen ünd bel,eisen. das cr nichr voNäü'
lich oder fahrlssig gchandelt har. Durch
die so genannteVerechuldeovermutug
in den neuen Verordoungen dürfre dies

deo Nezltneiltrn j.doch \resendich

rhw*r fillen ats bisher.

Gilt die Haftung au(h für
Stromausfälle durch Unwetter
oderAhnliches?

line Hrfnng und Schadencmapllicht
des Netzbereibcn rt ausgeschlossen,

wrnn Schaden durch höherc Gesslt oder

andere, nicht in der Risikosphlin des Un-
emehmens liegende und nichr b«influs-
bare Umsdnd€ enisanden sind.

Wer zahlt, wenn S(häden durch
angekündigte Unterbre<hungen
auftreten?

Ds Nezbereiber hat den Anschlus-
nukr über jede nicht nur kurzfristige
Unterbrechung der Vemrgung wcgen be-

üiebsnonvcndigo tubcircn rcchüririg ?u

ünteri.hrcn. Der Ncrzrutzer har nach

Kenntnis der (bevontehendcn) Unterbre-

chung seinerseits alles zu r

wartcndeSchiden zu rerhindcrn. Er muss

also gcgebenenfalls rlelronisch. Ccräre

absellcn, Srecker ziehen, Dxten am PC

sichern crc. Kornmt rler Kunde dicscr

S.hrd.ns,ermeidungspfl icht nichr nach,

kann ihn zumindesr ein Mirvenchuldcn
an dcm eingec*enen schadcn treffen.
Anschlussnutzer. die auf cine dauerhalie.

urunrerbruchene Snomversorgung ange-

.vlescn sind. haltn dies rlcn Ncüberrei-
ber üntcr Angabe von Gründcn schriftlich

mi.zut.ilcn. Nur in diesen Fällen isr dcr

Nezbetrdber vopflichtet. den tuschlus-
nutzer auch bei nuL kudristigen Unrcr-
brechungcn zu informieren.

Gilt das au(h für schäden
durch ÜbeEpannung an HiFi-
Geräten oder Computern?

Der Nezherteiber haftet bci Schliden

."ch durch Üb*.p.nnung nn Nctz,
sor€ii sic nichr Folge eides Blitrchlags
sind. Allerdings rvird das s.hwierig sein,

Welche Nachweise muss der
Verbraucher erbringen, wenn
Störungen in der Stromversorgung
zu Schäden geführt haben?

Verbraucher solhen eine Lisre mit dcn

Schadenspositioner er*ellen nnd den

Schaded möslichsr durch lotx oder der
gleichen dokumcnricreD. Es empfiehlt sich.

zum Benpi.l den Nachbarn als Zeugen

heLanzuzicher. Die Schadensliste sollte

mögli.hst derailliet sein. D;e S.hrd.ns
hohe kann, falls erforderlnh, auch spiter
noch mchgcreicht werden. Im Falle von

Schä.Len an rehnischen Ceriien sind ge

gebenenlrlk liachunternehmen heranzu

*hen, dic den Schaden begutachten und

damit auch den Bercis sichern.

Wenn es längere Stromauslälle
gibt und höhere Kosten durch
Batterien, Notstromaggregate,
au§wärtiges Essen, Hilfskräfte
zur Schaden5abwehr anf allen,
wer zahlt das?

Hierbei handelt es sich un Vernogcns-

schäde.. D Vesoryü hrftet im Grund-
sar? dafür. wenn Unregelmäßigkeiren

oder Uüerbk.hungen der S[orn\rßo]
gung Ursache tur den Schrden sind.

Bin ich als Verbrau(her gegen
solche Schäden versichert?

Möglichemeir umäss die Hrusnrvcr-
sicherungden ENü für durch Süomauv

fall vcrdorbene Lebensmi$el- Das lüssr

sich durch einen Blick in die individuell
vccinbanen Versicherungsbe<lingungen

ldlircn. Es gibr ferner eine sogenanntc

lilekrronikvericherung. Diese !ersichcrr

Schäden durch technis.he Ursachcn wie

Übe6pa""""g. U"rßpannung, !remd'
spannuns und Kurrhlms, die zu S.hä-
dcn rn Geriren fiihren.

Die ideale Ergänzung
für lhre Solaranlage
h ft Eners e und Chem eauflntelligefte

Belder MSl002lühren sie uberdie
SOLARANLAGl akologisch erwärmtes
wa$erzu und m nimieren so den
Enersievebra!ch lederWas<hmas.hine.

dftlll '.:;^ -^ on,^ ,u'
ETEKAOTECHN k - Fa^09741 s343
DL-Gartenhof-StL4 D 97769 Bäd Brü.kenau
spa6teuerung@ms 1 002.de . ww.msl002.de

Dq versoryü nuss beweiseh, das et nicht fahrlässig gehandelt hat-
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Schon mal an Autogas gedacht?
Alternative Kraftstoffe werden zurzeit heiß diskutiert. Neill Busse ist vor einem lahr

auf Autogas umgestiegen - hier sein Eiahrungsbericht.

T*"'a-4J-Meine lrau mus bcrußbedingt jeden

Tas 140 Kilom.tcr pcndeh. Daher haben

wir uns im vergangcnem Jahr enrschie-

den. einen verbnuchsgünstigen Kleinwa-

gen zu kaufcn. Unscrc \fahl flel auf einen

Honda Jazz, vozugswcise als Diesel.

Der Autohändlcr nusre jedoch pa$en:

Den Jäz gibt es niclt als Diesel. .,Aber

haben Sie schon mal übcr Aurogas nach-

gedacht?" D*war für uns bis daro nur ei-

ne rheotetirhe Ftage gcwcscn aber sel-

ber kaufen und ausprobieren? Die enF
scheidcndcn Kcnnahlen warer schließ-

lich die Sprit- und Umbaukosten: Auto-
gr kosret nur die Hällie vo" Supe.ben-
znr. also zirka 65 Cent pro l.ner. Der
Unbäu schlus mit 2.600 Euro zu ßuche.

Na.hdem wn ,le möglichcn Szenarien

eidige Male durchgercchnet haaen,
(ww.rmortnätiodrechncr.de). enschie-
&n wn uns schließlich fün Ausprobieren.

Da Aurosd noch I,is zum lahr 2018 ah
vergleichsw*e,saubered Knftstolf"eu-
erhegütrtigt kt und wirnit einerAnori
sation mch insgesmt zweieinhalb Jahren
(nach o. 80 000 Kilomcrcr) redrnen, hof-
fen wir, ab 2009 recht günstig Auro fah-

Umrüstung

Der 38JirerGoank liegi in der Rerr

".Bdmülde. 
der Benzinrank bleibt erhal

ten. Sratr des Extra-Rads haben wir ictzt
ein Rcifcnkir dabei. Der dabei entstandc-

ne Venusr aD Stiunun isi yeß.hmezbar.

Die meisten Veränderungen bettalln
nadrlich den Mororraum. Der Unrüster
bute dere Leitungen, ein Sleuerge.ät, e;
nen DruckJcgl.r, einen Casverteile. dc.
eiD und instalierre eiren kleinen Tank tur
ein züsäiriches Schmiermitel. Ein ldeines

Plasiktistchen auf dem Arn*urenbrett
zeigt dcn Sprirslmd an. Don kenn man

außerdcn von Cav auf Benzinbetrielr

umsellen. Außedich sichtb* ist der Um
bau nurrn demzusärzlichen kleinen G*-
'I"nk$utzen. der scirLich in die Heck'

An den Tankvorgang gsöhnr man

sich schnell: Dic ZapSistole wird f*t rul
deD Tenkstutzcn geschraubr und du
'tankvorgang durch einen Knopfan der
7.pfsäule gsta(cr. Beim I örn zirchr im'
mere;n bischcn Cas aus der Zapfpistole.

Rings um den l'arlaruaen bildu s;ch ei-

ne dünne Eisschichr, was anfangs eoas

Zurzeir gibt es in Deurscbland rund
2500 Aurogastanlstellen, Tendenz $ei
gend (w.gasranlatellen.de). \renn
man Lingcrc Reisen ein wenig plant. kann

man problemlos von Goraniaelle zu G*
tankstclle kommen - w;r ianked meist

nach 400 Kilometern.

Veö.auch

Der Wasen ist bivalcnr umserüsret,

*ret also aufsuper und schalter nach

ein paar Minlten artomatrch auf G*
un daher mus man imnrer eiD paar

Liter Süper im Tänk Iasen - der Super-

Verbrruch isr abcr v.6chwinde.d geridg.

Man kann jcdeocit rufSupeL umschalten

und isr daher nichr abhängig vom noch
,lii"nen (lxr:nk*ellennco.

Da Aubga! e;ne geridger. Dichte hal

als Superbeuin, hatie uns do Hendler
einen Mehrsbmuch von rund 15 l\o'
zent angekündigt. Unscr r.tsächlicher
VeLbnuch liegt bei durchschniftlich 7,3
l.itern Aubg* (werkseitig angcgebener

Benzinverhrauch: 5,5 Liter bci 78 l'S).

Den rarsachlichen Benzinverbnuch haben

wir dicht ernittelt däzu härten wir F
längere Zeit mn teutem Super fahren

r-

laill au* und ein Autoq.as-Hohda

De. Moto. nach dq Umrüttunq
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Ek Gastank aDste e eines Reteryereifens

Laut Hersreller des Umrüsrbausatzes

soll die Leisrung beift Ber.ieb mir Auto
gas ein paar Prozenr hinter dem Betrieb
mir Superbcnzin zurLi.tbleiben wir ha
ben davon abcr noch nichts gemerkt.

Weitere lnformationen
http r/de.wi k i ped i a.o rglwi ki/Au tog a s

www-autogastanken.de

www.gas-tankhllen.de

www. a m orti s ati on s rcch ner. de

Großere Probleme hanen wir bisher

noch keine, wenn man von einer ge

lckenen Dichtung und anschließender

Eisbildung am Ta*stutzen sowie einen

dtweiiigen Ruckeln im Srandsas absiehr

ab« auch diese beiden Dinge waren

schnell behoben. Da unserlazz eines der
Ersdingswerke des Umrüsren war, harten

wir uns daraufeingeslelh, dos nicht alles

gleich peLfek läufr. Außerdem kommr
das Auro alle 20.000 Kilometer zur In-

Nach bislang 10.000 Kilomerem sind
s'n sehr zufrieder. Ob der Motor den
Umbau auch langfristig verrrägr, wnd sich

in den üchsten jahren aisen. Zumindat
sind die laufenden Kosren durch ds sün-
nige Aurogas rergleichweise gering. Und
das ökologische Gewissen i$ angesichrs

der hohen Jahreskilomerer immerhin er-

was bcruhigr Narürlich produzien auch

Aurogu eine Menge Abgase und Ruß,
abc eben deurlich weniger als Dieseloder
Benzin.

Die Erergied€pes.he
eßcheint eirmal vierteljähni.h.

5,00 Euro inkl. MWSI,

inkl. Veßandkosten: 22 Euro

FürMitg ieder st der Be2u9
im Mitgliedsbeitrag e.thalten.

Eund der Energieverbraucher e.v,
Frankfurter Straße 1,53572 Unkel,
Iel.1 02224 I 92 21-0,
Fa\,02224110321,
E Mail:
redaktion@efl ergiedepe<he.de,
vvlM.enersieverbrau<her.de

Postgno Köln, Kto 1 7573-508,
812370100 50

Redaktion u.v.i.s.d.P.:

22. Mäi2007

Mitarbeiter di*r Ausg.b€:
Anne Ale{ Neill Busse, Wolfgäng
Buttner, Werner Ehl, slsanne Fitzner,
Lothar HammeL Aribert Peteß.
Göt2 Renger, Bernd Schüß er.

Die Beiträge liegen in deralleinigen
Verantwo.tung der Autoren,

DesignBüro Blümlin9. Köln,
E i,,lail: mäil@bluemlingde5ign.de

-rel.:0429317272,

Faxt 0 42 93 I 72 71,
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Krahe Druck GmbH, 53572 Unkel,
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E Mail: kra he@krä henru.k.de

PaDier: ,/.\
roiq" chrorfrei sebrekhr /+\r55N0933-8055. / *
venriebsk2 z 2045 F

Nachdruck oder Vervielfä ltigung,
au(h aurugsweise, nur mit
ausdrücklicher Genehm isuns des

Härtc dic Atrt,indusrrie in den le,ren

lahEeh,ren nur einen Bru.hril dee

sen, *ts sie il Auuenren steckte, in
l.eichtbanwene oder sparsrmere Mo
rortn innsrier, *are heute Jas Drei-
Litcr-Aum Standard. So isr cs abcr

ni.hr. lnr Gescnreil brauscn immcr
m.hr liir ihr gehobe.cs Lcbensgcfiihl

mir Geländewagen durch die Land-

schafi, <lic so viel rviegen *ie ehst ein

gtrnzer Umzugswagcn. Urd lV Zuschaucr bcFbeln enrachsene Milrurcr in
Overalls, die unrcr snrkcr t.änncntwicklung im Kreis fahren und sich an-
s.hließend Champ.gncr iibcr dcn Kopf schünen. Unser Vorschlag: Sollen die
KhdskijpG ir iho frcizcir doch cinfach ar der Carern-Btrhn gegendmndcr an-
(etn md sich die l-nnricklLlrgsabrcilungen derreil uh verninrhit€ Au6 küm-
üern (äus -l-A 

\.1, 06/07).
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Sparen statt protzen
Energiesparende Automodelle erobern nur sehr langsam den aktuellen

Neuwagenmarkt. Eine Übersicht von Lothar Hammer.

Es iut sich wa auf dem Auromarl«:
vele Autofslrer haben mirrleryeile ver
stmden. dass der Spriwerbrauch bald zu
den entscheidenden Kosren rakroren se-
hören wird. Seirher rergehr kaum eine
§roche, ohnedss die Heßreller neuc vcr
brau.hssünsrise Modelle auf den Markt
bringen od zuminde$ ankuDdisen. All-
zu viel Optimismus ist dennoch nicht an-
gebracht. Denn die l endenz zu immcr
mehr Lentung, G.öße utrd G ichr hälr
an, und p*alel zum ve$rauchüedu-
zienen Energiespafrodell präsenrieren die
Hcrrcller stolz ihre neuese Supespor!-
varianrc. So schlagen die Eflizienzgewinne

in den äbsoluten Verbrauchswerren im
schnitt keum zu Buche.

Halbherzige Maßnahmen

Chrakerisisch tur diesen Zwiespalr isr
\ {rmit deh Pds!: Aufder Vebsire der
Mrke werden aufein und deEelben Seire

sowohl die V{,rzüge des Modells ,,Blue-
motion" vogeselh, das nur wenig nehr
äls fünf Liter Diesel aul 100 Kilometer
benötigi äts auch die des 300 I,S-Bolid.n
,,R36" (Benziner, 10,8 l/100 km; CO,
Emission: 255 g/kn) angepricser. Die
V bEuchueduzieruns von immerhin
rund einem halben Lirer gegenübcr der
stand dva;anre erzielre der Hcrteller
nit vergle;chseise geringen rehnischcn
AoÄvand .r,pisch tur die depririge EnF
wicklung äufden Aüomarki Die zusärz-

li.Ier Kosren hälten sich in Cr€n?En. d,-
nit der Kunde auch asreift. Die Enr-
wickler legren das Fahrzeug geringfügig
tiefer, feihen erwd an dcr Aerodynamik
von Kühlergrill und Unrcrbodcn, zogen
kichdauEe;fen auf und verlänserrcn die

Andere Heßteller wie BM\fl seran auf
eine auromäiische Abschalrung des Mo-
rors im Leerläuf und eine Beschränkung

dcr Aufladung des ereküischen Bordsy-
srems aufdie Schüb- und B.emsphasen.

veirer auf den Vorm sch sind Dilehr-
cinsprit,er. die Benz;n emzienrer nurzcn.

E äuterungen zu fabele:
R a ng rol g e n ac h f rei bstoftuerb a u ch, Pre i s : A n g a be 9 ü n s t ig s te Au s statt! ng,
CO, in Gßmm prc 100 km, DPF = Dieel-Paftikel-Filter

1-
?.
eta

t?a

1:i
E),+i:,
1i-:3i
3:3

>,i
::i

i-ii
,2i

d.i 2

Der schadsmi?irmere GasaDrrieb hiDse

gen kostet meisr eineo saliigen Außchlag.
Negariv isr ebenfalls anzumerkeD, dss der
tur Umweh und Cesundhen unverzichr-
bare Dieselparikelfilrcr ror allem bei dcn
preisgunstigeren Modellen noch lingst
Leine Selbsrversrändlichkeit ist. Und den
Hybridanrrieb, dcr zu spürbaren Ver-
bruuchsenkungen filhrt, bictet noch in
mcr kein europäischer oder am«ikani

Paradigmenwechsel in Aussicht?

Für deud;che Verbrauchs und Schad

smffredu+runsen brauchr man kleinere

leichrere Autos. Davon isr zurzeit noch
rgcnds erwas zu spü.en. Aber es gibr er

ste Verheißungen | 2009 will nicht nur die
kleine tnreho AG ein nach anerkannren
Sicherheits üd Komrortsrand ds ausse,

starteres l,t-Lirer,Auro (Dieselmoror,

zwei vollwertige und zwei Kindesirze)
aufden Mark brinscn. Auch dd Auroric-
se V!tr har die Pläne für sein Ein Liter
Aulo (Diesel, zwei Sitze hintereinander)
sowie eio 7,wei-Litü-Iahrzcug (Dicscl,

vier vollwe.rise Sirzplärze) aus der Schub-
lade geholt und dic Marktenrführung
ebenfalls tu 2009 in Ausichr gesrelh. Die
Leich6aumaterialicn des Ein-Lircr-V\V,
die 2002 bei der iertigsrellung des lährfee
t;ged Prorcvps noch viel zu reuer tur ehe
serienp.odukdon Mren, sollen bis dahin
bezahlbar sein.

1 sm.rt Fortwo Coupe 0,8 cd (DPFoffen)

I SmartFortwo Coupa I 0 pure

1 !,lv Polo Blue Motion (DPF) 16.157 80 102

2 ChoenCl HOl55

1 Citroen C1 1-0

2 Toyota Ayqo 1.0wT 9.181 6a 109

1A31.9IDle(DPF) 22.600 105

2 Renault M6qane 1.5 dci
Authentique l-Türer / Grandtour

1 VovoS4O 1.6D Lim. (DPF)/V50(DPF) 23.360 109

2 BMW 320d Coup6 {DPF)/31ad Touring (DPF) 15.600 177

I Ford Fuson 1,4 Duratorq TOCI

2 Renault Modur Avantage 1,5 dci/FAP (DPF) 15.000 a6
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Wern Tippt

&
\

olle
Sechs Liter Öl für
einen Kubikmeter

trEEE un, .";n" t<o""" fü. di" E
wärmung von \Xr*ser zu crmuteln.
bcnörig. ich den Verbra(ch von Heiröl
Vor gcraum.r Zeir erhieh i.h .lie Äui
kuntt, dass man l8 Littr Heizöl bcnötigr.
um cin Kobikmeer Heizsrlser zu enrir
mcd. Sdmmt ds? K' i, ,\ti 

" 
l:t,t.i.t

EE@
Man braucht l,16 \rrNunden (Wl),
um cnrcn Liter Y/ässer üm ein Grud zt
e6v.rmen. Mit cincr Kilowattstundc kann
man also 860 Lircr um cnr Grud Kdvnr
(K) emärmen (860 kg x 1,16 MVkgK =

r.000 \Ih/K = 1 k\6/K) oder 8,6 Litcr
Vasser voD 0 aüf 100 Grad cftirmen
(8,6 kg x 100 K x I,16 YA/ kgK = 1000

\ h = I k\flh). Um einen Kub;kheter
Wasscr auf Hc;ztemperutur zu eivärmen.
bcDörigr maD ..tra 58 Kilowartstuoden
Enersic odcr scchs LiterÖl (1.000 r 50 K
x l,16 \ß/kgK = 58 kvl).

Heizungspumpen auf
Sommerbetrieb!

Immc wieder srelle ich im Freundes

und Bekannrenkren fes, dass He;zungr
u"rwilzpünpen än.h im Somher lauf€n.

Das dürftc in Deutschland nillionentuch
dc fall sein und rnsprechend hohe

Encrgiev«g.udmg und Koster verursa

chen.l\.leisr muss nnn nur.in.r cinzigen

Schalrer berärigren, um dic Hcizungsan
lase aurSommefterricb (ü varmwa$cF
emugung) umzustellen. Bei separater

(clcktrischer) \Yarnwseoerorgungoder
dort wo eigen ich kein warm* Wa*er
gcbraucht wird, kann nan die Heizung
vollstandig abschatten.

lch habc kiuzlich einen Zs,ischenz:lhler

nr menrc Hcizanlage eingcbaut lnd er

rechnete eincn Jahrcstromverbrauch von
mindesrens 250 Kilowaftsundcn für den
Berrieb von Gas-Brennwcrrhcrme und
Umwäl?pumpen. Und das, obwohl ich
den Verbrauch dcr Urnwälzpumpe mini

lh MiftelstelluDg retu kakes was*t

ln Durchs.hniftshäus dürfte I auf-

grund vieler verreckrer Verbraucher wie

Solannlagenfbrderpumpen, Heizrngv und
WarmursserUmrvälzpumpen leicht das

Doppclre sein. Hier sind viele vemteckre

An dieser Stelle kann man viel mehr

Srom sparen als durch die Abrhaltung
allcr Stand-by-Cerite zusammengenom-

Max;h a:Mcl)"rg

Warmwasser sparen

Zum thema \(aseßparen habe ich

In unserem eigenen Cebäude habe ich

die Zuläuf! der I:inhebelmischbalre.ien

an allcn Vochbecken mittels der Eckven-

tilc so einge*elh, da* in der Mittektel-
lung des l{ebels rvenieer warnes als kales

Diese F-instellung könnre gleich vom

Herrcllcr vorgenonmen werden, wenn
die Bohrungen in dcr Kanusche so angc-

ordnet wären, d$s h Mimelstellurg Kalt-
*asc bcvozugr *ire. l.duisG. S.hoc)

Abgleich spart
37 Prozent

Beispiel aus einem Kindergaftengebäude
in Nümberg.

Dic En.sic-&entu Mittclftankcn har

cs grschaffr, 17 Pro,enr Heiz\rärmc .inzu-
sparcn. Dicsc Bcrechnung is! bcr.its um
Wift eruDgseinfl üssc bcrcinigr.

Durch den Abglcich dcs Heizunge
systems konntc cincr der beiden vor
handenen Heizkcsel ganz aulter uerrieb

sehen. Hinrersrundinfos dazu:
.^,\ry.enersieaseDrur-mirelfranken.de/

Ncwslcner/Hydrabglcich.pdf

Brenner für Biodiesel

EEEEI s.r,o" range suchc ich cn,en

Biodiescl-Brcnr« für cin Mchrfamilien-
haus. Können Si.hcifcn? I ,,,,r"

EEEE
Folsende Herreller sreller Brenner fir

. Dond.r (15 800 k\Xr,

$Nv.rapsoelbrenner.de)
. Giersch (19 195 k\r, ww.gießch.dc)

' lGoll (:t 201 k\r, wv.kroll.dc)
. Ncuc Encrgictcchnik (28-200 kV/,

ww.sbgcncrg,,.ncr)
. Ruhrbrcnrcr (r5 90 k\fl,

ww.ruhrbrcnner onlinc.dc)
. Söllingcr (18-310 kW, l\^N.oekota.ar)
. Solera (21-140 k\fl, \l,w.solera.neo
Nur dic Brcnncr von Söllingcr cigncn sich

Durch den nachträglichen hvdrauli'
schcn Abgleich einer Ueizungsanlage
(Hcizungsveneilung) lässr sich enorm
Eneigi. chsparen. Dies bele$ eiD akruelles
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Der scheinbare
Wettbewerb

Zumindcst rheorcrisch kitn
ncn Gasl<unden mndemeile
dcn Anbierer wchseln- Dieses

Bild auscht aber. denn enr

Wechsel ist erst in werigcn
ltegionen möglich. Der Bmd
der llnergiocrbLaucher tit da

zu, eDüeder in einen günsti
gcrcn l aril des eigenen Anbie

tcn zu *echsel. od* b.sser

Doch die geseüliche Mijgli.h
keir ?ur Kii,zung der verläng

Dreigute Gründe
für deutli(he Gaspreis-
senkungen

Die Gaspreise tur Ha$hJr.
shd laur Gasprci*abelle des

vDl{ im ?wenen Qu täl

2007 gegeniiber dem ersen

Qualral um 0,23 Ct/k\ül se
sunken. Die Halfte der Gas

verreiler har aber die Prene

In den vergangenen \Iom
ten sind die Imporprene un
last 0,2 C*nt ie Kil<xvmrunde
gsunken. Die Neeagentur hrt

zudcm die Netzcntgeke um

crwa 0,2 Cent gescnkr. Außer

dcm sind die Preisc ohnehin

um m;ndesrens 1,4 Cenr ?u

hoch. Das sind drci gute

Gründc tur eine spürtu.e C:ae

prcisrcdu,ierung. Tarsächlich

sirkcn die Preise nur rvenig.

Damit wir<l cler berechrigte

und gesetzlich rcrbrielie An-
spruch der Verbraucho auf
.Dgenessene G*preise igno-

ricrr. Der Bund dcr Flnergie-

verbraucher empiehlt, die ge-

fordcnco Casprcise nach An-

küodigung deüdich zu kürf,n
(vgl scire 8).

Beispiel EWE oldenburg

Dic Oldenbuger EWE zum

Beispiel hat seit N{ai 2003 die

Gaspreise uh n.fto Insgesamt

1,il Cenrkvl crhöhr, wäh-

rcnd die tsrdgasimpone in die-

sem Zcitraurr un lcdiglich

0,93 C.dt/k\G gesieg.n sind.

Die E\flE hat ihrcn Jahres
übcrschuss 2006 verdoppek.

Vortäusahung von
wettbewerb

Es gibteßt ein einziges bun-

d.$r.tr.s.\ngebot I'ir Gaslie-

tirurg rn Hrurhrksl«rnden:

das dc H.ON]loch(er ,,u-
wic cinfach'. l\eislich sind de-

ren 1-arifc wenig attrakriv,
Jeno sie licgcn zumcist ilber
.lem günsiigsr.n Ängcbor dcs

iirdichen Vcrsorgc6. OR?n-
sichdich handeh es sicl um
ein ,polrnchcs" Angebot, das

einco noch nicht vorhandenen

Wcnbonrb roräuschen soll.

Konkurrenz aus
eigenem Haus

Die Firna DEH bictct
mitrleoeilc uotcr dcn Na-
men ,,Kli.lgd" Gas in Bcrlin
und Deideshenn an. Dcr Tarif
i* für zwei Jahrc ftstgcschric-

ben. Die DEH isr cnrc 100-

prornrigc Tochtcr d( Thiiga,
.lie wicdüum.nrc E.on l och-

t r ist. Thiiga nrauch am ßer
lincr Gasanbierer CASAC be-

teiligt. In B.rliD ,nacht sich

!,ON mn Klcirgas also prak

isch selbr Konkurrerz.
Unrer der Bcz.ichdung

,,Novrgs" bot dic Mainovr
AG Bonn.r Gaskundcd einc
Y/e.hselmöglichkcit an. Dic
Mdinova AG gchört zu 24

PLozent dcr E.ONjfochrer
Thüqd. \vaftln dicsc ausg€-

re.hner in Born, dcn Sitz dcr

Bundesnetzqcntur und des

Bundeskrncllamtcs, die Illu-
s',n eines funkrionierenden

Veiibewerb zu erzcugcn ver
mchr. bleibt ungeklär. Die
\'1,inova lehnt neü. Kunden
in Bonn mitdemeilc ab.

Günstiges Gas
aus Holland?

In Be.lin und Hambu.g be-

reiligt sich ruch dcr hollän-

di'che Vesorger NuoD am

\(etrbewerb. Eh §cchsel
vom llerliner Verorg* Grsag

lohnr sich Iedigli.h fiiL Kun-
den mir einenr hohen lihr.!
verbrauch. In Hambürg ist

Nuon durchweg günsrigcr als

der günstigste Tarif voo E.ON
Hanse. Zudeft sind ,wci uri
rE Cnxnßier.r in, Gcs.häFt-

d; Sadoerke Barnrtcdt und

Smdnverke wedel. Dcr Ce-

schäi'rslührer dü deuschcn

Nuon 'l homas Mecke war

1990 bis 1994 als Justniar bci

ltVll beschiliigt.
Der südhessis.he Encrgie-

versorger Lntegr biercr nr sei-

nem Vesorgungsg.bicr cinen
-farif'Clevs" 

an. dc dic Gav
preise bis 2008 oach oben

deckelr. Prenrnkurg.n sind
jedoch möglich, sofem dcr

Normaharilsinkt. Entcga hat

durch scine Venriebmrhter c

ben im Urrkreis ihres Netzgc-

bie$ günsrigere Ctrspnßc an-

geboren ak senen Kundcn im
eigenen Netzgebier. Das har

das lrdgdri.ht lnnkfurt un-

tersagr (Az: 2 06 O 476106

rrnd l-06 O 469/061. Die
Kurdcn im Enrega-Netzgebicr

koonen auf Gaspreirn bese

hen, dic ihr Gasanbiecr auch

r0svärtigcn KuDden anbieter.

Hannover kündi9t
Billiggas an

Nach ZeirungsbeLichten Ix
rcitcn dic Stadrwerke Hmro
\rr AG die bundeskite Eir
führung cher Gasmrke nir
den Namcn ,,Gas&Fir" vor.oie casnet4 sind noch ni.ht geöflnet für do weltbewerb,
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Di.s isr lür Hcrbr 2007 gc-

phit. Drtrei wollo dic sr.dr-
rvokc die T*ile d* großcn

lirergicverrrger unterbieter.
\!cr sich über die {irsmgc

bote in seiner Regioo inftr
mierc. $i11, k.rn zlm Bci-
\pitl in Irtrcm.r d.n Gr!
aritrRc.h.cr Vcrivox nuucn

Unxbhiogig lom r.giona-
lld r\nbicü li.gc! dic Hils
haltsg*prtise in Dtusrhhnd
ohne Steuer um zthn Prozcnr

über .led ELI Dur.h\.hritr.
In GroßLJrid nicn zrhlco
Hruhrkc für Gls lirrhli.ß
1i.h Srcue1i,,i.;6 Cc.r, io
Ön.r.i.h 6..10 Ccor rod in
D.üß.hlaDd 6,76 C.nt ic Ki-
lowansourdc (Qucllt': Encrgv
Advicc, Sraod JaDu.r 2007).

Unseriöse
Vertragsver-
längerungen

Dn' V.rbrauch.rz.nrilc
Br.len Wüftenb.rg me.hr
Januf rufmuksrm, Jas dcr
Iinergievenor-eer Badenovr
zu unrthnnichen Methoclen

greiti. um {iaskunden linger
trisrig zu binden. Dem Buncl

de, [nergieverbraucher sind
ihnliche PLaktiken auch 

"oo
rnrteten {isve*orgern Lrt

Dit Vtbrauchtzertralc bc

rnhtc. drs Untemehnen tcilc
(rnden in einen Schreittn
rrit, d:ss ihr Verrrag - rvenn

sic nicht schrllilich widerspre-

chen ab derr l. Atril 2007
zu eurem Sondenerras mit
z\riilfhonatiger BindunS unr

Die VerbLaucherztntrrle
emPfiehh, ds SchLeiben zu

i.cnorieten. Nach Auskunfr dtt
Baclenovr rvuLden nur Tarif
kunden <Ier CasgLunJvenor
gune:nses.h,iehen, fü, die es

Gaspteise dür'fen ni.ht an ölpteise gekoppelt werdq.

n.hmcn bci ]leisänderungen
auf dic Ölpreisentwicklung

Auch .ld Pr.ßindcmge
recht bei Verärd.rung der

Marknerhihrissc licß nach

Auffrsung dcs Gcrichts jede

in Allgcmcirco Geschääsbe-

dirgungco norwendige Kon-
kr.rßi.rung r.rn,issen. ls sei

nichr ldar, ruf rclchen Markt
Bezug genornrncn u,crdc so-

wie welche Ändcnurgcn in

welchem Unfaog wcitcrgcgc-

Das Kü.digüngsrccht dc'
Kubden be; Preisind.rungcn
kiinne diese Unzulängli.hkci
ren ni.hr konpeosi.dr. 'Das
ti,lg bueits daraus, das dic
Beldrsae unnr.itig in dcm Ge-

l,ict, in Jem ihrc Erdgaslcinr
grn verlegt sind, tn fakrisches

Liefeurgmonopol fiir Erdgc
besitzt rrir der Folge, chss dcr
(unde ni.ht (kuulrisig) dc.
A"hi*.. *.,l.eln Lrnn". so

Die Prrisidderungsklauscln
seien scgen ihrer margclndcn
TLansparenz uod Unange-
messenheit urwirksarn. Das

Umemhmen drri sich nun
bei I'reis:lnderungen nicht
rnehr aut die \-erLagsbednr

gungcn berulin und sie nr
zukünltlgen Verrigen nichL

V'eirere Klage Jcs Bundcs

der llnergieverbLruchcr gcgcn

unzulissige Prerl,luscln snd
in Kiiln (Rhexr.n..gi.l und
\.Iün.hcn rStrJ.v.rkc) an-
hängig

t'tLt,lirt,tl',

Shell Gas
knickt ein

Shell Gas hat sich am 16.

Mä' 2007 dur.h UDters.hrift
rcpllichter, dierom Bund dcr

Encrgiorrbraucher abgemahn

r.n Pr.isglcirklauseln kunftig
richt nehr zu nmtrdo.

kcirc zus.olichen \'.rragsb.
dnrguDgcn gebe. Die zNindi
gc Vcrordnung scht citrr
Votragsrbschluss Jurch Still

Sieg für den
Verbraucher-
schutz

Die 8. Zivilkammer der

Lardgcrichts Dortmurd hat

rm 19. Jinurr 2007 bes.irlos

m, dass Logas die von Btnd
dcr l.»ergieverbLruchcr rn-
gcgrificnen I'rengleitkhuscln
kiürfrig Dichr mehr ve$rndcn
dad(lz:8 O 171/06).

Keine Kopp-
lung an Olpreis

Das Landgcricht Ro$o.k
hü ,r .in.m Litreil vom 26.

^pril2007 
(,{z.r ,l O 316/06)

ennchir,lcn.,l:ss sich ein Etd

garversorger bci l'rciserhijhun-

gen nicht auldic tnrwicklung

dcs l'reßes fin leichrcs Hei?öl

und auf geände.re Ma'l{Ncr
hiiluissc betr,te. dü*c. Ce-
klagt hare der Ilund der llner

Nach Ansicht des I:ndge-
richn raren Jie Preisinde-
rungsklauseln in den Sonder-

verrrägen der Stadnrerke Ro-

stock äir den Kundef nichr

.usrcich.nd vctrrändlich. Dcr
V.rbr.u.ho köDn. nichr
nrchvollzichcn. runn cs zu

lrcisändcrungcn udchcn Äu!
maßcs lonnnc. Das Unrc!
nch.rei konnre nach den
Wortlaut der Klauseln die
l'],eise ohne jede Linschr:in-
kung erhi,hen. Zu P,eissen-

kuDgen bei Kosrenriickgängen

rvar das Urtcrnehmcn hingc-
gen .i.ht vcrpflichrcr. \v.iLcr
velh d:s Gcicht fsr: 'Dt'
Klauscl ltmchtciligL dic \cr
ragspanncr dcr llcldrgrcn bc

rcia tlcslulb un*ngcmc*cn.
wcilsic g,nz rllgenrch ruldcn
lr.is für lcichrcs Hcizöl als

Grtrdl.g. d.r lcis.np.$ung
dcs tubcirsprciscs absrcllt. ' Lla-

iirir har d.s Urtcil grurdsitz
lich eilc Bcdcuurng firuielL'
Kuorlen, da sich viele Uotr
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Eine Frage der Tbmperatur
Landläufig gilt es als sinnvoll, dicke Leuchtstoff-Röhren gegen schmale

Ts-Leuchten auszutauschen. Das ist nicht unbedingtso, belegt eine Analyse des
M ü nchner Lichtexperten Wolfgang Buliner.

Die schmalen T5-Lupen (arneLikao;

sche Schrcibweisc, t = tube mit Durch-
meser 5/8 Zoll) heißen hicrzulande auch

l6-Millim.rer-truchrsroflampen. Es gibt
Nci Baureihcn mir schr unreschiedlicher
Oprimierung:

Die HE-Baureihe (hish emcienq-) hI
auf einen heruorragcnden Virkungsgrad
optimiert. Dazu gehören die l.mpen in
den S!ärken f.i,21,28 und 35 Wa$.

Daneben sibr es aber auch die soge-

nannte HO-Baureihe (high output), die
auf hohc Lumcnpaletc optimien wurde.
Hier gibr es nichr nur vier, sondern fünf
\rätist:üken: 24, 39, 54, 49 und 80 \Matt.

Dic Lampc mit 49 Watr isr in vieler-
lei Hnßichr cin Ersao für die belannte
T8-Lampe mir 58 \X/aft: fast identische
Länge, Leisrurg und Lumenpaket.

Unter5chiedliche Umgebungs-
temperaturen

ln cincrn Punkt untercheidcr sich allc

T5 hmpen ganz erheblich von den T8
Modellen: Sie sind für eine Umgebungr
remperatur von 35 Grad Cclsius opti-
mierr, nicht auf 25 Grad wic bei T8 (vgl.

Bild). wer hcizt abcr schon seh Büro auf
35 Cmd Celsius auP

Bei .i.er ohen nfknen Pendelleuchte

-n Jirekt /indirckrAnteii drrf man auf
keinen Fall vor dicser 't'empentur auge-
h." lrrhcr finrlet mrn in den Hersteller-

karalogen, ctwa ron OSRAM, haupräch-
li.h dir Lumeni'rrte tur 2t Cud Cekius.

Sie liegcn dcurlich unrer dener der..gureo

tin BeiJpiel: für einc hcrkonuliche
T8-l$rpe LL58/840Ii.g.r dic Hl Leß-

rung bei i0 Y/att und dic Slsrcrnlesnug
inklusive EVG bei mdimal55 \Vaft. Da-

bei hai die lämpc cinen Lichrstom von

5.000 Lumcn (lm). Der Quotient aus

5.000 ln und 55 W ergibt eine Sysrem-

lichtausbeute von immerhin 9l lm/W.
Diesen \/err erreicht kenre (l) Tt-Lampe
bei 25 Grad Crhius. Das b*e Modell
(15 HE 35 l0 schafft urtreL die*n Be

dingungen nuL 87 Im/W. Lriese Betnch-
nug gilr tur oftinc Leuchren.

ln gcschloscrc Lcuchren kann die
Iempentur hoher licgen. Deshalb mag

die Bervenung anders aussehen §gl. Ta'
bell€ liü 35 Gnd Celsiur. Als Lichplarer
nuss ictr schr genau überlegen, welche

T5-Lampe sich in Verbindung mir
welcher Leuchte und ftir welchen Tempe

t
9.e
-9q.
* ö§'hsri

äE=P! 6

6qin

1,0

0,8

0,6

0,4

0,2

o2040
Umgebungstomp€ratur 0 ---->

65W-38mm- .4,T:{-):
5aW-26mm\ \ i_\

,l.ri W -26 mm

/\ ze

,2i

(gerechnetfür Evc-verluste mit 2 5 watt durÖkhnitt ich - hängt auch vom Heßtelier ab)

aufgenofimene HF-l-eistung in W

Systemleistuhg in Watt
Lichtstrom in lumen bei 35'

Lichtstrom in lumen bei 25'

16 38 27

13s0 3650 2000

1200 3300 1750 r 4100 6150

Systemli<htausbeute bei 25"
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ratüberei.h eignet. Andernfatls kmn sich

di€ Hoffnung äuf eine Energieeinsp&ung

leicht inr Gegenteil verkehren.

T5 nur für hohe Temperaturen

Bei tieftn Temperatren außerhatb der

ldpe würde ich kltßt bei gschlocnen
kuchten sänrich von T5-länpe! ab-

raten. Nur bei sehr guter Planung kann
ich durch Yemendung der 35\fl-HE
l,mpe gegenüber eirer gleichwerrigen
Planuns mit T8 Lampen riberhaupr

Klimabillgr irn
Scbafspek

Derzeit erleben elektrisch betriebene Wärmepumpen einen
wahren Boom. Vielfach werden sie fälschlicherweise mit

regenerativen Energien gleichgesetzt. Doch in Wirklichkeit
würde eine umfassende Nutzung von Wärmepumpen

Deutschland auf seinem Weg zu mehr Klimaschutz und
E ne rg i eeff i z i e nz u m J a hrze hnte zu rückwe rte n.

zu ED 32006:
Kosten sparen durch Wärmepumpe?

Leider nus ich meine Mn-
gliedschaft zum nächsmög-

lichen ZeirpuDk kündisen, Wir haben

eine netre Heizurysa"lase (Lu6,ärne-
pumpe) eingebaut. kider wurden die

endgüldgen KosEn doch einiges hoher ais

geplant und wir müsen nun leider aufje-

An 
" 

a - Ka rhd t i 
" 

d Zi.fd, B dll Kt,. 
" 

d r b

Wie kommt dieser Wide6pruch
zustande?

Berachter nm nur die Anwendeßeite,

kömre man d eine lImderolle Energie-

sparrechnik gla"ben, aus einem Drittel
bqiehungs,eie einem Vienel elektrircher

Energie Nerden mit Unwehwärne drei

Dritrel Heizenergie. Alerdings ging di*.
G«inn bei der Hertellung von Strom

in Knftwe* bereia verloren. Nur etm
ein Drinel der don eingeetzren Enetgie
kommt an der Steckdos an. mei Drittel
landen als Abw:üme in der Umwelt.

Betrchtet mm drüber hinaus die Ko-
srensnuadon, wird ldu, dass W?imepum-
pen rchre Energiea}ernativen blo&ieren.
Dies liegt daan, ds sie um ein Mehrfa'
c}la teurer sind ats hoktlnnliche Heiry-
stme Hiüu kommen weitere volkwirt'
schafrliche Kosten durch Zubau neuer

Ein umfasender Einsatz von §Tzirme-

pwpen wäre als insgesamt h€trachtet e;
ne gisorische Kapiralrench{endung oh-

ne echre Energieeffizienz. Dieses sinnlos
inve"ierte Geld stihde tur sinnvolle Alter
mtivo nicht mehr zu Vertugung. Eben'
so wiüe der d.ingsd norwendige Umbau
ünserer Srromversorguns mir dem Ziel,
gef:ihrliche Aton- und klimuchädigende
Kohleknfrwerke zu qretzen, tur Jahr
zehn te hlocLiert. \Ym Ehl r

Je na<h lenpentü ind
a n de re Leuhtn itt€ I s i n nv o I l.

Der Hauprgru.d datur, weshalb 16-

Millimere.lampen heurzüage so in Mo'
de sind, ist wohl weniger die Energieein-

sparung, sondon eher die handlichere
Bauart und somit eine bessere Armu-
rung. Dabei kömte nd gerude mit den

kleineren Lmpendurchm
Vemendung goßer Rdlektoren durchaus

Luchtenbetriebsnkugsgnde von über

90 Prozent edielen. Solche kuchten
sucht man m Mrkt aber mit der Lupe
wie die Stecknadel im Heuhaufen. I

Die Stiftung \farenrest hat im Heli 6/07 über einen Tesr rcn \{/ärmepumpen

berichtet. Fanr: Eine \X/ärmepumpe läs sich nur dann kostengünstig und um

weltschonend berreiben, wenn ds Cel,äude gu! gedämmr;si \(/eiere Vonusse!
zungen: relariv sucn §(/armequellen (Erdreich oder Grundße, lnd Flächen-

heizungen mir niedrigem Temperetftniveau- Tesßieger war Geotherm plus

102/2 von Vaillar tur 9-060 Euro.

Die Jahtesarbengahl (Verh:ilmis von j:rhtlich abgegebener NüEwärme zür aüse-
nommenen elekrtischen Eisatzenergie) h*iügt tu eine Vorlauliempemtur von

55 Grud Cehiu 2,6 bis 3.1 und tu. eine Vorlaulienpehtür von 35 Grad Celsius

4.2 bis.i,7. Das isr deurlich weniger. äls bisherise UdEßuchungen agenommen

ENERGIEDEPESCHE ' Mchl dazu unrr dies Seirenzall rf\M ..nergievctunu.her.de



Der neae Marbt u?ns Messen
Der Traum vom eigenen Zähler geht auch mit dem neuen Energierecht

zunächst nicht in Ertü ung. Bald könnte es iedoch unabhängige Firmen geben,
die den Zählerbetrieb übernehmen und dadurch Geld sparen helfen.

Näch den BürgerlicheD Cesetzbuch

üägt der Kiufer di. Lasr des Mesens und
wägens einer gekauften Vare (§ 448

BCB). Denno.h gehörre der ähler bis-

her deh stronfiefemen. Ds reue !,neF

si irßchäftsg$ez von 2005 erlaubt dem
Knh,1en. seinen SiromTähler von einem

anderen Unternehmen betreiben zr lav
sen. Dadurch gibt es künfrig auch einen

\fetbewerb um den Zählerbetrieb. D;
in der Vergälgenhcir srark überhohten
Z:ihlergebührcn konnrer damir bald der

Vergansenheit dsehören.
Dd Energiewirtschafrsgeserz übeft rägr

den Zählerbenieb dem Netzbetreiber
(§ 21b Ab' 1). Iedoch schreibt Absatz 2
folgend* vor: 

"Der 
Einbau, der Berrieb

und die \v rug von Messeinrichtungen

kann alf wunsch des betoffene! Ar
schlusnehmer ron eirem Drinen durch-
getuhrt werden (...)". Der Anschlusneh-
mer nt in der Regel der Hauseigenrümer.

Einige Netzbeteiber gestarten bereits

heue dem tuschlusnehmer dcn Betrieb

eigener Zähler.

Messstellenbetreiber

AIs Häßeigenrümer kann man also

eincn Dritten mit Einbau. Berrieb und

\rartung des Soonzühlcrs beauftLage"r

den Me$srellenbeüeiber. Dicser mu$
einen einmndEeien Benicb g«ährieisten
und kann e;nen eisenen Zähler einbauen.

Der NeEbeüeiber dtuf die rechnischen

Mindesranforderungen für die Dater
übermidudg und Därermenge fesrlegen.

Der Msxtellenbetreib« nus. so schreibt

es das Energiewirtschaftsgesee vo., mh
d.m NeEbereiber einen Verüas schl;-
ßen, der die rechdichen Beziehungen auv
gesalter. \fie solche Verträge aussehen,

schreibt du Gesee nichnor. Es gibt auch

keine MusteNerträge nit Ausrahme

ein$ Enr@rfs ds Verbänds dcr Nerzbe-

treibcr, der iedoch einseirig zusunslen der

Netzbetreiber auf:i1h.

Keine Verordnung äbsehbarg8

Das Energiewntschaftsgcsetz enaubr

den Erlas einer Verordnung zur Regelung

der Rechte und Pflichen von Nlesstclen-

befeibern (§ 21b. Abs. 3]. Eine solchc

Verordnung licgt noch nlcht einmäl im

Solange es diek Verordnung . ich! g;bt,

i$ auch de. Mes$ellenbcrrciber nicht
klar umr;sed- Nngendwo istzum Be;spiel

geseolnh fesgelegt, das der Anschluse
nehmeL nicht äu.h selbr zugleich eid

Messellenbereiber sein darl ln der Re-

gel wird allein schon aus Grunden du
\nnschaftlichkeit det Mcssrellenbetrei-

bs ein auf dises Gcbier spezialisiertes

Untetnehmen sein odcr enr fachkundiger
Insellarionsberieb. Dcftir sind no.h
keine tlnternehmen bekanm dicsich die-

ses Geschäftsfeldes annehmen.

Die detzeitigen Kosten füt
die Mesung sind weit übehöht.
S i e h e v'rw - en e ry i e veft ra u.h e r. d e,
Seite 365

Messkosten

\üird ein Mssstelienberdber beauf-

tragr, dann schuldet mm dem Netzberei'
bcr kein Geld mehr für Mesung und

Abrcchnung. Doch wie hoch sind diese

Nach den gesetzlichen Besimmungen

mus die Bundesneoagentur dic Kosten

tur Mesung und Abrechnuns senehmi-
gen. Ab 2008 genehmigt die Eunder
neü.senlur geftnnt die KosteD rür die

Einrichrung und \ranung dcr xlesein'
richrung, tur die Mesung selbr und tur
die Abrechnung. Diese Zahlen milssen

dann auch veröSendichr strden. Sie bie-

ten einen Arhalt ftir die Einsparungen

durch cinen getrennt bmufragten Mcs-

Ausblick

D* Zlihlerg*chali ist dereit noch eine

lukntive Einnalmequelle tur die Netzbc-

treiber. Es isr nur eine Frage der Zeit,
mnn findige Unternchmen diese Gold
ader tur sich entdecken.Ein Gaszähler bei det Prütuhg im Landeei.hamt.
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Der Zählßr dcnht mit
Dümmer geht es nicht: stromkunden erfahren derzeit nur einmal im Jahr durch
ihre Stromrechnung, wie viel Strom sie verbraucht haben. Wer seinen Verbrauch

kontrollieren und sein Verhalten ändern will, muss selbst aktiv werden.
Clevere Zähler könnten das schon bald ändern.

Am Cornputcrbildschirm die akuellen
Ltisu,gs und Vobrauchsdrten u,d urr
die Uhr abmlin md nach fagcn, wo-
chcn odcr lr.Ionarcr vcrglcichen dieser

Traurn konnrc für Etrcrgiesparer schon

l d Virklichkcit wcrdenr Cleverr lähler
.nnöglichcn cs, aufciicn Blick ?u sehen,

wic sich dcr cigenc VerbnLrch ennvickek
und wic er im Verglcich,u einem Dur.h-
schrimhaushalt ausfillt.

tin ncuaniger Srromzähler erfasr den

Vcrl:rauch im Haus sckundergemu und
vcllt diese hfonnrtiorcn dcn l'undcn
zur Verfüguns. Älle Ij \ftiuor \id dü
\-eLbrauch über eine in H.üs ohn.hii
vorhandcnc Lrcnn Datcnlcirung ro den

Stomvcrsorg.r gcschicht urd dienr ah
Grundlagc für di. Srromrecl,nung. LJbd
das htcrnct kann dcr Kunde seine p:sv
\ortgcschiitztcn D.rcD cirrehen und aus-

rtncn auchron untcnvcgs oder irr Ur

Der Stronversorgrr EiBW und scinc

Tocher Yello Srom fuhren derzeit Vcr
suche mn «,lchen neuen Zihl.rn dur.h.
Im Jahr 20011 will man drnn an dcn

Die für diese Tr.hnologic nosv.ndigcn
techrischen Kornponcntcn siDd seir

Lrngcrn auf rlcm Nlarlr clchrronische

Suorulihlü und Brows.r, dic dercn Sig-

TI
<

na[ abcncven und überdas Internttver
*",1.n Di. SofN,re fin den Zähler har

Yello rlbv cnruickclt.

überwachungssystem erkennt
Stromtresser

l-orscher arn }-ruunhoferlnsttut füL

Intesriert. S.haltunsen (IIS) |-rhsdr
srbeiren xn circm Monitoring-S),{em.
das den Srromverbrauch einzelner Gerite
i- Hlrhrh ellikrn, Libenracht. Sensoren

messrn än jedem Gerit konti.uicrlich die
Stromleistu.g- Sie senden di.sc lnturjna-
tion :n einen Seruer. rlt si.h im Sichc-

rungskasren veLbiLgt. Dort berechrct cin

Compurerlnognmm für jr.les Gerir dcn

aktuellen StromreLbLarch und verglcicht

die Werte automatnch mit &ühcrcr
Daten. So l:istsich beispielswetc konnol-
lieLen, ob ds Sparprograrnrn dcr Spiilma-
schine halt, rvrs es renprichr. Konnnr ein

neurs Geät hinzu. erk€mr dü ScFer dies

Der Protoqp benilrigt allerdings noch

rcurc Zwischersrecker, die die llssd.rter
an dx Zcnürlnodul senden. Güniigere
S)ßrcmc sind ?uDeir in de. [nsi.ldung.
Das Moniroring-System könnk in er\r
einem Jzhr markftif rin.

Ver heutzutage seinen EnergievcF
bEmh im Blick behäk. verb ucht h dcr
ltegel zrhn Prozcnr weniger. Drs Bc

wussrsein liir die Möglichkeiten. die nr

regclmäßig koDtrollieren Stromzihler
schlummcrn, cnovickclr sich in Deurch

Auf den eßten Blick wird der stündliche Verlauf det 
'trcmverbftu.hs 

sichtbar

..,.,,li1.j*"*l

ln S.hvrdcn nt rl, 100'.t cnrr nrrdlic( sromrtrrcrhotog.orgcschrirbcn.
l)ir inr L1li 1006 rcnbschitdtrt flU Itichninic zu Urrrrgitctliu icnr rrnJ l]rer.elt-

rlicrrrlJrurscn 1otuLcru rüsrir li.h. Ab,..h.n..§sr\(.uc. dle Llcn l]rlrc,br.rr
Lhcrn !i1nij(li.h., ihrcn Vobtuch 

^r 
ncum ünd Strm;!1i,:hlcircn zu

Di. ä\r.r.i.hn.1,. ll.gr1i.1ü ng$.h ö ,' I {:(Düol hr( Srundlcgcnde Anlor.1c

,ur.jcr rn nn,vari'r \lcsss'srrmc drhLirct: l).LrL s.hön di. L)+ij!.9 r.n
Stlnrunllsqurliril urd Yrn,rgurgrrrrcrbrcclnngur. arnrl stcrrcrhn'
I-ri.nug$cg,cuunu v»'ic Jic Nutu urg rll(r \lc*Jrtcr ruh Llnrch Yi,üeuchir.
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Was bostet d,ie Sonne?
Jedes installierte Solarmodul ist nicht nur ein Erto@ für die Erneuerbaren, sondern auch

eine finanzielle Verpflichtung: Der produzierte Strom wird laut Gesetz 20 lahre lang vergÜtet.
zur Höhe der Vergütung hier zwei Meinungen.

ledu Haushaltskunde zahk deren nn jeder Kilowtrunde strort {r,6i Ccnr

für dic Vergürung des geshien xus \\rind üdd Sonn. .;Eesp.ntcr Suoms. Dis
summiert si.h ie Hrüshalt aüf23 Eure jährlich. Znm Vergleich: Der Srom »ird
demn an Haushalrskunder un mindesrem tunfCent ie Kilowanrunrlt zn Lcucr

vukrufr. Das rnachr je Ilaushali eine iährli.he Mehrl,eld$ung lon r75 luro .us.

Und summieri sich iihrlich zu iibcrhöhrcn G.sinncn der SnoFwirt;ch:li zrvi

schen zchn udd zwan,ig Mill;arden Eu.o.

Hohe Gewinne steigern die Au5bau-Gesdwindigkeit
Ilazu Klaus von Fabek, Solarenergie-Förderrcrein Aachen: Drss es n tncrn

schnell wachsenden Mrkt punkmcll hohc Geuionc durch momenrare Engt:i$c
gibt, isr vöUig Donnal. t-s ßtsogar nonvendig, denn die punktuellen Gewrn'rci-
gcm die Ausbrugeschwn,digkcit g«adc bci dcn jcwciliscn iirrgpassstellen und
tuhren dazr, das diese F.ngpässe nsch verschwinden. Weno die Engpisscdrnn be-

scirigr sind, teilen sich dic Gsnuc \ricdcr glcich,näßig aufalle ]'eilnehme, rnr
Pr uktioosprozcs aut

Nur wern eine hohe Covinnspanne und damit ein hoher Gewidnanrciz blclLrr.

rvird weitetes freies Kapital in dic rvcircrc Solarunlagcnproduktion inrc*iert. Es

liegt nahc, drss dann auch die bisherigen Coinne in den Ausbru do Solaran-

lagenproduktion lließcn. Wcnn dcr Gcwhnanr.iz .ber sinkt z. B. durch eine

stirkcrc als bisher rorgesehene Ahsenkmg rler [nrspeneve$ütung im EEG, dann

wird leues Kf,pita-l und ruch dic bishüigcn Gc*,iür. dcr Solarsili?nlnheßreller
an andcrcr Stcllcdcs vinsch:lislehens inre*iem: vielleichtsogar beim Bau von 40

ncucn Kohlekratirverken. \{ohcr soll darn das Krpnal äir die seiteren SolaLsili

znlnf rodükrionsr.(cn konnnen:

Die deuß.he Phobvoldikindünr;c hat

ein \flachsünsrenrp vorg.legt, das lor
etuigen Jahren sohl niemand envrnet
hä«e. Im Jahr 1996 sichene Solarstrom

noch weniger als 0,05 P.o,em d.. d-t
schen Strornverorsung. Zehn lahrc
spärer rvar es bereirs das Achtfache: 0,4
PLozrnr. Das kt noch lang* nicht rlles:

Solastrom könnte «rgar nendensvert
zum [rat von Atomkrali beitagen.

Mehrkosten trägt der
Stromverbrau(her

Bislang nr Deuschland der ftn writenl
Abstand gröl3te I')hotovohaikmaLkt du
Wclt. Nahezu die Hällie aller in den lez-
ren beiden Jahren rvelrweit neu in Betrieb

genommenen Anlagen sinJ hiezulande
aN Ndz gega,rgen. \fledn die j:ihnich in
sßlliert€ Solaßromleisiung im gleicher
Tempo wächsr wie in den vergangeren

drei lahrcn, häite Dcuß.hhnd zwar im

Jahr 2010 den s.hinren lrfolg *rungen.
dass zpei I'roztnt des hier verhrauchten

Stroms von dcr Sonne kommen. Do.h
glcichaitig hancn alle bis dahin an-

gcschloscncn Photoroltaikanlagen eine

cnormc Zahlurgsverpfl ichung verurachr:

nach llerechnungen der Zenschrili ,,Pho
ron" nrsgesamr rund 150 Milliaden Euro.

Die enorme Summe ist leichr zu erld:iren:

wenn wie im veLgangenen lahr solar
stromanlagen mit dner SpnzenLeisiung

von insgesann 1.150 Megawatt neu ins

mllicr wcrdcn. crhrltcn die Betreiber in-
nerhalb do Lauäcit von 20 lahrcD eire
Einsp.isevcrgilung von cü,a zehn Milli-
ardcn Euro (Übcnchlagrtchnung: lähr
lich 1 'l'wh Himpeisung x 20 ]ahre = 20
'lW} x 0,50 Euro/kl(,]l = l0 Mrd. Euto

oder iähllich 500 Mio. Lu«,). Adrlien
man die anfallenden Fiinspeisevergütun

gen tur äkere Anlagen und berüc[sichtigt
die bülrerigen Vachsrumsraren, kommt
man in deLSumme bis zurn lahr 2010 auf
150 Milliardcn Euro. Zieht man davon
dic l']rodrrkrionskosrcn rb. die konventio-

nell ozeugrr Stfum "erursrcht hirtc,
ußcrdcm rrh d;e verhie.lene! Netz

nutzungsentgehe und bereinigt dicsc

Surnme um die «»msichtlichc Infla
ionwle. verbleiben lt. Photon noch z o
77 MilliaLden Euro.

Solarindustrie protitabler
al, Google

Mus die Vergütung so hoch scir? La-
sen sich Phoro«,lraikanlagen nicht zu

l.ri*n vc <:ufen. heidenen die Beteilrer
auch mr gernrgeren Einspeiserarilin ihr
Auskommen haben? Bei du leuten lude
ruogdcr'l'arife hielt man eine Absenkung

dcr Vclgütung uh jähli.h fünf Prozcnr

für angemessen. Die Industrie erziclt.
j:ilrlich Ko*enrnkungen von n:indestens

,ehn Prc?f,nt. Daclurch enstrnd eine

Sdrerc zwischen Envicklung von Koren
und Eimpeise\rrgürung.

Die Einspeisflrrgiitung müsste in deh
Maße gescnkt werden, wie sich die Iler

sellungsko«cn cn.sickeh hahen. Dies

solhe rbcr rur s.hrir.weise ses.hehen.
Nur dann kann sich die Sol:rindu*rie
anpasscn urd wird in ihrem .rsanted

Vachstum nichr gcbremst. Insges:mt hrt
dic Solarindusnic ihre durchschnntliche
UnNrtzrendne bnrnen 

^t€i Jahr€D von I 5

aut30 l}o?.nl \edoppeh.

Gegensteuern
notwendig

Phmon-Heransgeber Philippc Welter
6nd* d*halb dn schnelles Gcgcnsteuerr

unabdingbxr:,,\X/ürde di. Enrpcisevergü'
tung der Kosrerensicklturg.ntepass
q,inde. h)ii. di. Sol,rindusae n€iterhin
die für Invcsridoncn nonvendigen Ce-

winnmargen. Und dic vi.len Milliarden
Euro förderung lvircn gur angelegr.

Denn bereits iü lahr 2019 könnren fsr
15 Pi.,udi des deuts.hen Srcnr aus So-

laranlagen srammen."

ßa,l *hü1llet
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Sonnige Aussichten fiir 20 I 0
Experten rechnen mit einem drastischen Kostenverfall für Solarstrom. So könnte
die Photovoltaik bereits 2010 von der Kostenseite her mit strom aus Braunkohle

konkurrieren, ergab eine internationale Studie von Photon Consulting.

Die Vontände großer Solaruntemeh-
me. besrärisren bercirs die Srichhahigkeir

de. Analyse. Danach wnd Solarrrom in
drei Jahren in Spanien fur zehn Cenr, in
Süddeurschland für I 5 Cenr und in Kali
fornien liir clf Cent pro Kilowansrunde
zu produzieren scin. Dic Branchcnführcr
werdeD Solastron in Spanien sogar fiir
achr Cf,nr pro Kilowarsünde he6rellen.
Das enrspricht der Stromprodukrions
kqten aus neuen BEunkohlekraftwerken.

Ih Jahr 2006 kosrere die Produkrion
von Solarsrrom aus einer üblicheD Vier-
Kilow -Dachanlaseinsüddeurchland
n@h 24 Cent pro Kilowattstunde, in Spa-

nien 15 C.nr und in Kalifoni.n 18 Cent.

Nur Kosten - keine Preise

Die Srudie betrachtet dabei nur dic
reinen Koslen. Narürlich nüssen Unrer-
nehmen aber auch Gewinne machen,

somr können sie keine Investilionen läti-
gen. Auch gehen die AralFren der Srudie

,,The True Cost of Solar l'ower" von So-

larkonzemen aus, welche die komplette
Vcrrschöptungskeire in sich vereinen (Si

lizium-, Zell und Modulproduhtion bis

zum Bctrieb ds SolarknftwerlG in Eigen

Nulemissiüsfabnk in Freiburs

r.sie). Die Srudie nennrzudem 13 UnreF
nchmer, die sich in diese Richtung ent-
wickeln. darunter die anerikaische Sun-

power Corp., die deutsche solasodd AG
und die .hinesische süntech Power Co.

Lrd. Atlerdinss handelt es sich in der

Praxis der solarbnnche meist noch um

viele Firmen auf unte6.hiedlichen Stufen

der Verlschöptunsskene, die sich oli
durch langfristige Veft.äge aneinander ge-

burd.n haben - aufB$is der bekaDnren

EEG-Versütuns.

china auf der Überholspur

Vdweit körnten Solarunrernehmen
von einem mssiven \(achsrum deL Solar
hranche proffrieren. Iührend;n deL Solar
zellenprodukdon isr seir vielen Jahrcn
Japan. Cemäß einer Markranalyse da
Zei.schlifr Phoron Inrernarional sra--'
ten lm Jahr 2006 rund 36 l'rorent aller

weltweit hergcsrclken Solazcllen aus japa-

nischer, 20 Prozcnt aN dcurscher und 15

l'rozent aus chincsischcr Produkrion. Die
deurschen Hesrctler dürftcn ihren welr-
marktanteil im lahr 2007 wahßcheinlich
leicht aubauen. Da die chnresische Solar'
industrie weitaus schneller wacht drrfte
sie Deuachland auf deo drnren Plaz
der Zellhesreller verdränsen.

Deuts(hland weltmeister

Bei der Instllhtion von Solarsfoman-
lagen bleibt Deuschland hingegen ganz

klar Weltmeister. Nach elner esten Erhc-
bung wurden im lahr 2006 mir rund
1.150 Megawarr knapp die Hälfte aller

weltweit herge"ellten Solarstromanlagen

auf deütschen Dächern und Freiflächen

Das isr Egebnis der auskommlichen
Versütuns in Deütschländ. Der Ausbau
aller Erneuerbren Energien kostet jeden

i

a

Eine 2007 auleinem Drch in BoLieb geoomnrcnc Solar«romanlage erbriogt
.ir. R.nditr von 7,,,i Prczcnr, wcnn sie hkl$ilc Monrige untl NevanschlLrss

ni.hr m.hr als,irle 3.900 Euro pb Kilowatr ohnc Mehnvcnsterrer kostet. l)iese

Bcrcchnung geh.oo einen i:ihrli.hen L,trs lon durchsch.inlich 900 k§lfi/kv

"us. 
Dieser hähgi unre, andererr vom Sytremwirkuogsgrad und vor dcL Sorncn-

srEhlubg am Smndorr ab. Sorgfeldg geplanre und inrallicnc Aolagcr ao gurcn

Standoren erbrineen dagegen n,chr tirrLag. Allerdinp so[le E.g.bniss. lon über

1.000 kvh/kv in dcn ersren drci, vicr lledebsjahren rJ.ht dariib.r hiowegtäu
schen, dass auch eine SolaLsoomanhge w:ihrenrl cl* Lauäcir von l0 Jahr.. Efil

Im Flühjür1007legen die Markerene liiL .inc ,^Dl.ge von fiirfbisTclD Kilo-
rvau Ia[ dem Solrrsrum lvläeaziß Phobn Lei ncro ruid 4.500 !!rc uDd damir
übcr d.n für die AnlaseDl,esirzer reDtableo.r..ivcau. Sic Iicgcn damir ungcf:ihr ruf
glcichern \ivtau wie im Irrühiahr 2004. S€idetu isL dic Einsp.iscv.rgiitung aber

drcim: trn ierkils tiiDf Prozenr gescnkt worclen. Algcsichs dcL dcuLlich gc

n ik.nrn Pn.lukridskosrcn do Sohrindurrie nt Jlüdings nn Prciss.lkuns.n

Haühä]t deEeii i:ihrl;ch 23 Euro.
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Brennutert unter der Lryt
Stimmt der Brennwert, der auf meiner Gasrechnung steht? Der Bund der Energie-

verbraucher wollte es genau wissen und hat dem Landesbetrieb Mess- und Eichwesen
Nordrhein-Westfalen (LBME NRW) bei seiner Arbeit über die Schulter gesehen.

Alle clrei \fochen ziehcn sic los, die
I',üfer der Bdriebsrlle für Sondcnufga-

ben aus Dormund. ZYti Tage ld4 nch-

men sie einen Casverorget in Vestfalen
gcnau unrer die Lupe. Im Rheinland sind

dafür die tserriebsrll€n des Eicharnts

Düsseldorl D*bu.g und Köln zusrän-

dig. Auf diese Vene serden in Nord-
rhei.-wesfalei jedes Jahr etwa 20 Pro-
zenr aller Gasversorger überprüft. lcdes
Unternehhen konmt Jle fünfJahr. ein-
mal en die Reihe. Die Prüfcr chakcn, ob

d; Abrchnungsdren für dic cavcch-
nungen der I{aushahs- und sondervcr
tragskunder sünmen.

Kubikmeter in Kilowattdunden

Die Casz:lhler ;m Keller mesen das

Casvolumen in Itubikneter. Abgercchncr

wud aber die gelieferte Energicmcnge.

Denn das Prenbhn dednt dcn Tarif le
Kil.wf$rn.l. \rn h,n l.nekr v6f
Kubikmeter in Kiloranrunden umech
nct. schreiht ein Arbeirbl:n mit der Be

zcichnung.,G 68i ro,. DL.lruic. '.hru
cn nach, ob die Casversorger die drrin
niedergele$en Regeln enrh,lten.

liu diese Umrechnung spielen zwei

i-akroren ein Rolle: die physikalischcn

Lieferbedingungen. also Druck und Tcm-
peratur. Diese hsr die soge.annrc Zu-
sBndsahl ,2" zusanmen. Zum zweiren

spielt auch der Brennwen,,H" dcs Erdg-
ses eine Rolle. Dießr\fleit be,ei.hnet dcn

Encrgieinhah je (ubikmeter. Muliipliziert
man das gcmcssene Volumen mit den

Iaktorcn Z und H, dann erh:ilr man als

Ergebnis die gelieferre Energiehenge. In
den C$abrechnuDsen wir.l &r Umrech
nungsEktor, also das Produkt aus dcn
Faktoren Z und IJ, angegeben.

Brennwertmessung

Der ßrennwet ;st;iußss *nsibel: Er
änder sich räslich, ja sosr midudich.
Dcr Grund dafüL liegr im Cas selbsr,

dcnn cs srammr aus verschiedenen Lan-

don und Gastildsn nit jew.ih untcF
schiedlichen Brennwentn. Mrn untcr
scheidet Cas mir hohem Brennwert (H
Gas) 

^vis.hcn 
clfund ?§ölf Kiloy€tt$un

den pm Kubikmcrcr, eova aus du Nord-
re. nt Rusland und D:inemark, und

Gas mir diedrisem ßrennw t (L = lov)
rnit neun bis zehn Kilowattnunden pro

Kubiknctcr. Herl<unlisgebiete liir L Gäs

,i",1 ,,ntcr rnrlerem Deu*chland oder die

Niederlande. ln der PLuis liefert der Ver

rrger einen Mir aus verschiederen Fcl

dern. kirungen uld Srichern. Die Gs
abrechnung tuhn deshalb dar «,genann-

tcn Abrechnungsbrcnnstrt rü, die Ah-
rcchnungszeitspann. aul Für Sonderver

tragskunden crlolgt dies einmal pLo Mo-
nar, für Haushalrskunden einmt im jahr.

De, monadiche \Ver ene.hnetsi.h arirh

metisch aus dem Miael der genessen.n
Einalwertcdes Llrennweftes. Filr clie iihr
liche Bercchnung wird rlcL Brennrvcn

Chromarografen, kui, PGC. gemcscn.

Di.scs Gerätkann in Minucnchrellc bis

,u 16 vcrschicdene in C]]s..ihanden.
Besrandteil. wic M.thrl odrr Pft,pr
analysieren. Dxnos läss sich de, Brcnd

wen rblenen. Dicsc CeLare sind zwar

nicht groß, jcdoch rclrtiv reue .

Glauben ist gut, Kontrolle besser

Weil cin solchcs l'GC .und 100 000

Euro kost.t, hat Dichr iedes der -00 Grs

verrciluntcrnehrncn einen eigenen IGC
rn jeden EnNpciscpunkr des ij,tli.hen
Gsdetzes installiert. Wenn eine goße
Transpordeitung mehroc Gas'ero'g"'
belieLrt, dand grdugt ein PGC lii, die ge-

samte Leitung, weil sich dcr llrennwen
,l* Cxd im Rohr nicht;indem kann. v,
langr keio z*cnes Gas in die Lenung

fließt. Dü ördichc Gasve(eiler geht also

von .1l'r Brcnn§(rm.$ung aus, Jie sein

YoLli.fennr io Llcr I nnsportleinurg lei

Fa.hges$ä<h beim LBME in Dortmund, von links:
Fraü Jüngq. Aibett Peaeß, Lutz RaPPholz, Weher Peuckert

mengengervogcn crrnirrelr. Dabei werden

die monadidrcn Schwankurgen des Ein-

speisebrenn*enes und dcr Einspeisenren-

Der Brennweft wird hcutzuragc in dcr

Regcl mit einem sogenunt.n Prozcssgae

sret. Am Übergabepunklvnd mcist nur
das gelieferte Casvolumen gemcsscn. Der
I-llMF. NR\{/ überprüli e6.r allc fünl
Jahn auch die Emrndung Jq Gasabrcch-

nungsdater der Vorliefüanten fiir allc

GasvcneilurgsunteLnehmen.
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Bci \/crda.hi rul.m.n zu gcringer
Brcnn'd solkc man Nachbi , ni.h
ihnli.hen Bcoba.horgc. filgen. Mijg-
lichenvenc isr do Dnrck n der Crslei
mng rvego cincs dcrekten Druckreg-
lers zu oicdrig. F)I,äftei ri.h der Ver
di.ht rüf cincn zu gcringtn Brcrn-
wcrr, Jrnn solir. man dls ?usrindigr
Li.hxnn od.' dlc I x.d.sci.hl,chind.
infi,n»icrcn. l}bci gihts, di-Anhrhs
punktc fin dtn Vt rcht troglichsL gc

mu da,arttllen. Dic Eichbchorden
g.hcn bei b.tu.hLigr.n Ztcitcln de,

S.chc nr.h uod priiLn die zugchin!
gcn BnorNcrlmcsulgen.

Prüfung geht weiter

wenn die Eichbchorder ein Gasveneil-

unternehmen prüfen, dann sehen die
kontrollierendcn Mitarbeiter alle Origi-
nal Beugücchnungen des Gasliefüantn
:in und analysieren d;e darin fesgeLahe-

nen monadichen Brennwerte sowie die

llinspeisemengen. Die Prüfer gleichen da

bei leider nichr ab, ob die vom Vorliefe

ranren bmgenen Ccmengen mn den an

dic Kunden verkauften Volumina Liber-

Die Prüfcr grcifcn sich dann srich-
punkrarrig mehrere Haushahskunden und

mehrere lndusrriekundeD heraüs, piifen
die jeweilige Garechnung und checken

die zugehörigen Messgeräie vor Oft. Sie

übemachen auch, ob d; Eichung der

Zihler noch gük;g ist. Die E;.hg,iltigkeit
betLagt j eils acht lahre. Lieg drs auf
dem Cavähler angegebene Eichjahr lan-

g.r zurück, mu$ der Versorger nachwei-

sen, dN crdie Eichgültigkeitsdauer durch
ein Srichprobenverfahren vcrlängen har.

kt dies nichr der Fall, lciren die Prüferein
Ordnungwidrigkeitsverf.ahren e;n.

Die früher übliche Abrechnung nach

gemessenen Kubikmerern isr laur LBME
nach der lteisangabenverordnung un-

zulassig, da Gas nur nach Kilowarsrun-
den mgcborcn werden dari

luft zugemischt?

Imner wieder gibt es Bericlte, nach de-

nen Erdgar nit Luft sesü(kt sei. Thore-
üch w:üe eine solche beüügcr;sche Zumi-
schung zwar nöglich. Enftprechende
konl<rete F:ille sind den LBME NR\f ie'
doch nichr bckunt. Experten halten sol'
chc Fälle zudem für sehr unwahschei.'
l;ch. da der rcchnische Au6vand groß isi
Dennoch berichren Verbraucher nnmer
wieder von Herdlhmmen, die zei.w.ise
fot verloschen. oder ra*elhaften Mehner-
bEuch. T&hn;s.h wäre es möglich, in so

genannien Spiizengasänlagen Luft züzu-

mis.hen. In solchen Anlägen wnd Flüsig-
gr mit Luli vcrdilnnt und in do Cunetz
eingcspcisr. Eirc cichflihige Brennwen-
m*sung wurde bis Endc letzr .lahres tur
solche ArLagen nicht vorgeschrieben.

\(/ird die Arlage küzer als sicbcn Tage
j:ihdich betrieben, mü$en ihre Betreiber
nicht einnal die Eichbehorden därüber

Bei deL Übe*achung der Gasabrech-

nung überyrüGn die Mitrbeiter .tes LB-
ME gegebenenfalls vorhändene Spitzen

gasanlagen- Sie überprüfen, ob und wic
langr die Adagen im Eißatz waren,

ernirteln den Brennwen und checken

die Berechnung des Abrechnungsbrenn-

wcnes. Die Eichbehorden nchmen keine

eigere Pnitung des Gasbennw(res vor.

Wer ei(ht Messgeräte?

Neben dem LBME NR\[ eichen auch

s@rlich aneftannte Prüfsellen Messgerä

E für Gas. Die PrüfsrelGn in NR\X/ ün
terliegen dabei der Aufsicht des LBME.
Von den erwa 150 Gdsversorgern in
Nordrhein'\re*falen beteiben l8 Unter-
nehnen eine eigoe Prußtelle. D* leitende

PrüßrellerpeMnäl mss die Eichschule in
München (DAM) durchlaufen (\l,W.
dan gcrmaw.de). Ls wird öffendich be

sellt und verpflichet. Der LBME NR\r
schaüt bei diesen lrdfsellen iähnich eNa
zweinal urangemelder herein. Die lan-
desregieruns baut allerdinss fn ]ahren
Penonal des LBME NR\r ab, obwohl
snh der Landesbetr;eb zu 80 Prozenr

durch Gebübren ffnanzien und nur zu 20

Prozent sreuerllnanzier wird.

zählereichung:
Abf(hied vom stempel

Seit dem 30. Oktober 2006 gift id
Deurschldd die europänche Messgeräte'

richrlinie ,MID". Sic ist durch da sen

dem 2. lebruar 2007 gehende neue Eich'
gesez und die neue Eichordnung von
8 Fehnrr 2007 in deusche R«ht um-
g*etzt worden. Sendem bmu.hen unier
anderem Elekrizirä$zähler vor deh Ein-
bau nicht nehr amdich geeicht 'u ru..-
den. wenn dcr Herteller eine Konfor
mitärserklarung für den Zähler abgibr.

Sraa ds gewohnten gclben Eichstempel

und dem Zd*sunsskichcn der Bauan-

,ula$uns sibr s jerzi ein CE Zeicher mit
angetugrem M, den leeten beiden Ziffcrn
des .lahres des Inverkehtbringens des

Z:ihlcr und der Kennnummer der Stelle,

dic an der Durchtuhrung des Konfor
miacbervertungwerfahrens beteilig war.

Die Srellen, die an der Durchführung
des Konfomnärsbseft üngsverährens be-

eiligr sind, heißen ,,benannte Srellen"

und müsen kompeent und unabhängig

arbeiten. Es gibr Beslrebungen seirens der

Politik, diese hoheirlichen Stellen durch
privatc FirmeD zu erserzen.

Z:ihler, die vor dem 30. Okrober 2006

eine Bauarzulasung nach dem bis dahin

geLrcnden Rechr erha.lten habe", k0nnen

neben den Messgeräten nach der MID
späresrcns bis zum 30. Oklobe.2016
auch weirerhin in Verkehr gebncht wer
den, wenn sie zuvor geeicht wurden.

Nach diesem Stichtag können die Z:lhler

wcirerhin mchseeichr Nerden.

Re ko nstru kti o nssysteme

Die ümitlung des Brcnnwerß witd
komploc sobald dat Gas in einer
Leiirng die Richtung we.hselt und
mehrere Leitungen Gase mit unter
s.h i ed I i c he n B re n n we tU n k om b i n ie rt
werden. Mit einem sogenannten
Re ko n s tru kti onssyste m k n n m a n
je nach eingiespeisten und ausgelie-
tetten Mengen dennoah den Brenn-
wett des Gases an den Ausspeise-
punkten des gesamten Rohtsystem
e m it1f I n. D i e Ph ys i ka I i s.h -Tech n i s ch e
auhdnenstalt lässt sol.he Rekons-
ttuktionssyshme zu. Die jeweils
z ustä nd i g en E i ch be hit rd en e i che n
und übetwachen sie- Die Zulassung
edolgt nur fü ein abgegrcnztes
Rohrnetz. PGcs messen den Btenn"
wgrt an allen Einspeisepunkten

Sowohl für die geei.hren Zähler als

auch tur die nach ivllD in Verkehr ge-

brachren ZähleL gehen die bisherigen

Eichgühigkeitsdauern. Stichprobenverfah-

ren können die EichgülrigLcirsdauer vo.
Elektizitiß , Gs , \rasser- und \X/ärme-

zähler verhngern. Dabei handelr es s;ch
,,-.i" **i*isches Verßhren. hei dem

zufallig eine Stichprobe aus gLeichanigen

Zählern gogen wird. Diese Z:ihlcr wer
den ausgebaur u.d mestechnisch ilber
prüft. Besreht die Stichprobe die Prüfung,
din6n,lle Ceräte im NeE bleiben.,{-P .
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Der Verein hat eine
neue Postanschrift

Frankfurcr Sn. 1. 53572 Unkel.
Tclefon-, Funumrner, E Mail und
Homepage bleiben uoveländert.

Telefonservice für
Hausgeräte-Reparatur

Olivet Stens bei det Behtung

Die telefonnche Repanturlrarung
(Monrags 19.00 bis 21.00 unter Telefon

0222419227 0) tut Hatsgeräte wird lon
Vereinmitgliedem dankba. in Anspruch

genonmen. Die meister Fragen gibt e'."
W*ch- und Spülmaschinen undzr Kühl-
gcrären. Die Bcärung erbringr unser Mit-
glicd Oliver Srens, der seit sieben Jahren
Hausgeräte hauptberufl ich repariert. Im
Telefongespräch efolgt eNr eine mi,g-
lichst genaue reletonische Diagnose zu

Gerät und lehlerbeschreibung. Nach
ema fünf Fragen isr meisr ldar. welcher

Defekr vorausichllich vorliegt und was

eine Repararur vorausichtlich kosten

würde. So kann man überprüfen, ob ein

Kosrenvoranschlag eines örrlichen Kun-
dendicnstcs angcmesscn oder überreuert
isr. Aber selbst wenn sich im 'ltlefonge'

spräch die Reparaur als klar unwitrhaft-
lich heraus*elh. hat man immerhin die

Anfahnskosren des Kundendien*es ge

sparr, die bei verkskundendiensten oft
recht üppig sind. So mancher techoisch

Begabte mrde nach der Telefon'Diag'
nok mir Tipps und Rarschlägen ausgeni'

stct und har sich selb" erfolgreich an die

Guter Service
Ich habe 20 Jahre als Sekre-

titrin ds Gesch:iäsfiihEß cincs

Fachvcrbandes innerhalb eines großen

namhaften Industri«erbandes gerbeitet.
Ich krne mir g«ünschr, unsre Mndie-
der wiren ebeno gur und prompt betreut

worden wie es bei Ihnen der Fall ist. Es

gab nadrlich gure Kollegen mit gutcm

Scrie tu. die Mnglieder. aber sic war.n
in der Midderhen. Das Gros hat sich nur
selbs verualter und nicht den richtigen

Beug zu den Mirgliedern gehabt. von de-

ren Benrägen ein Verband lebt.

B»ghiLl C*nad, \hhlat

Ein guter Verein!
Grundsäülich bin ich kenr

Ireund von deutschen Verei
nen Dieser hier isr ein.r. hifrer desen

vernünliiger Vereidspolidk ich nichr nur
iohahlich «ehe. sondern dicsc auch öf-
fentlich zu meiner nachc. Damit zeige

ich, dß ich sie für Ihr EngagemeDr von

mn nicht nur sehr gelobr uerden, v;el-

mehr machc ich auch Werbung ?um Bei-

tritt. wo;mmeres past (oderauch n;chd.

Kurz und gut. ich nnde lhrc Arbeit - im-
besondoe auch die politischc klasse

(einschließlich Enogiedepesche).

Da"kMrLChh 4)i ?d Borh. §. i r,
F u? lnnn/KrannLn$

Besuch aus Frankreich

Eine A6eißgtuppe fmzösischer Senatoren hat m 2. Apil 2007 deD Bund der Energie

verbEuchü besucht und sich ilbcr dcsscn Position informien. Erstaunr ?eigtcn si.h die

sieben Besucher ilber die regionalcn Strom und Gqrcisunterchiede. Da die Lnergie

vcaorguDg in Fnjkreich unter staadicher Rcgic stchr, erhält don jeder den glerhen Taril
Die Senauen wftn der Übcaugung, dms Atomknftwerke 60 Jah,r averh$is $eiten
würden. Zurait haben Kcrnknftwed<e welrweit eine kuf?ril von mdimal25 hhren.

Ärn 1. April 2007 in rin l,r.irt! Bün.lni\ von Kir.h.n . L n"rl: rnd Lnn ck-

lungsbilliorg.nisirnnren nrit cincnr Ir(,\n nsprpier n die OlärLlichkcn gcrttcn.
C.nicirrim will di. Allianz Krifte bün.leln. e;,e B$vcgüng in a;trfS ..r?cn und

V.r:i.dcrungrn herl,ciführcn. Di( lLltrikt soll(. drzr g.z\rrgr, r. .., ihrr
lccrcn Ankündigungen tlurch Lookrctcs Handch mit anbjrioricnc, liclen zu cr

scrzcn. l)ie irlitglierltt urgcn dic (oü.n lid dic Allirn?. Ihrt I'osirion relit dit lln
crgicdepesche rulScnc 5 vor.

Dcr Vrrstanri rlcs Bodcs dcr En.rgi.vcrbrau.hcr har iiLrcrcinc. Uerr ia J.s Vct
rins uur KIim:alli:nz l,trarco urd ixchloscn. dazu cin \,l.iDunesbrl.i Jrr \4it

Bitte sagen Sie uns lhre Meinung:

Sollte drr lnrnd der tinoiicrtrbrauchcr rlicsrn Btildnis LrcirLcLc!? l'ii.l,r.. ,lcr

Ällianz-Mitglirdcr sn,cL clic Unrc,.i.hruog dcs Posiriorspapicn und cln ,ii.,rrltlltL
Bcitrag n Ililhevon 150 Euro lihrlic[
tunvonen ulcr scrvi((rorcrgisüt)lauchcr.dc oclcr pcr I-a* 02221-l0ll l.

ENERGIEDEPESCHE



Atle Mirgl;eder kijdnen sich in EnergieEagen telefoniscb von

Lrpenen beraeo lssen:

Allqemeine Enerqiefraqen, Heizunq, Dämmung

Hausgeäte, Energiespa afipen, Passivhäuset

Mo. l9.00 - 21.00 0521t179ü/41- Klaus Mi.hael

H ausgetäte - Probletl'l?!!!!ESpl!!!! r

Mo. 20.00-2l.00 04O1a902919 MnhrelHell

M.. 19.00 - 21.00 0222119227 O

(nur fürMirgliedcr keine'IvrHifi-Gente)
Schorhsteinlraqen
Ir. 09.00 10.00 068119761910 Hanslolchim Tsdig

Flüstiqqas - Te.hnische Fragen

Do. 20.00 - 21.00 026441808t74 (nur fiir Mngliede,

Rechtsberatung - direkt vom zugelassenen Anwalt
Tgl. 08.00 - 20.00 0900 / 1867800 702 1,99 !:uro/Min.

F I ü s s i g g a s - A n wa I ts h ot I i ne

Is! Ihrclahresab.echnuns rehnerisch korreki? vir rechneD se-
nau nach. ählerstinde und Höhe der Preise werden Dichr ge-
prüG. Senden sie uns lhre jahresabrechnung und teilen Sie uns
mit. welche Abschlagszahlungen Sie geleisret haben. Nur für
Mitglieder 20 Eu.o.

wer kann Sie günstig mit Strom versorgeh?
Vir sager lhnen, welcher Anbieter für Sie in Fragc kommr.
Scnden Sie uns lhre leere Sromrechnung oder sagcn Sie uns,
wie viel Süom (Kilowansrunden) Sie im letzten lahr rcrbraucht
haben. lür Miglieder einnalj:rhrlich kostenlos, ftir Nichtrrir'
glied l0 Euro.

O1;verSrcns

Mo 10.00 12.00 0900 / 123 33 80
D; 'Fr l6-00 - 18.00

\rolftd Sie wissen. ob Sie am Endc nachzahlen müsen oder*
wäs zürück bekonmen? Dmn senden Sie uns Ihre lezte Gas

rechnung. Wir berahnen thnen daraus den vonussichtlichcn
Gasverbrouch tur jeden Zeitpunk des laufenden lahres. Für
Mitgliedcr 1 0 Euro, liir Nichtmilglieder 20 Euro.

Pfu fu nq lhrer lahresabrechnu ng
kr Ihre -lahreMbrechnuns rechnerisch korekt? wir rehnen ge-
nau Dach. Zahleßtände und Hohe der Preisc werden nicht ge-

prüft. Senden Sic uns lh.c akruelie Abrechnung, die vorletzre
Abrechnung (bei Abschlassberebnungen) und dieAbrechnung
aus derdie akzrprierren Pre;se heNörgehed. Nur für Mirglieder
20 Fluro.

Wollen Sie aus lhrcm Flüssigqasverbag hetaus?
Unser Rechrsanwalt prüfr thren Venrag. Schicken Sie uns cine
Kopie Ihres Licfeßertags uDd eine eidesnnl;che Vericherung,
dxs dic lange Lru6eir nichr auflhren \0unsch zu"ande ge-

kommen isr - Muler im Infopaket llüsiggd, bci uns anfor
dern oder unret enogiw*bräucher.de, Sdre 333. l-ür M;Elie-
der 25 Euro, tur Ni.hmitglieder 50 Euro.

Pteisklausel u ngültig?
Unser Rechrsanwalr prüft Ihre Pren$enkhusel. Schicken Sie

uDs e;ne Kop;e Ihres LiefetuertEgs. Für Mirglieder 50 Eurc. für
N;chrmitglieder 100 Euro.

Unser Gutä.hien säst es lhnen. Schickcn Sie uns die Heiz
kosenabrechnung fires Vermieter, Cröße du \{rohnurg/
Haus in Quadramerern, möglichsr Tariffntärmäiionen lhres
Gae/lernwärmsersorge§, Baujahr des Gebäudcs. !ür Mn'
glieder kostenEei, tur Nichtmitglieder 50 Eurc.

\üerden lhre Intereseo ats Solartrom Eruger im Einspeise-
,enng " boil.I'i,l- g'. Wi, l-.en lhren \ enng 'ol einer

R«hr."r*:Iin uh prrlf n. \,1''.ten 5 e un. dcn Lin.pe 'sd.
rrag. Nur tur Mitglieder eine Prüfung j:ihrlich kosrenfrei-

1,86 Euro/Min.

ßit@ 2,9O Eurc Rückpono beiLgen, ba Mehia.hnenhhg tunf E@)

tr Bund de, En@k-

tr Flüssiggas

tr VorOn-Berutung
tr BHK\(-lnfos

I-ördermirrelübeßichr
Schönauet Energispanipps

Lisle spaMmer Häusgefire

Büro- und lernsehgerüte

tr
tr
tr
tr

Prüf unq lh rcr la hrcsabreahn unq

verbrcu.hsdiaqramm

Zeirschriliensendungen werden selbst bci Nachrndeantrag
von deL Post nicht weitergeschickrl

Meine neue Bankverbindung lautet:

Konro BLZ

Bitte schicken Sie mir lnformationen Über:

ht lhre Abrechnunq ichtiq?

A b e nte u e r E n e rg i ee i n s pa re n
DVD oder \'FIS

19.90 Euro
(tur Vereitumirslieder 15 Lurc)
zuzüglich drei Euro VcßaDdkosten

se tu i ce @e n e rg i e ve rb n u che r. d e, www. e n e rg i ev e t b ra u che L d e

ENERGIEDEPES'HE



3. Mai 2007

Vor-Ort-Beratung
Dic Bundesregierung lijrden seit luli 1998 die ausfühdi.Ie lner
giediagnose von Wohngebäuden. die vor 1984 gebeut wurden

Dcr Fördeu uschus bdrägt tui Ein und Zweifamilienh.user I 75

F.xro. fin D.ei ünd Mehrfamilienhäuser 250 Euro. Diriiber hin'
aus gehende Kosten tigt der Eigentümer. Die Diagnose deckt

erfahrungsgemaß Einsparmöglichkeiren von mehrcren hundüt
Euro auf, die bisher ungcnuzt blieben.

Die folgende Liste fühtt Betater aul,
die eine Vot-Ort-Beratuhg dutchführcn.
Nähde hfohbio" ühaLn Sb sase" Ein\?n lo!
"a 2,50 Eutu i Blitfua*es.

. oieListesoll Ratsuchendenvedräu.hern beiderS!(lre
nach geeigneten Energi+Beratungslngenleuren he len.

. Ohne Anspru(h auf VollrtändiSkeit.

. Ohne Gewährlestuns durch den BundderEndq everbDU.her.

. Wirdvierteljähr chaktualisiert
! AlleBeraterder Liste5nd t\,litSled im BLnd der Enerqieverb.aucher
. Probleme bltie dem Bund der Enerqieverbraucher mtreilen.
. Verglei.hen S e die Beratungskosten veßchiedener Berater,

da es große Unterkhlede gibl,
. Alle Eerater beantworten einfache trägen von Mtgliedern kostenlos.
. Da5RKW,Dü5§eldorferStr.40,65760tu.hborn, Ie 06196-4952810,

e mail: te.h@rkw.de veßendet k6teflos reg onale Beraterlitten.
. Eine bundeswete Liste mt Beratern g bt es m nternetunte.

lvw.rkw ddebl.voN.htm oder unter www.baf a.de

Lei2one00000 . 09456 Annabery-Buehhol2 lngenieuöÜa Han+etet
webel GeyeßtJalet Haüpßtt 23, fel a)/33154283)

Leit2one 4000A . 4621!4 Boxtop E.atean GrhH, Aüt .let k;npe 8. fel :

A2A45/412880 . 478D Willidl Dipl-lng Raßet slnneilet tL4re.t )6 Iel
A215412A520a , 49124 Georgsnarienhüne EneryEbetatunq *ebet, Dipl lng

Drermarseber, Faltensr.6, r€1 a540 t 8636i7 . 49143 Eistendoi Dipl 1ns

Ctu seeboitl, Atchtektüt + ün@n Neüe 5t 6, fel A54A2t9E113s

Leitzone 10000 . 10178 Be in 
'DU 

Atöitekten, kancö Dübbett Planong

Eatrleilug, Geüule+nqgiebeatuhg, Rastalet sü. 51 , Iel aial2809q9a .
10829 Benin (sdörebery) Azt4ur, Ant)@t Heiniös, Hahenfn€dbesfi 27,

fel : a3a/787746a . 134i7 Be intng qrb lnt EnerJreLptatung, Dipl lng Petg

Fedkehhajet. ftihrtt 3D, fel : a3alul2 1 161

Leicohe 50a00 . 51069 Köln kq Büo vr'agnet, Dtpl.lng Lathat vl.gnet
S.hilfne! 2a, rel A221ß8A9774 , 51702 Bergneustadt N E hqenieutbutö
lü Eneßiete.inil, Knlnet Stt. 178, Iel A226t 1949464 , 52134 Hezosenath
Dipl Bia )ngeh D@nheß Haus HerJen Str. I, fel: a2,t0155a593 , U1225

Bonn P@ Iellus, Han ngqr.lb,tho 116,fel A2281464219, $4a9 sin-
zig-w*tun lngsieuküa fn Enqgatl/ämel qauphJ5k, Dtpl rng ltq) Halget

s.hanet, unabhanqget Eneqehütea Kechelheih1 Su 16, fel A254219A46.

6A , ßs67 Asbach lngeneuküa lünglng, lt1ülh6tt 1 0 fel : a ) 6E319492 32 .
53721 Siegbutg Dipl.lnl rhanas zwingnanh Ganen 27, fel
a2241D5a42a, 54516 wittli.h ANDRE kornepte, Büb fnt EnegtebetatLng,

Dti ln1 qenhtu Antlrc, rldtt 2j rel a657 t ßs4622 . 55545 Bad Kreuz-
na.h lng 8üb Rainet Wr lels üet.enhen@ stt 19,rel 4671 144002 , 56070
Koblehz Dtpl tig ahßrir er -!aujd.4 (a6e.Olto stt 13,Iel:A261ß335998
. 56477 Rqaqod ttl\tE hq.n erirta t! Enetqiete.hh* Altet Bahnhaf fel :
a2664 99789 10. 57537 Mitielhof nlnr.riatef 

'önbt, 
Ktr h@g 1, fel:

ar742t 4/88 , s9073 Batu apl h9 t + D salandet, An det Hqke oe 7.

Tel aD81161821. 59457 We tlar Fitesenb-.tq Eregtebehtüng llt$lenr
sietunqsplant.q, Walbüßßt l1 kl a1/2t2i1€€71

Leitzone 6@00 , 6924 Kleinheha.h ADS At ht!.tintbnn Dtpltng Jut
gen küdtz, ln kl)b4@* 6, Iel.: 093/lß795A , 65375 Oestich-Winkel
Dtpl.-inl Adall khethet, Harpst 2, fel : a6123ß1 /r0 . 65510 ldttel. tlvtE

65527 Nieddhhäus9 Dipl tng U@ Kaka, Beihat Bt{ht'tt 7, fel A61271

993870 ' 662@ sukbadl Dtpl.-hg P. w1)nrh, tngenbülbnb E2Ef, khlatn-
halst 11a, fel: a68971 7/89312 , 67146 Deideshein Dipl tn1 \LLlga.g
Mtilht IH), tngerPLht@ Solane.hh* uNl Enetgiebetatung, knrhganennt
13,fel ad261962996 . 67677 Enkqba.li tnq -Bua tut eheryieefliiente G(
baude Dtpl lng Petet S.haunlölfel, ADfden Hün 8, fei A6?AJß44999 atlet

800984

Lei?oi.70000 . 7019, sturtgan Eneqiebt@ FhhneL Gaüstt 39,

fel A711/6363585 , 72014 fnbingen SDl.t Archnektun, Sigel DübbeßtJngd
Planrng, 9arleturyl, 6ebaß1e Eneqieteetüng, Ei.hhaldüti a3 fel a7a71l

8884118 . 14523 S.hwäüsch-Hal Dipl lng Gehtd We.llhatl üeetnget
stage 1 1, fel.: a79114124A . 7458, Sat€Ido,, ebp-pastne. Üp| tng t\lanfte.l

P.stnet, H.ck esenw€g 28 fei 07951ß61539 , 76189 Karltruhe Maftnt

Lazat fteiet At.hnek.Eneqiebe'atun9, sannen 22, rel: 012i1)77896 .
76227 Kalsruhe Hhrch Reyelts, Dipl. tng AtÜitekt, stahh 'q I17, Iel
A/2 t 19415368 . 78120 Fudwangen trgenienbno A khwar tagt.Dufnet
5t 29 rel a77231/04a .7a224 Singen tng.Buo Rahet Beht aanent 20,

fel A77j1ß4A33, 79541 Lijüach Dehertlbenetik GnbH l\ut.94 Su 9A

LeiEüe 80000 , dß39 Müaehen Dbl 1nq M ürg t{r: )rgen llKh,
BaungerieL un J 9.h@ßtätdigenbüb Krcnhildenttt 38, rei 6E9n 71 1 7426
, 81375 Münch@ lngenPorbüro t,laltqang qa@t, EnetgEbllirn]. Baaüt
8,Iel A89tl4AA9977 .82229 Sezleld Dipl lng W Klö.tr{ irq-1ro, ah
dü l,1e6rtuie5en 3, fel.:a8152i113 , 8559A Baldha rt't'/itrlvA GnbH,

Baung wollgetg Hübet, Heübeg.t 3, Tel: A81A6ß97411. 86152 Aussburg
Pl onghua Stabel \,'ct füt Hausteönik + BauphysiL, Klh.€lneiatz 1 , Iel .

a821ß52312 . 86159 Augsbutg H.D Pluztnskt, Re9qq st )a fel 48211

57617i r 8520Heiddheih Ka ReyheL Kn,pfefial)6, fet ai:]i164569

Lei,2one 2000A . 20259 Hahb!,g fhmt Ni.kel, tneqiebeütüng, k.hn)
gerredrc Ho.lba4 Atötbktua Eaüenietung, Ilentuttenstt 42, fel
U0l197645 r 21035 Hanbutg Ftietltiösen k hitpkten, Dipl lng. lt'lke Fiel.
tiösen, Fannl L!||at1-Rtrg 53A, Ll 04A128784A44 . 22147 Hatubotg spar
1r. ö o9ö a8 AzO aAr E- .22139 Hanburg a. B

S.hwatleld, Hrnnelsboxetet 'Ateg 36,fd A4A1r9,1143 . 22765 Hamburg
H 1,4 Hell, Behh.q 5t. 2J t-"t. a!aiJ9a,r9 , 21ß06 Plön Acireit Rarn.t

Marcu, Bnhet. Kni.beetlrg t9 tli A45221593722 . 24629 KisdotT/ Kisdor-

fq wohd Apl.hg G6rü Hein n. En-.,9te5ilt!n, lnq -Bot lrt GebärCe

technik, Segd*ryet 5tt. l l a, fel. A419t11988t 883 . 25337 Elhshom DFI thg,

Mat-Petet Hell, Efiizehte EnegP, Hans Ba.lleL'tt 13, fel 411211450852 .
26t16 Varcl IAEA /n9 8dro, Suinne Kathannet, Lange 5tt 6. Iej
04451181 331 , 26382 wllhelhshatü IBP Baüplan tg. qe;. nbH, Andft Man

taL EbQüt 11A,Id.:A14211926411 ,27283 Veden/Allet Dipllns Ran

Spleet, tng -At@ tut HarsEchhik, Ra*nr\eJ 19, fel ADlßJA3A1

Leivde7\,@ , 30161 Hannovq Era lÜüeEiü, En@ Pllren nn tieqie,
G@löennr. 3t rel.: a51 1 t1 6231 75, 30952 Ronnenberg Enegiebetatung LaL

& Pannq, Antnüt Laü,söilt eg 24, rel A5111135l5A, 31061 Alfeld DiPl

tng Hahs üetet Elke. (\tDl), Eins weg 7, Iel : a5181 125a48 . 311163 cowen-
bdgge Dipl 1n9 Atöitelt Büß s.hwitahki StehwtJ 8, Iel : 051 56/ 785252 .
33613 Bieledd sat:L@ßhndigenbürc Hans Wsfeh, Ni..letuo.lhagen 12,

Iel.: as)1178cß833 . 35614 Assl ltatthias l\,lßhel. Lah{ 5t 6, fel
A64411679üA , 35686 D lenburg Dptetmnn Enqgiebeotung, lng BÜa f
5ebAideanalJse ü. fhqag@flq Kelr5grabeh 2, fel ' A2771ß5A486. 38104

Btauhsdl@ig Fne & Rövet, ökdaEv-he Ha6rlhnik, fhanas Rövet, Alte

Datlit. 15, Iel.: ABl lTAl 248A , 3A518 Gilhom HanMq Hö1e6, Ring.tt 3l ,

LeiEüeq||| ,gl'n4Ahshadl tGA,lng Gerlkhal Ansbeh Rathen

butgü 5t. 48, Iel. A981 1488AA60. 951 19 Nalla Enege.fuTkitLng Wenzel,

Stengelstr lj, fel 0115/8a11e84.99u2 B+reuth Df [{.rraei 5.hm4 E e.
qent Aar, Lalwb'fhm 5t. 36a, fel.: C321 I 5A7AU5A . 964s0 Cobutg GEKA

Gebaode ohd Eheeiekonzepte, Dpl lng )rtg Vli*len An S.hteAtdil47 B,

fel.: A9561ßA290 . 96479 Weiaansdoi GEKA-EneOEhüaüry Dtpl lng.

IFH)|',lanih Pftihget, Geßba.h 3, fel A9561/ 4A644,97225 Zelliagen H En

t)h.11, Bitlinghärset stt. 51, fel: A86,4ß319 . 97877 werthein ia lhem,
Dipl Phys Dt Anmkhwab Bildwg9 fel Aq42123169
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Der Bund der Energieverbraucher stellt Lektüre
für Mitglieder vor. Von Science-Fiction bis hin zu
handfesten Ratgebern .

ffimffi
m

Ausgebrannt

Gustav Lübbe Verlag, 2007,

750 Seitd, 19,95 Euro,
ISBN 978-3-7857-2274-9.
Die Menschheir vor ihrer größen
Herdlsfordetung: Ds Ende de§

Öldbteß srehr bevor.

Wegweisei Energiesparen
im Haushalt

Claudia Hilgen, DlN-Ratseber,
Beuth Verlag 2007,

l,i4 Senen, 14,80 Euro,

ISBN 978-3 4r0- l6,i9 r 3

Richtig Brennholz machen

Hans J.K. llöel, 70 Seiren, 2007,

Ökobuch,vslas, 9,94 Eüro.

ISBN 978-l-936896-25- l.

Energieeff iziente Gebäude

Ingrid Honold. 2006,280 Seiten,

34 Euro, Fnunhofer IRB Verlag,

ISBN 3-8167-7r 56,5.

Die Lifestyle-Falle

Der Klimaundel als Chance für

ein neues lrbensgetuhl.

sepp riedler, Andres E;ckelkamP
(Hs),2007, 390 Senen,

RhombosVerlag, 25,- tsuro,

ISBN 978,3-938807-49-1.

Ökologis(h Bauen
& Renovieren

BLND-Jahrbuch 2007, 19,i Seiten,

7,90 Eun. BUND-Serice GmbH.
Bezug ubu Bahnhofsbuchhandel.

windredtsfibel
Manin Maslaron. 304 Seiten,2003,
79,90 Euro, ISBN 3-00-01 1641-9,
Verlag tur alernarn es Energierehr.

Kurzschluß

Wie unsere Enelgiqeßorgung
leurer und schlechrer mrde.
Udo huschner, 330 Seiten,

17,50 Euro, Edirion Octopus,
lsBN 978-3-86582 451 6

11. bis 15. Juni 2007

Mini-BHKW

trlm. BHK§(/ K,iß,
Grundlagen, Aulbau, Prois,

mmuela.egger@wbzu.de

21. b;s 23. Jun; 2007

lntersolär 2007 f reiburg

Solar Promotion GmbH
hnp://m.intesolar.dc/

22. his 24. lnni 2oo7

16. lnternationale Solarmobil
Elektromobil Tour de Ruhr 2007
Dortmund

hnp://wv.isornet.de

5. und 6.luli 2007

Wissens(haltspark
Gelsenkirahen

Job- und Bildunepmes*
Erneuerbare Enegien
http://w.jobmese e.de

Kurzschluß

ENERGIEDEPFSCHE
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. gerechte Energiepreise

. rodikoler Wsndel zu
erneuerborer Energie

. höhere Energieeffizienz

. Schutz für Verbroucher

Werden Sie Mitglied!
Hotline 0800-2513-8oo
www.energieverbraucher.de
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